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Deutschland und Danzig .

Panzerschiff „ Admiral Scheer
"

besucht die freie Stadt .

Danzig , 30 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung . ) Das
Panzerschiff „ Admiral Scheer

"
ist am Freitagfrüh um

8 .30 Uhr zu einem offiziellen Besuch der freien
Stadt Danzig auf der Danziger Reede eingetroffen .
Der Besuch des Panzerschiffes in der freien Stadt ist
ein Ausdruck der inneren Verbundenheit des
Reiches mit dem deutschen Danzig . Dieses Ge¬
fühl beherrscht heute — gerade angesichts der gegen¬
wärtigen wirtschaftlichen Nöte Danzigs — die gesamte
Bevölkerung . Aus allen Häusern wehen die deutschen
Fahnen dem „ Admiral Scheer

" und seiner Besatzung
zum Gruß .

Der deutsche Generalkonsul gab ein Frühstück , an
dem allster dem Kommandanten zwei Offiziere des
Panzerschiffes sowie Reichsleiter Buch und Gauleiter
Forster teilnahmen . Generalkonsul v . Radowitz gab
in seiner Tischrede der Freude darüber Ausdruck , daß
das stolze deutsche Panzerschiff als Symbol der wieder -

geroonnenen deutschen Wehrhoheit Danzig besuche .
Dieser Besuch werde dazu beitragen , in der mit dem
deutschen Volke blutsoerbundenen deutschen Bevölke¬

rung trotz aller seelischen und materiellen Anforderun¬
gen der Gegenwart den Glauben an das neuge¬
schaffene Reich und seinen Führer zu stärken .
Der Generalkonsul schloß mit einem dreifachen Siegheil
auf das deutsche Vaterland und seinen Führer . Kapitän
zur See , Marschall , dankte mit kurzen Worten und gab
den herzlichen Gefühlen Ausdruck , die die Besatzung des

„ Admiral Scheer " bei dein Besuche Danzigs beseelen .
Es erfolgten dann unter dem üblichen Kanonensalut
die Gegenbesuche des Senatspräsidenten und der übri¬
gen offiziellen Danziger Persönlichkeiten an Bord des

„ Admiral Scheer
"

.

Gegen sechs Uhr nachmittags wird der „ Admiral
Scheer

" in den Danziger Hafen einlaufen . Das Panzer¬
schiff bleibt bis Montagnachmittag in Danzig .

Vorbereitungen für Genf .

Eden nimmt seinen Weg wieder über Paris . — Lokalisierung des Konfliktes .

Die Suche nach der Formel .

as . Berlin , 30 . Aug . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Zn London , in Paris und auch in Rom
bereitet man suh mit großem Eifer auf die Völkerbunds¬
tagung vor , die am Mittwoch beginnt . Eden wird
seinen Weg nach Genf über Paris nehmen , wo man
ihn am Montag erwartet und wo er eingehend mit
Laval beraten wird . In englischen und französischen
Blättern kann man lesen , er werde nochmals die Vor¬
schläge zusammenfassen , die den Italienern auf der
Dreierkonferenz gemacht wurden . Dann soll dieses Do¬
kument in Genf vorgelegt werden , nm den Rat von dem
guten Willen Englands und der Unduldsamkeit
Italiens zu überzeugen . Laval scheint aber keinerlei
Gelüste zu haben , diesen Weg mitzugehen . Er hat
vielmehr gestern in einer Unterredung mit dem eng¬
lischen Botschafter erklärt , daß Frankreich überhaupt
nicht abschließend Stellung nehmen könne , ehe es nicht
die Erklärungen kenne , die Italien in Genf abzu¬
geben beabsichtige und die bekanntlich auf eine scharfe
Anklage gegen Abessinien hinauslausen . Für
die enge Verbundenheit Frankreichs mit Italien ist im
übrigen charakteristisch , daß jetzt der schon früher ange¬
kündigte Besuch des italienischen Generalstabschefs
Badoglio in Paris stattfinden wird , das heißt , daß
die Verhandlungen zwischen den beiden Generalstäben
fortgesetzt werden . Rach diesem Aufenthalt in Paris
wird Marschall Badoglio die italienische Militär¬
mission führen , die an den großen französischen Manö -
vern bei Reims teilnimmt . Es wäre aber falsch , aus
einem solchen Besuch auf eine Verschärfung der
Situation schließen zu wollen . Vielmehr ist Laval ganz
offensichtlich bemüht , den Konflikt auf
Abessinien zu beschränken , und er trifft sich in
diesen Bemühungen durchaus mit Mussolini . Auch
die Italiener haben ja nicht das mindeste Interesse
daran , den Bogen zu überspannen . So nachdrücklich sie
ihre Kolonialansprüche vertreten , so lasten sie doch
immer wieder durchblicken , daß für Eruopa und Afrika
nicht die gleichen Grundsätze gelten sollen . Außer¬
halb Europas wüste der Grundsatz der Ausdehnung ,
des dynamischen Prinzips , anerkannt werden , für
Europa selbst gelte die Stabilität . Nimmt man hinzu ,
daß Italien wiederholt hat , daß das britische In¬
teresse nicht in Mitleidenschaft gezogen werden würde ,

so ist es sehr wahrscheinlich , daß sich die angeblichen eng¬
lischen Anfragen , von denen eine Reuter Meldung
spricht , in Rom darauf bezogen haben , ob der Grundsatz
der Stabilität auch für das Mittelmeer
gelte und ob ferner Italien bereit ist , die briti¬
schen Interessen am Tana - See anzuerkennen .
Es ist zu vermuten , daß England in dieser Hinsicht eine

befriedigende Antwort erhalten wird . Eine englisch -

italienische Verständigung liegt deshalb im Be¬
reich des Möglichen . Haben die Italiener keinen

Anlaß zu weit zu gehen , so ist man sich auf der anderen
Seite in London doch auch durchaus im klaren
darüber , daß man mit der Forderung nach
Sanktionen ganz allein da st eh en würde .
Wenn zeitweilig englische Blätter noch gewisse Hoff¬
nungen auf A m e r i k a gesetzt ' haben , von dem sie einen

Eingriff auf Grund des Kellogg - Paktes erwarteten , so
besagen die Washingtoner Meldungen das völlige
Gegenteil . Amerika denkt gar nicht daran ,
s i ch ei nzu misch en und niemals sei diese Politik
der Nichteinmischung so populär gewesen wie heute .

Man wird also sagen können , daß der K r i e g i n

Abessinien unabwendbar ist , daß aber alles

geschieht , um diesen Konflikt zu lokalisieren und daß
sich in diesen Bemühungen alle Beteiligten einig sind ,
wenigstens im Grundsatz , wenn auch noch nicht in den

Einzelheiten . Es wird ganz sicherlich noch viel Kopf¬
zerbrechen machen und noch manche Zuspitzung geben ,
ehe in Genf die rettende Formel gefunden wird . Ob sie
darin besteht , daß man Abessinien auf Grund der

italienischen Anklagen aus dem Völkerbund ausschließt
oder ob man einen anderen Weg gehen wird , ist heute
noch nicht zu sagen . Die Kollektivvertragspolitik Genfer
Prägung hat nun einmal ihre Sonderheiten , die dem

einfachen Menschenverstand nicht ohne weiteres ein¬

gehen .

Londoner Dementi .

London , 30 . Aug . Von maßgebender Seite in Lon¬

don erfährt die „ Preß Association
"

, daß die Nachricht ,
wonach die britische Regierung die italienische Regie¬

rung um Aufklärung über Mussolinis Kommunique
vom Mittwochabend ersucht habe , den Tatsachen nicht
entspreche .

Die Manöver - Truppen bleiben

an der Grenze .

General Niessel interviewt Mussolini .

Paris , 30 . Aug . ( Gig . Drahtmeldung .) Der Sonder¬

berichterstatter des „ Excelsior
" bei den italienischen

Manövem , General Niessel , hatte Gelegenheit , sich
mit Mussolini über einige aktuelle Fragen zu unter¬

halten .
Auf die Frage Niessels an Mussolini , wie er die

augenblickliche Lage sehe , erwiderte der Duce , die amt¬

liche Verlautbarung über den Bozener Ministerrat
zeige , daß man die Lage italienischerseits mit Ruhe be¬

trachte .
Nach einem kurzen Meinungsaustausch über den

Verlauf der Manöver lobte Mustolini sein Offizierkorps
und die Truppen , von deren Disziplin er überzeugt sei .
Er habe Vertrauen in ihre Schlagkraft . Er sei , mit

Marschall Lyautey , der Ansicht , daß man seine Macht

zeigen müsse , um nicht gezwungen zu sein , sie anzu -

wenden . Anläßlich der großen Parade am heutigen

Freitag , so betonte Mustolini weiter , würden etwa
100000 Mann aufmarschieren . Alle diese Truppen
würden in der Näheder Grenze bleiben .

Schicksal eines Königshauses .

Ein besonders tragisches Geschick hat die belgische

Königsfamilie und das ihr verwandte schwedische

Königshaus betroffen . König Leopold III . , der

bei einem Automobilunfall in der Nähe von Luzern

schwer verletzt wurde , ist 34 Jahre alt . Erst vor acht¬

zehn Monaten wurde sein Vater , König Albert , durch
einen Absturz in den Ardennen aus dem Leben be¬

rufen , von seinem Volk ehrlich betrauert . Der junge

König erfreut sich starker Volkstümlichkeit .

Mit tiefer Bewegung vernimmt die Welt , daß bei

diesem Unfall an der Seite ihres Gemahls Königin

König Leopold ■ Königin Astrid f .

( Weltbild , M . )

/ J

21 ft r i d von . Belgien ihr junges Leben verloren hat .
Die Königin , die nur 30 Jahre alt geworden ist , hatte
erst vor kurzem einem dritten Sproß des Königshauses
das Leben geschenkt . Prinzestin Astrid war eine Nichte
des Königs Gustav Adolf von Schweden . Der Bruder
des Königs , Prinz Karl , Herzog von - Westgotland , ver¬

mählt mit der Prinzessin Jngeborg von Dänemark ,
hatte 4 Kinder , unter ihnen die 1905 geborene Prin¬
zessin Astri d . Im Jahre 1926 fand in Stockholm und
in Brüssel die Vermählung der Prinzestin Astrid mit
dem belgischen Thronfolger statt . '

Es ist erst wenige Monate her , als die nordischen
Höfe unter freudiger Anteilnahme der Bevölkerung die

Verlobung der Schwester der belgischen Königin mit
dem Kronprinzen Friedrich von Dänemark im alten

Schloß zu Stockholm gefeiert haben . Aus diesem Anlaß
wurde auf die Tatsache hingewiesen , daß das schwedische
Königshaus drei Schwestern hervorgebracht hat , von
denen die eine die Krone von Belgien trug , während
die Prinzessinnen Ingrid und Martha dereinst berufen
sind , Königinnen von Dänemark und von Norwegen zu
fein .

Es darf daran erinnert werden , daß auch das bel¬

gische Königshaus aus Deutschland stammt . Als

Belgien im Jahre 1830 selbständig wurde , berief es
einen Prinzen aus dem Hause Koburg auf den Thron
in Brüssel , der den Namen Leopold I . trug . Unter

Leopold II . , der 44 Jahre lang regiert hat , nahm
Belgien eine starke Entwicklung , an der der König per¬
sönlich regen Anteil hatte . Ihm verdantt Belgien auch
die Erwerbung des Kongostaates . Sein Nachfolger ,
König Albert , war mit einer bayerischen Prinzestin ver¬

heiratet .
Das belgische Volk ist von der Hoffnung erfüllt , daß

die Verletzung König Leopolds III . bald glücklich ge¬
heilt fein werde . Brüssel , die Stadt der Weltaus¬

stellung , ist in tiefe Trauer versetzt .

# Bigin M m
Einzelheiten über das

Luzer « , 29 . Aua . Über das furchtbare Kraftwagen -

unglück , bei dem Königin Astrid von Belgien ums Leben
kam , werden jetzt folgende Einzelheiten bekannt :

Am Donnerstagmorgen zwischen 9 und % 10 Uhr befand
sich der König von Belgien in einem offenen Packard - Sport -
kabriolett mit der Königin an seiner Seite und in Begleitung
eines Hilfsfahrers , der hinten im Wagen faß , auf dem

Belgien ums Mn Im
.

Unglück von Kütznachl .

Wege von feiner Besitzung , der Villa Haslihorn in Horw ,
einem Vorort von Luzern , nach Küßnacht am Rigi . Ein
zweiter Kraftwagen mit seiner Begleitung folgte dem könig¬
lichen Wagen . Rach den im Kraftwagen des Königs befind¬
lichen Bergausrüstungsgegenständen zu schließen , war be¬
absichtigt , eine Bergtour zu unternehmen .
300 Meter vom Ort Küßnacht entfernt , streifte der königliche
Kraftwagen auf der völlig geraden , fünf Meter breiten
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Trauer und Bestürzung in Belgien
ge -

Deutschlands Beileid . —

nach (Eintreffen der Unglücks :

folgten ein Beileidsielegramn

Die Älliichier flir W Opfer des WurzungNs

Halbmast über Schweden ,

sofort die
Zeitungen
rufe .

Brüssel ,
Bräuer hat

schnitten des Bahnbaues . Hier stehen die Zimmerleute , Ein -

schalcr , Zementierer und Maurer , die Brückenbauer und
Rohrleger , die Schachtarbeiter neben den Technikern und
Elektrikern , die Poliere und Ingenieure in ihren Arbeits¬
kitteln oder blauen Blusen , so wie fie die Arbeit verlassen
haben . Sie heben ihre Hand zum letzten Gruß . Von weitem

in die Friedrichstraße einbiegt , ver -
irbeitskameraden vor den einzelnen Ab -

29 . Aug . Der deutsche Geschäftsträger Dr .
sich sofort zum Hofmarchallamt , ins königliche

in das Außenministerium begeben , um dort

Als der Zug
sammeln sich die A

Prinzen , die für immer der süßen Zärtlichkeiten ihrer
liebten Mutter beraubt worden find .

Die Königinmutter von Belgien
reist nach Luzern .

hört man die Glocken der Kirchen nach den abgesperrten
Straßenzügen hinüberschallen .

Alle 19 Verschütteten festgestellt .

2m llnglücksschacht in der Hermann - Eöring - Straße
wurde in der Nacht der mittlere Sohlstollen an verschiedenen
Stellen weiter vertieft . Diese von Berliner Kanalbau¬
arbeitern mit aller Energie vorwärtsgetriebenen Schacht¬
arbeiten hatten bereits vor Mitternacht den Erfolg , daß zwei
Opfer der Arbeit geborgen werden konnten . Damit waren

insgesamt 17 Tote geborgen worden . Zwei weitere Ver¬

schüttete wurden festgestellt , sie konnten aber noch nicht völlig
freigelegt werden . Man hofft aber , auch diese letzten beiden

Toten in Kürze bergen zu können .

£)atiptfd ;rtfUetter : Fritz Günther .
Stellvertreter des pauxifchriflleiiers : Kari Heinz Knnz .

verantwortlich fut Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
Politiken Nachrichtendienst : Kari Heinz Kunz ; für unpolitische

"
Beiträge und

vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : i . v . : Heinz kenhardt ; für Umgebung , prooinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Lenhardt ; für die Snzeigen : Mtto Kaiser , sätntlich

in Wiesbaden .
Preisliste Nr . 5. — Durchfchnitts -kluflage Juli MS : 19022, Sonntags allein : 21103 .
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Beileid des Papstes .

Rom , 29 . Aug . Papst Pius XI . hat an König Leo¬
pold von Belgien ein in herzlichen Worten gehaltenes Bei¬
leidstelegramm zum Tode seiner Gemahlin gerichtet , in dem
er gleichzeitig feine besten Wünsche für die baldige Genesung
des Königs ausspricht . Kardinalstaatssekretär Pacelli
hat sich sofort nach Bekanntwerden der Trauernachricht auf
die belgische Botschaft in Rom begeben , um persönlich sein
Beileid auszusprechen .

Palais und . . . — « tywn . , « w .
das tiefe Mitgefühl des Führers und Reichskanzlers und der
Reichsregierung sowie sein eigenes Beileid zu dem entsetz -
lichen Verlust , von dem das belgische Königshaus und ganz
Belgien betroffen worden ist , auszufprechen .

Stockholm , 29 . Aug . Die Nachricht von dem Ableben der

Königin Astrid , die bekanntlich eine gebürtige schwedische
Prinzessin war und sich hier einer seltenen Popularität er¬

freute , hat im ganzen Lande die größte Bestürzung
und Trauer hervorgerufen . 3m ganzen Lande wurden

Flaggen auf Halbmast gesetzt . Sämtliche
widmen der Königin Astrid sehr herzliche Nach -

Jtaliens Teilnahme .

Rom , 29 . Aug . Die Nachricht von dem furchtbaren
Kraftwagenunfall , der der jungen Königin von Belgien bei

Asphaltstraße den etwa 20 Zentimeter hohen Straßenrand .
Bei der GefchwiUdigkeit von 70 bis 90 Kilometern kam der
Wagen dadurch aus dem Gleichgewicht und stürzte über
den Straßenrand auf eine steil abfallende Wiese hin¬
unter . Dabei fuhr er mit voller Wucht gegen einen Obst -
baum und rannte in den See . Schilf und Schlamm hielten
den weiteren Fall aus . Der König konnte sich mit Hilfe des
Fahrers und der hinzugeeilten Begleitung aus dem Kraft¬
wagen herausarbeiten und eilte , obwohl er selbst Kopf - und
Armverletzungen erlitten hatte , zu der am Boden liegenden
Königin , die aus dem Wagen herausgeschleudert worden
war . Ihr Schädel war völlig zerschmettert . Nach einer Les¬
art war sie sofort tot , nach einer anderen soll sie etwa noch
tuns Minuten gelebt haben . Von Küßnacht eilten sofort
Leute zu Hilfe herbei . Auch ein Pfarrhelfer wurde herbei -
geholt , der der Königin noch die letzte Ölung spendete . Die
Leiche wurde dann sofort zugedeckt und bald darauf in einem
von Küßnacht herbeigeschafften Sarg nach der Villa Hasli -
horn bei Luzern zurückgebracht .

Die Behörden von Küßnacht verzichteten vorläufig auf
eine Vernehmung des Königs , die im Laufe des Nachmittags
im Beisein des belgischen Konsuls nachgeholt werden soll .

Kurze Umschau .

Der Führer und Reichskanzler hat , wie die NSK .
meldet , auch in diesem Jahr die ausländischen
Missionschefs oder äderen Vertreter für die ganze
Dauer des Reichsparteitages nach Nürnberg
e i n g e I a b e n . Die Betreuung des diplomatischen Korps
übernimmt wiederum SS .-Oberführer , General v . Mastow ,
Amtsleiter im Außenpolitischen Amt der NSDAP .

Für Anfang September war die Ankunft einer sowjet -
russischen Boxmannschaft in Polen in Aussicht
genommen . Die sowjetruffischen Boxer sollten in Warschau
und in Ost -Oberschlesien einige Kämpfe austragen . Nun¬
mehr find diese Kämpfe abgesagt worden , da die sowjet -
rusfifchen Sportbehörden den Zeitpunkt nicht für geeignet er - 1
achten .

4>

Die Pariser Polizeipräfektur hat am Donnerstag Be - 4
amte ausgesandt , die die festgesetzten Preishe

'
rab - ;

s r tz unge n bei den Schlächtern zu kontrollieren hatte ,
"
j

68 Schlächter wurden von den Beamten auf die Polizei - 1

präfektur eingeliefert , die den gesetzlichen Bestimmungen ■
nicht nachgekommen waren . Sie erhielten einen ernsten
Verweis .

*

Der Duke of Gloucester , der dritte Sohn des 4

englischen Königs , hat sich mit der Lady Montagu -Douglas - .
Scott , der Tochter des Herzogs von Vuccleuch in Queen¬
berry , verlobt .

*

Alle Hilfsquellen Chinas werden zur Beschaffung von
Mitteln für die Hilfeleistung für die Opfer der
Ho ch wasser ka ta ftrophe herangezogen . Chinesischen .
Blätterstimmen zufolge , hat die Nanking - Regierung Ver - i
Handlungen eingeleitet mit dem Zweck , einen Zollzu -

schlagin der Höhe von 10 v . H . für die Dauer eines j
Jahres auf die gesamte Einfuhr zu erheben , der der Hilfs - 1
alt ton zugeführt werden soll .

London , 29 . Aug . Der tragische llnglücksfall , durch den

die belgische Königin Astrid ums Leben gekommen ist , hat in

England die lebhafteste Anteilnahme gesunden . Die Blätter

bringen in größter Aufmachung sämtliche Einzelheiten des

Autounglücks und geben ihrem Mitgefühl für das belgische -

Volk und sein Königshaus Ausdruck . Der englische König

hat sofort von Balmoral aus nach Eintreffen der Unglücks -

Nachricht an den König von Belgien ein Beileidstelegramm

abgesandt . Der Außenminister Hoare , der sich heute in

Norfolk befindet , hat dem belgischen Botschafter in London

feine herzliche Anteilnahme übermitteln lasten .

Frankreich und der Tod der

Königin von Belgien .

Paris , 29 . Aug . Der Präsident der Republik , Lebrun , s
hat nach Bekanntwerden des tödlichen Autounfalls der j

Königin der Belgier an den König Leopold HI . folgendes ,
Be i le löste leg ra m m gerichtet : „ Mit sehr lebhafter Bewegung

habe ich den tragischen Tod der Königin Astrid erfahren und -

bringe Eurer Majestät meine tiefe Sympathie und aufrich¬
tige Anteilnahme an diesem Schmerz zum Ausdruck . Frank¬
reich schließt sich iber Trauer Belgiens anläßlich dieser

schweren Prüfung an .
“

j
Laval dürfte sich zur Beisetzung der Königin nach =

Brüssel begeben .

Das Mitempfinden Englands .

Telegramme des Führers .

Luzern das Leben kostete , wird überall in Italien mit größ¬
ter Bestürzung ausgenommen . König Leopold und Königin
Astrid waren in Italien oft und gern gesehene Gäste und
weilten verschiedentlich in den italienischen Alpen zum
Wintersport und zu Hochsommertouren . Zudem verbinden
nahe verwandtschaftliche Beziehungen die
Königsfamilien van Belgien und Italien . Die Kron¬
prinzessin Marie Jos « von Italien ist bekanntlich eine
Schwester Leopolds .

Berlin , 30 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Die Reichs¬
hauptstadt steht heute ganz im Zeichen der Trauer um die

Opfer der Arbeit , die an der Baustelle in der Hermann -

Eöring - Straße ihr Leben ließen . Die Fahnen aller öffent¬
lichen Gebäude , sowie der Häuser der Partei , Betriebe und

Geschäfte und ungezählte Privatwohnungen wehen halbmast
oder find umflort .

2m Leichenschauhaus liegen 17 Opfer in schlichten Eichen -

särgen aufgebahrt , nur mit der Hakenkreuzfahne geschmückt .
Gegen 7 Uhr marschieren vier Abteilungen des Arbeits¬

dienstes auf , um den Toten das Geleite zu geben . Je acht
Mann tragen die Särge zu den bereitstehenden Leichen¬
wagen . Auf einer Kranzschleife steht : „ In treuer Kamerad¬
schaft gewidmet unseren auf dem Schlachtfeld der Arbeit ver¬
unglückten Kameraden der Baustelle Hermanu - Göring -

Straße .
"

Zu Taufenden umsäumen die Berliner den Weg
des Trauerzuges nach dem Lustgarten .

Ergreifender Abschied der Arbeitskameraden .

Der Führer und Reichskanzler hat Ihren Majestäten
dem König der Belgier und dem König von Schweden nach¬
stehende Beileidstelegramme gesandt :

Seiner Majestät dem König in Brüssel . „ Schmerzlich
ergriffen von der Nachricht des grausamen Schicksalsschlages ,
den Eure Majestät und die königliche Familie durch das
tragische Ableben Ihrer Majestät der Königin getroffen hat ,
bitte ich Euere Majestät , meine und -des deutschen Volkes
tiefempfundene Anteilnahme entgegenzunehmen . Ich darf
hiermit meine aufrichtigsten Wünsche für Euerer Majestät
baldige Wiederherstellung verbinden .

Adolf Hitler . Deutscher Reichskanzler .
“

Seiner Majestät dem König in Stockholm . „ Euere Maje¬
stät bitte ich anläßlich des tragischen Ablebens Ihrer Maje¬
stät der Königin der Belgier meine und des deutschen Volkes
aufrichtigste Anteilnahme entgegenzunehmen .

Wolf Hitler . Deutscher Reichskanzler .
“

Ferner hat im Auftrage des Führers und Reichskanzlers
der Chef der Präsidialkanzlei , Staatssekretär Dr . Meißner ,
dem belgischen Gesandten Grafen de Kerchove persönlich
die aufrichtigste Anteilnahme des Führers an dem so
tragischen Tode der Königin und seine besten Wünsche für
die baldige Wiederherstellung des Königs zum Ausdruck ge¬
bracht .

Sofort nach Bekanntwerden der Meldung von dem Ab¬
leben Ihrer Majestät der Königin der Belgier setzten die
Berliner Präsidialkanzlei , die Reichskanzlei ,
das Auswärtige Amt und der Reichstag die

Flaggen auf Halbmast .

Die Unglücksstelle wurde sofort abgesperrt und jegliches
Photographieren wurde verboten . Der König begab sich
nach kurzer ärztlicher Behandlung nach der Villa Haslihorn
zurück .

Die Bergung - es Autos .

Kütznacht am Rigi , 30 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Zur
-Bergung des Kraftwagens , mit dem das belgische Königs¬
paar verunglückte , wurde ein Luftschiff eingesetzt . Es schleppte
am Donnerstag nach 18 Uhr den mit Ketten befestigten
Wagen über die Bucht zum Landungssteg . Hier zog ein
Lastkraftwagen das starkbeschädigte Auto heraus und brachte
es in die Garage . Hier bleibt es vorläufig zur Verfügung
der Behörden . Während der Kühler , dessen Haube beim An¬
prall am zweiten Baurn weggerissen wurde , nur wenig
Schaden nahm , ist die starke Lenkstange der Linkssteuerung
stark verbogen . Die rechte Seite des Wagens wurde ganz
zerstört .

Freitagvormittag hat die Behörde von Küßnacht an der
Stelle , wo Königin Astrid starb , ein Kreuz aufgestellt , an
dem je ein Vertreter der Regierung des Kantons Schwyz
und des Bezirkes Kütznacht einen Kranz niederlegten .

Rom , 29 . Aug . Nach dem Vekanntwerden des furcht¬
baren Unglücks von Luzern in Italien hatte man es zu¬
nächst nicht gewagt , der augenblicklich in Villa Roseberry bei
Neapel weilenden Königinmutter von Belgien die furcht¬
bare Nachricht zu überbringen , da man chren feit dem
tragischen Tob - es Königs sehr geschwächten Gesundheits¬
zustand möglichst schonen wollte . Auch ihre Tochter , die Kron¬
prinzessin von Italien , bei - er sie sich gegenwärtig aufhält ,
erfuhr zunächst nichts vom Tobe der Königin Astrid . Die
Umgebung der Königin wurde in den frühen Nachmittags¬
stunden benachrichtigt und hat daraufhin sofort bei den Be -

törden von Neapel veranlaßt , daß die bärtigen Nachmittags -
lätter keinerlei Meldungen über das Unglück brachten , um

unter allen Umständen zu verhindern , daß die Königin¬
mutter und die Kronprinzessin voreilig und durch unberufene
Stellen von dem Schicksalsschlag erfahren , den das belgische
Königshaus erlitten hat . Erft in den späten Nachmittags -
stunden wurden die beiden Dame « durch einen Kammer -
Herrn des Prinzen von Piemont von dem Unglück unter¬
richtet . Die Königinmutter und die Kronprinzeffin haben
sich sofort entschlossen , noch am heutigen Abend nach Luzern
zu fahren .

Die Heimgeleiiung der Königin Astrid .
Bern , 30 . Aug . Die sterbliche Hülle der Königin Astrid

wurde am Donnerstagabend von Haslihorn nach Luzern
übergeführt . Gegen 22 Uhr wurde der Sarg in den schwarz
ausgeschlagenen und mit Blumen geschmückten Bahnwagen

Schoben
. Der König und sein Gefolge reisen mit demselben

uge in einem Schlafwagen . In Basel hatten sich zahlreiche
Mitglieder der belgischen Kolonie eingefunden . Sie ließen
durch die Hofdamen der Königin am Sarge Blumen nieder¬
legen . Nach kurzem Aufenthalt wurden die Wagen um -
rangiert . An der Landesgrenze verabschiedeten sich die bei¬
den hohen schweizerischen Offiziere , die im Auftrage des
Bundesrates den Zug begleitet hatten und Übergaben die
Wagen Vertretern der französischen Sicherheitsbehörde , die
das Geleit bis zur b̂elgischen Grenze übernehmen .

Der König , der von dem furchtbaren Unglück so schwer
betroffen wurde , muß auf ärztliche Anordnung das
Bett hüten .

29 . Aug . Die Schreckensnachricht vom tödlichen
Unfall der Königin Asttid ist in Brüssel zuerst durch den
Rundfunk bekannt geworden . Die Bevölkerung ist aufs
tiefste bestürzt .

Der Ministerpräsident hielt heute nachmittag eine
Trauersitzung ab . Ministerpräsident van Zeeland hielt hier¬
bei eine Traueransprache und gedachte mit bewegten Worten
des Ablebens der jungen Königin . Im Anschluß an die
Sitzung begaben sich Mnnsterpräpdent van Zeeland und
der Privatsekretär des Königs , Baron Capelle , im Flug¬
zeug nach Luzern .

Nachdem bereits heute vormittag die Leiter der ein¬
zelnen Missionen persönlich dem Außenminister ihr Beileid
und dasjenige ihrer Regierungen ausgesprochen haben , wird
morgen nachmittag das gesamte diplomatische Korps unter
Führung des apostolischen Nuntius beim Ministerpräsidenten
nochmals zu einem Trauerbesuch vorsprechen . Am Gebäude
der deutschen Gesandtschaft sind die beiden Reichsflaggen mit
Trauerseide umsponnen . Die deutsche Kolonie hat an die
belgische Regierung ein herzlich gehaltenes Beileidstele¬
gramm gerichtet . Die Brüsseler und die Antwerpener Börse
sind geschloffen worden . Das sonst so freudige Bild der Welt¬
ausstellung hat sich heute nachmittag vollständig geändert .
Alle Vergnügungen und Vorführungen sind bis auf weiteres
unterbrochen worden .

Der Ministerrat hat eine Proklamation erlaffen ,
in der die Bevölkerung aufgefordert wird , sich um den
schwer vom Schicksal betroffenen König zu
scharen , der erst vor kurzem auf ebenso tragische Weise
seinen Vater verloren habe . Die Proklamation trägt die
Unterschriften sämtlicher Minister .

Heute abend ist ein Sonderzug n a ch A r lo n an der
luxemburgischen Grenze angegangen , um dort den Sarg mit
den sterblichen Überresten der Königin in Empfang zu
nehmen und nach $ rüffel zu geleiten . König Leopold ,
Ministerpräsident van Zeeland und das Gefolge des Königs
treffen morgen mit dem © arg in Brüssel ein . Der Sarg
wird vom Nordbahnhof nach dem Schloß in Brüssel über¬
führt , wo die Leiche bis zur Beisetzung aufgebahrt wird .

Auf den öffentlichen Plätzen und an den Mauern der
Stadt Brüssel ist eine in französischer und flämischer Sprache
abgefaßte Trauerbotschaft des Brüsseler Oberbürgermeisters
Max angeschlagen worden , in der es heißt : Königin Astrid
hatte eine hohe Auffassung von ihren Aufgaben als Herr¬
scherin . Die Bevölkerung der Hauptstadt hat sie angebetet .
In tiefem Schmerz paffen mir uns der Trauer des Königs
an , und unsere Tränen vereinigen sich mit denen der kleinen

Erlaß des Führers an die Kriegsmarine .

Dank für die gezeigten guten Schießleistungen .

Kiel , 29 . Ang . Der Führer hat nach Abschluß feines
Flottenbesuches einen Erlaß an die Flotte gettchtet , der durch
Flaggensignale den Kriegsschiffen übermittelt wurde :

„ Beeindruckt von den Tagen bei der Flotte spreche ich den

Desatzungen für die bei den Schießübungen gezeigten sehr
guten Leistungen meinen Dank und meine Anerken -

nung aus . Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehr¬
macht . Adolf Hitler .

“ -

Am 6 . Oktober — - Erntedanktag 1935 .

Wieder Staatsakt am Bückeberg .

Berlin , 29 . Aug . Der diesjährige Erntedanttag findet ,
wie im Gesetz über die Feiertage vom 27 . Februar 1934 be¬

stimmt , am Sonntag nach Michaelis , also am 6 . Oktober , statt .
Am Bückeberg frei Hameln wird ähnlich wie in den Vor¬

jahren ein feierlicher Staatsakt veranstaltet werden , der über 3
alle deutschen Sender übertragen wird . In allen Städten
und Gemeinden des Reiches werden gleichzeitig Parallelver¬
anstaltungen durchgeführt werden .
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Aus Aunst und Leben .

• Dr . Helmuth Thierselder , der sich besonders für die

Pflege deutsch - nordischer Musikbeziehungen
einsetzt und als Vorkämpfer nordischer Musik in Deutschland
seit Jahren bekannt ist , fand bei einer Gastspielreise
durch Schweden und Finnland , in beiden Ländern
eine Aufnahme , die ebenso eine persönliche Anerkennung für
sein Wirken wie das ständig wachsende Verständnis für die

Musikpolitisch des neuen Deutschlands bezeugte . Ein Orchester¬
konzert in Stockholm , das der Schwedische Rundfunk ver¬
anstaltet hatte , und das neben der neuen , von Göhler her¬
ausgegebenen Suite selten gespielte Werke Mozarts , neuere
Kompositionen von Max Trapp , Gottfried Müller und Hans
Pfitzner brachte , fand bei den Hörern und der Kritik vorbe¬

haltlose Anerkennung . Der Aufenthalt des deutschen Dirigen¬
ten in Finnland gestaltete sich , wie der „ Völk . Beob ." schreibt ,

Seiner neuen Bekundung der deutsch- finnnischen Freund -

aft . Ein Abend „ Goethe -Lieder " im finnischen Rundfunk
gab der Gattin des Künstlers , Jennie v . T h i I l o t , Gelegen¬
heit , Proben moderner deutscher Liedkunst in drei Goethe -
Liedern Paul Eraeners zu zeigen . Die finnische Preffe zeigte
sich besonders interesiiert für das deutsche Musikleben wie

für die gesamte nationalsozialistische Kulturarbeit .
* Frankfurter Theater . Otto G e b L h r . der die Frank¬

furter mit seiner Rollenspezialität als Fridericus ( in

Zdenko von Krafts „ Zwischen Abend und Morgen
"

) bekannt¬

machte , wird zurzeit von Agnes Straub abgelöst , die mit

eigener Spieltruppe eine Woche lang im Frankfurter Schau¬
spielhaus gastiert . Sie begann mit Dauthendeys

„ Spielereien einer Kaiserin
"

. Die Rolle der Katharina , die
vom Dragonerweib zur Zarin avanciert und doch immer
die Liebeshungrige bleibt , die sich in ihrer Liebe zu ihrem
„ Entdecker " dem ehrgeizigen Fürsten Menschikoff , verzehrt ,
also ein Rollenanlatz für eine große Schauspielerin , in

Episoden , in die diese sonderbare Karriere eingefangen ist ,
ihre große , bis ins Detail fesielnde Gestaltungskraft in
allen möglichen Spiegelungen des Temperaments zu demon¬

strieren . Ihre außerordentliche Wandlungsfähigkeit bewies

Agnes Straub , indem sie sich außerdem noch in einer Rolle
des ethisch fundierten Naturalismus ( Frau Alving in Ibsens
„ Gespenster

"
) und in einem nachklassischen Drama

l „ Sappho
" in Grillparzers heute kaum mehr gespielten

Drama ) eindrucksvoll präsentierte . Das Ensemble nahm sich
in der Stilwelt Ibsens am vorteilhaftesten aus . I . A .

* Deutsche Wissenschaft im Ausland . Professor Dr . Th .
Naegeli , Oberarzt der Chirurgischen Klinik an der

Universität Bonn , wurde von der Societa Piemontese di

Chirurgia in Turin zum korrespondierenden Mitglied er¬

nannt . Der Professor für indische und iranische Philologie
Dr . Wilhelm Geiger - München hat anläßlich der 25 . Jahr¬
hundertfeier der Geburt des Buddha die geprägte japanische
Ehrenmedaille erhalten . Der Professor der Chemie Dr .
Richard Anschütz - Bonn ist auswärtiges Ehrenmitglied
der Royal Society of Edinburgh geworden . Der Königs¬
berger Gynäkologe Professor Dr . B e n t h i n hielt an den
chilenischen Staatsunioersitäten in Santiago und Conception
Vorträge . Der Professor für klastische Philologie Dr . Bruno
Sne 11 - Hamburg wird einen Gastvortraa an der Inter¬
nationalen Schule für Philosophie in Amersfori -Holland
halten . Oberingenieur Otto Klein - Leipzig hat einen Ruf
als Professor für die deutsche Sprache an die Technische Hoch¬
schule in Montevideo angenommen . Der Professor und
Kustos am Museum für Völkerkunde in Berlin , Dr . Ferdi¬
nand Lessing , hat eine Berufung auf den Agassislehr -

stuhl der kalifornischen Universität in Berkeley angenommen .
* Eine buddhistische Universität in Indien . Die Regie¬

rung von Indien hat die Einrichtung einer buddhistischen
Universität in S a r n a t h nicht weit von Benares gestattet .
Sie wird den Titel einer internationalen buddhistischen
Universität führen und außer dem Buddhismus auch das
Studium in wissenschaftlichen Fächern betreiben . Vorläufig
wird erst eine internationale buddhistische Akademie eröffnet
werden , aus der sich dann in den nächsten fünf Jahren die
Universität organisch entwickeln wird .

* Der Dichter und der Herrgott . Grillparzer wurde einst
zu einer kleinen Gesellschaft gebeten . Rur auf langes Zu¬
reden und vor allem auf die Versicherung , es kämen „ lauter

Freunde
"

, schien der Dichter seine anfängliche Weigerung zu -

rücknehmen zu wollen , aber er wünschte doch genau zu wisten ,
wer denn alles erwartet wurde . Bei den ersten Namen , die

ihm genannt wurden , nickte er anscheinend zufrieden . Da

hieß es „ Hebbel
"

. Nun hob Grillparzer kopfschüttelnd den
Blick zu dem einladenden Freund und bemerkte : „ Da werde

ich besser doch nicht hingehen !" — „ Aber warum ? "
fragte

dieser , „ Sie kennen ja Hebbel und schätzen ihn hoch , wie Sie
mir oft selber versichert haben ." — „ 2a , ja

"
, antwortete

Grillparzer , „ alle Achtung vor dem . was er schreibt — aber
— sehen Sie , ich bin in seiner Nähe doch nicht heimisch , ja ,
ich fürchte mich vor ihm . Er ist mir zu gescheit ; z . B . ist er
imstande und fragt : „ Was ist Gott ? " Und ich weiß das

nicht . . . Er weiß es aber — und sehen Sie , da kann ich
nicht mitteden .

"

* Goethe wird gemessen . Nicht von Goethes geistiger
Größe soll hier die Rede sein , sondern lediglich von seinem
Äußeren , so weit wir von Zeitgenossen Genaueres
darüber wissen . Wir stellen uns oft den Dichter als einen

Menschen von Überdurchschnittsgröße vor , aber nach glaub -

Abessinien — Afrikas Unruheherd .

IL ’

Das Land ohne Städte .

Nimmt man die Metropole Addis Abeba aus , die mit
dem Bilde einer europäischen Stadt nichts gemein hat und
mit ihren 80 000 Einwohnern auf dem Raume einer Groß¬
stadt eher der Vorstellung von einer regellos hingebauten
Eartenfiedlung entspricht , so kann man Abessinien das
Land ohne Städte nennen .

Abestinien ist aber auch das Land ohne Dörfer .
Nur wo Provinzchefs ihre Macht ausüben , kommt es zur
Bildung von Siedlungen mit oft mehreren hundert Hütten .
Möglichst abseits der Verkehrswege , die ja gleichzeitig die
Heerstraßen der Soldatenhorden bilden , stehen an Hugel -
hängen in der Nähe von Quellen die Hütten der Landbe¬
wohner . Selten sind es mehr als 10 Familien , die sich zur
Siedlung zusammenschlietzen . Jede Hütte wird mit einer
Dornenhecke umgeben , die sowohl zum Schutze gegen wilde
Tiere dient , als auch den Aufenthaltsort des Hausviehs
umgibt .

Abessinien ist ein autarkes Land ; es kann selbst
allen Bedürfnissen seiner Einwohner genügen ; aber es hat
nicht einmal eine primitive Industrie .

Abestinien hat seine uralten Weinkulturen ausgerottet .
Es ist das Weinland ohne Wein . Langsam bürgert sich die
Kartoffel ein . Man kann sagen , daß dre Kartoffel mit
einer Eeschwindgikeit von zehn Kilometer jährlich
„ wandert " . Ist sie heute nur siebzig Kilometer von der
Hauptstadt bekannt , so wird sie nächstes Jahr in einer Ent¬
fernung von achtzig Kilometer angebaut werden . Dieses Er¬
obern neuen Kulturlandes durch die Kartoffel ist ein volks¬
wirtschaftlich wichtiges Problem .

Abestinien könnte sich selbst ernähren . Da aber die herr¬
schenden A m h a r e n nur darauf bedacht sind , das Land
auszubeuten , jeder Bauer also , damit ihm nichts ober
wenig weggenommen werde , nur das anbaut , was er selbst
wirklich braucht , kommt es in vielen Gegenden alljährlich
zu Hungersnöten . Man kann das nicht oft genug wieder¬
holen , denn in weiten Kreisen ist die Ansicht verbreitet ,
Abestinien sei das Land ohne Hunger . Nicht nur in der
Steppenwüste , wo das Ausbleiben genügender Niederschläge
die Menschen zu Hunderten verhungern läßt , auch in den
fruchtbaren Teilen der Kolla sterben sie dahin , wenn die
Naturalsteuern ohne Rücksicht eingetrieben werden oder Heu¬
schrecken die Ernte vernichten .

Schweine werden nicht gehalten , weil religiöse Vor¬
schriften es verbieten , ihr Fleisch zu essen .

Eoldlaud Ophir .

Es ist nicht unwahrscheinlich , daß der Westen des
Landes das sagenhafte Goldland Ophir der Bibel ist . Der
Archäologe Graf Byron deProrok tritt dafür ein . Er
hat für seine Wissenschaft neue Arbeitsmethoden eingeführt .
Er war es , der vor etwa zehn Jahren , mit einem Taucher¬
anzug bekleidet , in der Bucht von Karthago viele Meter
unter Master Götterfiguren ausgrub ; er war es , der mit
Unterstützung von England , Frankreich , Italien und den
Vereinigten Staaten von Nordamerika sich auf die Suche
nach den uralten Verkehrswegen zwischen Niger und Nil
machte . Er entdeckte — den Karawanenweg , der vor drei¬
tausend Jahren Ägypten und Äthiopien verbunden hatte . Er
sand Gold . Er fand Goldgruben . Wäre der Salomonische
Tempel nicht zerstört , wären seine Schätze nicht nach Babylon
geführt worden , so könnten wir wahrscheinlich beweisen , daß
Die Smaragdminen Salomos in Westabessinien gelegen
waren . Der deutsche Ingenieur Hentze , der zu Beginn
dieses Jahrhunderts in Meneliks Diensten stand , hält Abesti¬
nien für eines der goldreich st en Länder der Welt .
Im Sommer 1904 hat Hentze im Auftrag der Regierung den
Quarz und den feinkörnigen Sand W o l l e g a s untersucht
und hat einen Gehalt von 217 Gramm Gold je Tonne fest -
gestellt .

Es gibt auch flüstiges Gold : Petroleum . Vielleicht
muß man in den Depressionen , die in gerader Linie westlich
von den Dahlaak - Jnseln liegen , wirklich nur Bohrungen
entsprechend tief niederbringen , um auf Petroleum zu
stoßen .

Abestinien verfügt über zwei Mineralien , deren
Wert im Lande selbst gar nicht erkannt wird , weil das

Land sie ( noch ) nicht verwendet . Bei Dire -Daua , ein paar
Wegstunden von der Siedlung an der Bahn und mit Last¬
autos erreichbar , liegen in einer Höhe von 1500 Meter , in
Serpentin eingebettet , abbauwürdige Asbe st adern .
Bei Dallol aber gibt es Kali . Es könnte geschehen , daß
in einem Krieg Abessiniens Gegner das Gebiet um Dallol
am gleichen Tage besetzt, an dem die Feindseligkeiten aus -
brechen . Ein Schicksal , vor dem auch der Salzberq von
Astale nicht gefeit ist .

Sprachen und Völker .

Die Übung , unterdrückte Völker nur als wirt¬
schaftlichen Faktor und in Hinsicht auf ihre Aus -
beutungsmöglichkeiten zu betrachten , hat bis heute
keine Änderung erfahren und wird sich bei dem ersten wirk¬
lichen Zusammenstoß mit der Zivilisatton und der Kultur
des Westens verhängnisvoll auswirken .

Nur auf dem Boden Abessiniens haben sich die alten
hamitischen Sprachen erhalten .

Betrachtet man die Völker Abessiniens vom charak¬
terologischen Standpunkt , so muß man in den
Veranlagungen , Eigenschaften und Neigungen die gleichen
Unterschiede erkennen , wie in den Hautfarben , die vorn
Braun hellen Milchkaffees bis . zu metallisch glänzendem
Schwarz eine Farbenskala bilden , die ihresgleichen nicht
hat . In einem Lande , wo das Halten von Sklaven und
Sklavinnen nie aufgehört hat , und die Herren es immer als
selbstverständlich erachtet haben , daß ihnen das Recht auf den
Körper der Pariafrauen zusteht , ist es nicht erstaunlich ,
daß der eine Sohn eines Vaters die Farbe heller Oliven
hat , während der andere mit der des Ebenholzes wett¬
eifert .

Ich gebe dir dieses Land zum Essen .

Wie wird dieses ungeheure Reich ( Flächeninhalt
1120 000 Quadratkilometer ) beherrscht ? Der König de .
Könige , der sein Land als persönlichen Besitz betrachtete , gab
Verwandten oder Angehörigen der alten amharischen
Fürstengeschlechter Provinzen zu Lehen . „ Ich gebe dir diese
Provinz zum Essen

" lautete die Belehungsformel , und die
Ras , wie die Fürsten genannt wurden , deren mancher sich
der Verwandtschaft mit dem Herrschergeschlecht der Salomo -
niden rühmte , nahmen die Belehungsformel wörtlich : wenn
sie abzogen und ihr Feudum einem Nachfolger übergaben ,
war es von feinem Herrn und dessen Soldaten oft so kahl¬
gefressen , daß nur der reiche Boden und die unerschöpfliche
Natur den Einwohnern über zeitweilige Hungersnöte hinweg¬
halfen . Wiewohl Menelik , der Einiger Abessiniens , es für
richtig hielt , die ortseingesessenen Häuptlinge in ihrer
Würde und ihrem Machtbezirk zu bestätigen und sie der
abessinischen Hierarchie einzureihen , wurde oft gerade das
beste Land der Gegend zur Staatsdomäne , zum Eigentum
des Negus erklärt . Diesen Fiskalboden erhielten dann ver¬
trauenswürdige Krieger zu Lehen , womit erreicht wurde ,
daß die verdienstvollen Männer einen Lebensunterhalt be¬
kamen , womit ober auch für andere ein Anreiz geschaffen
wurde , Soldat zu werden . Überdies sollten durch
diesen Besitz amharische Truppen int unterjochten Lande
angesiedelt werden und so auch in der Zukunft eine ver¬
läßliche Stütze der Siegermacht bilden .

Borbereilungsmahnahmen .

Addis Abeba , 29 . Aug . Die abessinische Regierung hat
angeordnet , daß alle beschäftigungslosen
Männer Militärdienst oder Hilfsdienst beim
Roten Kreuz oder sonstige für die Landesverteidigung
notwendige Arbeiten leisten müssen . Die einheimische Be¬
völkerung

'
und die Ausländer sind angestrengt damit beschäf¬

tigt , Schutz maßnahmengegenFlieger angriffe

Dem Fronbauer obliegt eine Menge Pflichtarbeit ,
und da sich im Laufe der Jahre gezeigt hat , daß Mehrarbeit
ihre Frucht nie dem Arbeiter trägt , sondern — was bei dem

Appetit der Amharen nicht verwunderlich ist — weggesteuert
wird , hat die Praxis dazu geführt , daß die Bauern der
unterdrückten Provinzen nicht mehr anbauen , als sie zur
eigenen und der Erhaltung ihrer Familien brauchen .
Kommen Heuschrecken und wird die Ernte zum Teil oder

ganz vernichtet , so nimmt der Besatzungssoldat erbarmungs¬
los auch das letzte Häufchen Gerste , das er im hungernden
Lande findet .

Sklaverei .
Jede politische Auseinandersetzung mit Abessinien , so¬

fern sie nicht nur die durch die Erenzwischenfälle geschaffene
Lage erörtert , endet mit dem Vorwurf , dieses Land
verdiene es nicht , Mitglied des Völkerbundes zu sein , weil

innerhalb seiner Grenzen Sklaverei immer noch geduldet
werde . Dieser vom Standpunkt europäischer Moralbegriffe
berechtigte Vorwurf trifft sein Ziel nicht . Man

muß es offen und klar heraussagen : der Abessinier empfin¬
det die Sklaverei nicht als unmoralisch ; sie ist — bis auf
weiteres wenigstens — eine der wirtschaftlichen Grundlagen
seines Landes . Die abessinisch - koptische Kirche

hält die Sklaverei , da sie mit der Bibel in keinem Wider¬

spruch steht , nicht für verwerflich , und die Priester begünsti¬

gen diese Institution als gottgefällig und notwendig . Da -

ster begreift auch niemand im Lande , warum der Völker¬
bund , warum die interessierten Mächte die Sklaverei in

Abessinien abgeschasst wissen wollen . Daher kommen auch
die Widerstände aller Äthiopier gegen die Ab¬

schaffung dieser dem Feudalstaat , der Abessinien immer noch

ist , angemessenen Einrichtung . Daher ist auch nicht anzu -

nehmen , daß der Negus die Sklaverei aus moralischen
Gründen abschafft , vielmehr ist sicher , daß er dies nur aus

politischen Motiven tut .
Ehe Äthiopien am 28 . September 1923 in feierlicher

Sitzung des Genfer Rates in den Völkerbund ausgenommen
wurde,

'
mußte es sich verpflichten , die Sklaverei abzuschaffen .

Für die Durchführung der erforderlichen Reform wurde dem
Lande ein Zeitraum von 60 Jahren zugestanden .

Die äthiopische Sklaverei hat z w e i G e s i ch t e r . Es

gibt eine innere Sklaverei ; jeder im Lande , er muß
nicht zu den Reichen gehören , hält Sklaven . Voraussetzung
ist nur die Zugehörigkeit zum herrschenden Volke der Am -

haren . Und es gibt Sklaven raub . In den südwestlichen
Provinzen des Landes veranstalten Sklavenhändler Raub¬

züge , ebenso wurden solche „ Razzien
" über die Grenzen des

Landes hinaus unternommen .
Bei plötzlicher Abschaffung der Slaverei

würden die Grundlagen des äthiopischen Staatswesens ins

Wanken geraten , weil das Fehlen der Arbeitskräfte , die
— man kann das nicht oft genug wiederholen — nicht bezahlt
werden könnten , Handel und Wandel zum Stillstand brächte .
Eine Hungersnot in den amharischen Provinzen wäre

dieunausbleiblicheFolge .
Lady Kathleen Simon schrieb in ihrem Buche : „ Es ist

Pflicht der zivilisierten Welt , zu überlegen , welche Maß¬
nahmen ergriffen werden könnten , um die Zustände in

Abessinien zu verbessern . Die heutige Lage kann nicht fort¬
dauern , ohne zu internationalen Verwicklungen zu führen .

"

Mady Kathleen hat diesen Satz 1929 geschrieben . Die prophe¬
tische Gabe der Gattin des englischen Ministers kann nur
bewundert werden .

( Schluß folgt .)

zu treffen . Das Gesamtbild der abessinischen Hauptstadt ist
sehr bewegt . Mele Ausländer packen ihre Koffer . Ständig
rollen durch die Stadt Transpotte nach dem Bahnhof .
Lebensmittel werden in großen Mengen
ei n ge k a u f t , da man Befürchtungen wegen der Eisenbahn¬
linie

'
hegt . Die Polizeitruppen sind weiterhin verstärkt

worden .

Die Bank von Abessinien hat aufgefordert , alle gewähr¬
ten Darlehen innerhalb von 15 Tagen zurückzuzahlen . Man

würdigen Feststellungen hatte er knapp das „ Eardemaß
" . In

jungen Jahren soll er genau 1,76 Meter gemessen haben , als
Greis 1,74 Meter . Bis zum Jahre 1786 war Goethe außer¬
ordentlich schlank und erschien darum wohl auch größer ,
zwischen dem 40 . und 55 . Lebensjahr wurde er immer wohl¬
beleibter , was Charlotte von Stein zu bet Feststellung ver¬
anlaßte , er sei „ entsetzlich bick " . Dennoch preisen ihn seine
Bewunberer halb barauf roieber als den „ schönsten Menschen
von sechzig Jahren

"
, und als den „ schönsten Greis , der je ge¬

lebt "
. Wenn man sich sein Äußeres vergegenwärtigen will ,

so muß man noch beachten , daß Goethes Beine im Ver¬
hältnis zum Oberkörper etwas kurz waren . In seltsamem
Gegensatz sollen Hände und Füße gestanden haben . Die Füße ,
nach Eckermann „ zierlich und von der reinsten Form

"
, waren

auffallend klein , die Hände dagegen kräftig und verhältnis¬
mäßig groß . Stirn und Augen Goethes wurden von den
Besuchern um ihrer auffallenden Schönheit willen vielfach
gelobt . Der Dichter Matthison berichtet : „ Selten schuf die
Natur wohl ein Auge von gediegenerem Feuerstoff als bas
Auge Goethes , bas noch leuchtete und glänzte wie vor
breitzig Jahren .

" Unb der Großherzog Karl Alexanber
rühmte Goethe nach : „ Nie habe ich bei einem menschlichen
Wesen solche Augen wiebergesehen ."

* Seltenes Vergnügen . Zu Lenbach kam einmal ein sehr
reicher Berliner Bankier , um sich zu ertunbigen , wieviel er
für sein Porträt verlangen würde . Der Meister sah sich den
Auftraggeber an und forderte eine Riesensumme . Entsetzt rief
der Herr : „ Aber das ist ja ein ungeheuerer Preis ! Kürzlich
habe ich ein von Ihnen gemaltes Bild Bismarcks für die
Hälfte gekauft !"

Darauf erwiderte Lenbach ruhig : „ Das
kann schon sein . Aber den Fürsten Bismarck zu malen , wat
für mich ein großes Vergnügen . Und das hat man selten
beim Malen — Vergnügen !"

* Trostspruch des Astronomen . Der englische Astronom
Sir Norman Lockyer war « in intimer Freund von Tennyson ,
der durch ihn eine große Liebe zur Astronomie erhielt . Mie
der Verkehr mit den Sternen auf die Weltanschauung Des
Dichters wirkte , zeigt seine Äußerung beim Anblick des Ster -

nengeroimmels : „ Wenn man sowas sieht , hält man von un¬
serem Adel gleich nicht mehr so viel .

"
Zu seinem Bruder

Frederick , der etwas schüchtern war und in eine große Ge¬
sellschaft gehen sollte , sagte Tennyson : „ Denk an die Sonnen¬
slecken ! Dann wirst du dein Selbstbewußtsein wiedersiüden .

"

Addis Abeba rüstet sich für den Krieg .

Wissenschaft und Technik . Der Mitbegründer des seit
über 50 Jahren bestehenden weltbekannten Jenaer Glas¬
werke von Schott u . Genossen , Dr . Otto Schott , Mitarbeiter
des Schöpfers der Carl - Zeitz - Stiftung , Professor Ernst Abbe ,
ist im 85 . Lebensjahr gestorben .
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erwägt indes ein Moratorium für ganz Abessinien , um Zu¬
sammenbrüche zu vermeiden , die schließlich nur Ausländer
treffen würden .

Falls am 4 . September die Verhandlungen scheitern ,
wird der abessinische Geschäftsträger in Paris
nach Addis Abeba zurückkehren und das Kommando
über ein Armeekorps übernehmen .

Die Meldungen , die von angeblichen Waffenlieferungen
Japans wissen wollen , werden von der abessinischen Regie¬
rung als unrichtig bezeichnet .

Mißglückter Einfall eines Nomadenstammes .

Paris , 29 . Aug . Der Sonderberichterstatter von Havas
meldet aus Addis Abeba , daß die abessinische Regierung aus
der Provinz Aonssa die Nachricht erhalten habe , daß der in
Französisch - Somoliland ansässige Nomadenstamm der Jssaas
einen Einfall nach Abessinien unternommen habe . Ein hef¬
tiger Kampf habe zwischen der Bevölkerung der Provinz und
den Jssaas stattgefunden . Die Eindringlinge hätten dann je¬
doch die Flucht unter Zurücklassung von etwa 60 Toten er¬
griffen . In Addis Abeba seien bis zum Augenblick weitere
Einzelheiten über diesen Vorfall nicht bekannt . Beim fran¬
zösischen Kolonia -lministerium weiß man nichts von einem
solchen Einfall in Abessinien .

Es wird betont , daß der Zwischenfall keine politische
Bedeutung habe und nur als Stammesstreit gewertet weiden
könne . Auch von feiten der französischen Gesandtschaft in
Addis Abeba fei der unpolitische Charakter des Vorfalles
zugegeben .

italienisch - ägyptischer Zwischenfall
in Port Said .

Kairo , 29 . Aug . Bei der Durchfahrt des Truppentrans -
pottdampfers „ Saturnia "

durch Port Said , der Taufende von
Italienern beiwohnten , kam es zu einem Zwischenfall .

Rach einem am Donnerstag vom ägyptischen Innen¬
ministerium veröffentlichten offiziellen Bericht wurden in
einem Kaffeehaus einige Ägypter von einer An¬
zahl Italienern angegriffen . Es kam zu Tätlich¬
keiten , in deren Verlauf ein Ägypter schwere Kopfver¬
letzungen erlitt und mit einem Nervenschock ins Spital einge -
liefevt wurde . Die Staatsanwaltschaft hat eine Untersuchung
gegen unbekannte Täter eingeleitet . Es wird behauptet , daß
die Täter Schwarzhemden von der „ Saturnia "

waren .

Marroni geht als Freiwilliger nach Ostafrika .

Rom , 29 . Aua . Der bekannte Erfinder Marconi , dessen
Absicht , sich als Freiwilliger am kommenden Kriege mit
Abessinien zu beteiligen , bereits bekannt war , hat nunmehr
offiziell beim italenischen Regierungschef den Antrag gestellt ,
nach Ostafrika entsandt zu werden , wo seine Arbeit nutz¬
bringender sein könnte . Der Duce hat diesem An¬

trag mit dem Ausdruck seiner besonderen
F r e u d e st a t t g e g e b e n .

Marconi verbrachte die letzten Wochen in der Nähe von
Genua . Er machte gerade dieser Tage viel von seinen
neuesten Erfindungen reden . Es soll ihm kürzlich u . a . ge¬
lungen sein , durch Strahleneinwirkungen große
Motoren zum Stillstand bringen zu können .
Auf Grund dieser seiner gelungenen Versuche wird vielfach
davon gesprochen , daß durch diese Erfindung auch die

zwangsweise Landung von Flugzeugen mög¬
lich sei .

Bevor Marconi sich wach den ostafrikanischen Kolonien be¬

gibt , wird er jedoch — dem Vernehmen nach — zunächst nach
Brasilien zur Teilnahme an einem großen internattonalen

Kongreß reisen .

Holländischer Dampfer an Italien verkauft .

Amsterdam , 29 . Aug . Der an Italien verkaufte Dampfer

„ Gelria " wird heute nachmittag mit einer holländischen Be¬

satzung unter italienischer Flagge die Reise nach Triest an¬
treten

'
. Sofort nach dem Eintreffen erhält das Schiff einen

italienischen Namen und wird als Truppentrans -

p^
ortschiffeinge stellt .

Italienische Olkäufe in Meriko ?

Mexiko , 29 . Aug . Die Zeitung „ Universal
"

berichtet in

einer Meldung aus Veracruz , daß die italienische Regierung

gegenwärtig über den Ankauf großer Ölmengen für die

italienische Kriegsflotte verhandle . In den hie¬

sigen interessierten Kreisen bewahrt man allerdings hierüber
Stillschweigen , insbesondere läßt man nichts über die Menge
verlauten . Die Nachricht verdient insofern als glaubwürdig
hingenommen zu werden , als die Meldung des Blattes und
die hier umgehenden Gerüchte bisher nicht dementiert worden

sind .
10000 italienische Soldaten

passieren in 2 Tagen den Suezkanal .

London , 30 . Aug . Nach einer Meldung aus Alerandia

haben in den letzten 48 Stunden über 10 000 italienische Sol¬
daten auf Transpottschiffen den Suezkanwl nach Süden durch¬
fahren . 200 tränte Soldaten sind auf dem Wege nach
Italien in Port Said eingetroffen .

Truppen - und Materialverladungen
in Portsmouth .

London , 30 . Aug . Nach einer von der „ Preß Association
"

verbreiteten amtlichen Meldung gehött zu der Truppenabtei¬
lung , die am Dienstag an Bord des Transportschiffes „ Neu -
valia " von Southampton zur Verstärkung der Befefttguwgs -

truppen nach Malta abfahren wird , auch eine kleine Abtei¬

lung von Offizieren und Mannschaften der königlichen
Marineinfanterie von Portsmouth . Diese würden hauptsäch¬
lich mit Aufgaben beschäftigt werden , für die sie besonders
ausgebildet seien . Um welche Art Aufgaben es sich handelt ,
wird in der amtlichen Meldung nicht erwähnt .

„ Daily Telegraph
"

berichtet : Der Holtdampfer „ Bellero -

phon ( 9000 Tonnen ) , der vom Kttegsamt für Transport¬
zwecke gemietet worden ist , ist gegenmärtig im Hafen von

Portsmouth eifrig damit beschäftigt , Geschütze und

sonstiges Material für die Verstärkung der
Flugzeug abwehr von Malta an Bord zu nehmen .
Marineinfanteristen und Fußattillerfften find mit der Ver¬

ladung beschäftigt , und lange Reihen von Lastkraftwagen
rollen durch die Stadt , um das Kriegsmaterial zu den Docks

zu bringen . — Die beurlaubten Offiziere und Mannschaften
der Flughäfen Gosport und Lee - on -Solent sind zurückgerufen
und alle Urlaubsbewilligungen aufgehoben worden .

Dem Lustfahrtkorrespondenten des „ Daily Telegraph
"

zufolge haben die Flugzeugmutterschiffe „ Glorious " und

„ Conrageous
"

außer Üjrer normalen Ladung von Flugzeugen
( 33 bezw . 48 Maschinen ) noch eine große Anzahl weiterer

Flugzeuge verladen .

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 30 . August 1935 .

Ausländische Diplomaten beim Arbeitsdienst .

Reichsarbeitsführer Hier ! über seinen Sinn und Zweck .

Besuch der Spreewaldlager .

Berlin , 30 . Aug . Der „ Völkische Beobachter
" meldet aus

Frankfurt/Oder :

Auf Einladung des Chefs des Außenpolitischen Amtes
der NSDAP ., Reichsleiter Alfred Rosenberg , besuchten
am Donnerstag die ausländischen Diplomaten und auslän -
oaschen Pressevertreter die im Spreewald gelegenen Arbeits¬
dienstlager in Lübbenau , Lübben , Cron en selbe und den
Fliegerhort bei Frankfurt/Oder .

In Frankfutt/Oder sprach zum Abschluß der Fahrt
Reichsarbeitsführer Staatssekretär Hierl zu den auslän¬
dischen Gästen . Der Reichsarbeitsführer führte u . a . aus :
Mer die Lösung der sozialen Fragen ist unendlich viel ge -
schrieben und geredet worden . Im nattonalsozialistischen Ar¬
beitsdienst haben wir es unternommen , diese Frage durch die
Tat , durch das richtunggebende Beispiel zu lösen . W i r
haben der Arbeit ihreWürde und dem Ar¬
beiter seine Ehre wiedergegeben . Mr haben
den Arbeiter vom seelisch gedrückten , unzufriedenen Nur -
Lohnempfänger emporgehoben zum selbstbewußten Sol¬
daten der Arbeit . Die Einführung der allgemeinen
Arbeitsdienstpflichl bedeutet eine Ehrenbezeigung
vor dem Wert der Handarbeit und des

'
Hand¬

arbeiters . Nationalsozialistischer Gemeinschaftsgeist und
nationalsozialistische Arbeitsauffassung sind also die ethischen
Grundlagen unseres Arbeitsdienstes . Sie bestimmen seinen
Sinn und Zweck . 2m Auslande betrachtete man vielfach den
Arbeitsdienst als eine verschleierte militärische Einrichtung .
Wenn diese Auffassung zutreffend gewesen wäre , dann wäre
der Arbeitsdienst nach Einführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht überflüssig geworden . Statt dessen hat der Führer
nach Einführung der allgemeinen Wehrpflicht die allgemeine
A r beits dien st pflicht für die deutsche Jugend beider¬
lei Geschlechts eingefiihtt . Der Arbeitsdienst hat grundsätz¬
lich andere Aufgaben als der Wehrdienst ! Er hat mit
W a ff en d i e n st nichts zu tun . Arbeitsdienst bildet ein
selbständiges Glied in der Kette der nattonalsozialistischen
Erziehungseinrichtungen , das sich zwischen Schule und Wehr¬
dienst einfügt . Wenn der Arbeitsdienst in mancher Be¬
ziehung soldatisches Gepräge trägt und sol¬
datische Formen pflegt , so hat das seinen be¬
stimmten erzieherischen Grund . Unsere Arbeits¬
männer und Arbeitsmaiden können das stolze Gefühl haben ,
daß sie nicht nur Schüler und Schülerinnen sind , sondern Ar¬
beiter im Dienste ihres Volkes . Der Arbeitsdienst steht ins¬
besondere im Dienste unserer Siedlungsarbeit . Die Arbeits¬

männer bereiten den Boden vor für neue Bauern - und Ar¬
beitersiedlungen , die Arbeitsmaiden helfen der schwer be¬
lasteten Siedlersrau . Die Einführung der allgemeinen Ar¬
beitsdienstpflicht in Deutschland wird in der Geschichte als
eine wahrhaft sozialistische und kulturschöpferische Tat , als ein
Merkmal des sozialistischen 20 . Jahrhunderts verzeichnet wer¬
den . Die Idee der allgemeinen Arbeitsdi en st pflicht
wird ebensowenig wie seinerzeit die allge¬
meine Schulpflicht und allgemeine Wehr¬
pflicht an den Grenzen Deutschlands Halt¬
machen . Wenn ich diese Überzeugung ausspreche , so tue ich
es nicht um für die Einführung der allgemeinen Arbeits¬
dienstpflicht in anderen Staaten Propaganda zu machen . Wir
mischen uns grundsätzlich nicht in die inneren Angelegenheiten
anderer Völker . Ich würde mich aber sehr freuen , wenn die
Eindrücke des heutigen Tages Ihnen zu einem richtigen Ver¬
ständnis des Segens des deutschen Reichsarbeitsdienstes ver¬
helfen würden und damit zum besieren Verständnis des
Wesens des nationalfozialistischene Deutschlands des Deutsch¬
lands Adolf Hitlers und seines -heißen Wunsches , in Frieden ,
aber auch in Freiheit und Ehren völlig gleichberechtigt mit
den anderen großen Völkern zu arbeiten .

SS .- Oberführer General von Massow begrüßte in
Frankfutt/Oder die Vertreter der ausländischen Diplomatie
und Presse . Er gab dem Bedauern Alfred Rosenbergs Aus¬
druck , daß er krankheitshalber nicht zugegen sein könne und
dankte im Auftrage Alfred Rosenbergs allen Vertretern der
ausländischen Diplomatie und Presse für die Annahme seiner
Einladung . „ Schon lange war es der Wunsch des Herrn
Reichsleiters Rosenberg , so fuhr General von Massow fort ,
„ Ihnen , meine Herren , im Anschluß an eine längere Reihe
Ihnen gehaltener Vorträge über den konstruttiven Aufbau
unseres nattonalsozialistischen Staatswesens an praktischen
Beispielen zu zeigen , was unser Führer und Reichskanzler im
Laufe kurzer Zeit in Deutschland schaffen ließ . Sie haben im
vergangenen Herbst einen Einblick in die großzügig angeleg¬
ten Kraftfahrstraßen getan , als sie in Oberbayern

'
Gäste des

Führers waren ; Sie haben auf dem Bückeberg an der ewig
schaffenden Kraft unseres Bauerntums teilgenommen ; dieses -
mal ist Ihnen der Arbeitsdienst , Jungdeutschlands Stolz , in
seiner Aufgabe und seinem Wesen auf einer Rundfahrt in
Verbindung mit verschiedenen Arbeitsprojekten vorgeführt
worben . Wer unser Vaterland in seinem Wollen und Können
verstehen lernen will , der muß sich erst einmal der schaffenden
Kraft unserer Jugend im Arbeitskleid zuwenden . Dort fin¬
det er das Fundament : Die echte Volksgemeinschaft .

"

Zuständigkeit für Verforgungsberechtigte
der Wehrmacht .

Berlin , 27 . Aug . 3m Einvernehmen mit dem Herrn
Reichskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehrmacht
und dem Herrn Reichsminister der Finanzen gehen vom
1 . Oktober 1935 ab die Versorgungsangelegenheiten der An¬
gehörigen der Wehrmacht ( Heer , Kriegsmarine und Luft¬
waffe ) und ihrer Hinterbliebenen von den Dersoraunas -
behöroen auf die hierfür bestimmten Dienststellen der Wehr¬
macht ( Wehrbezirkskommandos , Verforgungsabteilung ) und
die Zioilverwaltung , Versorgungsabteilung , in der entmili¬
tarisierten Zone über .

Das Heft 24 des „ Reichsarbeitsblattes
" vom 25 . August

1935 enthält eine Übersicht über die Wehrbezirkkommandos
— Dersorgungsabteilungen — mit ihren Bezirken , die vom
1 . Oktober 1935 ad für Ruhegehalts - usw . »empfanget der
Wehrmacht ( Heer , Kriegsmarine und Luftwaffe ) zuständig
sind . Daran anschließend wird eine Übersicht gegeben über
die Wehrbezirkskommandos und die Zivilverwaltungs¬
behörden — Versorgungsabteilungen — mit ihren Bezirken ,
die vom 1 . Oktober 1935 ab zuständig sind für Empfänger
von Mergangsgebührnissen und Unterstützungen sowie für
ehemalige Soldaten der Wehrmacht ( Heer , Kriegsmarine
und Luftwaffe ) und Hinterbliebene , die nach dem Reichs -

verforgungsgesetz versorgt werden ( Rentenvetsorgungs -

berechtigte ) . __

Aus der Sowjetunion .

Moskau , 29 . Aug . Im Januar 1933 wurde in der Sowjet¬
union der Aufenthalt in bestimmten Städten
nur den Inhabern von Pässen erlaubt . Diese
Verordnung hatte zur Folge , daß unzählige Sowjetbürger
innerhalb

'
kürzester Zeit die Städte verlassen mußten . Die

Gültigkeit der damals ausgestellten Pässe war auf drei Jahre
befristet . Nach einer jetzt bekanntgegebenen neuen Paßver¬
ordnung unterliegen die Pässe einem sofort beginnenden
Umtausch .

Wieder Ruhe auf dem Peloponües .

Athen , 28 . Aug . Auf dem Peloponnes ist überall die
Ruhe wieder hergestellt worden . Die Korinthen¬
bauern haben die Arbeit wieder ausge¬
nommen . Alle Kommunisten , die sich bei den Unruhen
als Hetzer hervortaten , konnten verhaftet werden . Sie sehen
schweren Strafen oder der Ausweisung entgegen . Das
Kriegsrecht wird am Donnerstag wieder aufgehoben werden .

Für Aufrechterhaltung
der Bölkerbundsgrundfätze .

Das Ergebnis der nordische « Außenministerkonferenz .

Oslo , 29 . Aug . Das norwegische Außenministerium ver¬
breitet eine Pressemitteilung , in der es unter anderem heißt :

„ Die Außenminister von Dänemark , Finnland ,
Schweden und Norwegen waren am 28 . und 29 . August
in Oslo versammelt .

Sie haben die wichtigsten derjenigen Fragen erörtert ,
deren Behandlung in den Sitzungen des Völkerbundes er¬
wartet wird , hierunter besonders den Streit zwischen
Italien und Abessinien . Sie sind davon ausge -

gangen , daß dieser Konflikt in völliger Übereinstimmung mit
den Vorschriften des Völkerbundspattes zu behandeln sein
wird , und sie werden alle Bemühungen , die dazu dienen kön¬
nen , den Frieden zu schützen und die Rechtsgrundsätze des
Völkerbundes aufrecht zu erhalten , stützen .

Unvorhergesehene Wendung
tm Prozeß Steinhäusl .

Vertagung der Verhandlung .

Wien , 29 . Aug . Der Beginn des zweiten Verhand¬
lungstages im Prozeß gegen den ehemaligen Poligei -
direktor Steinhänsl brachte eine unvorherge¬
sehene Wendung . Der Staatsanwalt 'beantragte , den

Prozeßfall in den Zustand der Untersuchung zurückzu -

verfetzen , und die Verhandlung auf unbestimmte
Zeit zu vertagen . Er begründete diesen Antrag
damit , daß sich ein Zeuge gemeldet habe , der Stein -

häusl am 25 . Juli 1934 in der inneren Stadt gesehen
haben will . Allerdings sei dieser Zeuge höchst unglaub¬

würdig und genieße den schlechtesten Leumund . Er
könne daher nicht einmal seinen Namen nennen . Der

Verteidiger wandte sich gegen den Antrag des Staats¬
anwalts und erklärte , es sei polizeiamtlich festgestellt
worden , daß Steinhäufl am 25 . Juli von früh bis zum
Zeitpunkt seiner Verhaftung in seinem Büro war , ja ,
sogar ständig mit zweiten Personen zusammen . Diese
polizeiamtliche Feststellung fei bereits im Prozeß ver¬

lesen worden .
Das Gericht zog sich zur Beratung zurück und beschloß I

dem Antrag des Staatsanwalts stattzugeben .

Jugoslawien
Die Beratungen der Kleinen Entente .

Veldes , 29 . Aug . Die Konferenz der Kleinen Entente hat
Donnerstagvormittag begonnen . Die Beratungen der drei
Außenminister dauerten bis 13 Uhr . Über den Gegenstand
der Verhandlungen wurden bisher noch keine Mitteilungen
herausgegeben . Donnerstagmittag waren die drei Außen¬
minister vom Prinzregenten Paul zu Tisch geladen .

Die drei Außenminister der Kleinen Entente setzten am
Nachmittag ihre Beratung fort . In journalistischen Kreisen
verlautet , daß die Frage der Beziehungen Jugo¬
slawiens zur Sowjetunion behandelt wurde . Dr .
B e n e s ch erstattete im Zusammenhang Bericht über seine
Reise nach Moskau . Es sollen jedoch keine Beschlüsse gefaßt
worden sein , so daß die bisherige Lage unverändert bleibt ,
der zufolge zwischen Belgrad und Moskau keine diplomatischen
Beziehungen bestehen .

Am Abend veranstaltete der jugoslawische Ministerpräsi¬
dent und Außenminister Stojadanowitsch im Hotel
Toplitze zu Ehren der Außenminister der Kleinen Entente

und Moskau .

ein Bankett , zu dem auch die Mitglieder der einzelnen Abord¬
nungen sowie das gesamte diplomatische Korps geladen
waren . Im ganzen waren am Bankett über 70 Teilnehmer .
Bei dieser Gelegercheit hielten der rumänische und der
tschechische Außenminister kurze Trinksprüche , in denen sie es
dem jugoslawischen Außenminister überließen , politische Aus¬
führungen zu machen . Ministerpräsident Stojadanowitsch ge¬
dachte in seiner Ansprache zunächst des 15jahrigen Bestehens
der Kleinen Entente und betonte sodann , daß sich dieser
Staatenverband immer besser füge . Zusammen mit dem
Balkanbund stelle die Kleine Entente eine wichtige
E r undlage f ür die Beständigkeit der euro¬
päischen Politik dar . Auch in der Zukunft werde das
Ziel der Kleinen Entente stets der Friede und rät Bedarfs¬
fälle die gemeinsame Verteidigung des Friedens sein . Jede
Friedensaktion , ob sie nun eräfeitig ober gemeinschaftlich vor¬
geschlagen werde , könne mit der Zusttmmung der Kleinen
Entente rechnen , die dafür nur eine einzige kategorische Vor¬

bedingung stelle , die dahin gehe , daß die durch die Friedens¬
vertrage geschaffene Lage , soweit sie die Kleine Entente be¬
treffe , weder mittelbar noch unmittelbar berührt werde .
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Wiesbadener Nachrichten .

Des andern Brot . . .

Mit mehreren Fahrgästen sag ich in der Straßenbahn ,
die gerade « ine Haltestelle verlassen wollte , als noch ein
magerer Mann mit auffallend gelber Gesichtsfarbe und her -
vorstehenden Backenknochen hastend in den Wagen kletterte .
Schäbig und zerfranst war sein Anzug . In der knochigen
Hand hielt er fünf Nein « , geschmackvolle Henkelkörbchen , die
aus wirrem HeDekraut geflochten und überall mit viel¬
farbigen , beerenähnlichen Gebilden ausgeschmückt waren .

Er setzte sich bescheiden in eine noch freie Ecke des Abteils ,
löste seine Fahrkarte und '

begann , mit zitteriger Hand , unbe¬
deutende Veränderungen an seinen hübschen Geflechten vor¬
zunehmen . Sechs leuchtende , rote , aus Holz geschnitzte
Fliegenpilze , die als gleißender Zierat an der Vorderseite
der Körbchen befestigt waren , entfernte er und verteilte sie
sorgfältig auf verschiedene Stellen , wobei er leise und nervös
vor sich hinsprach . Er war völlig in sein kleinkünstlerisches
Schaffen vertieft .

Die übrigen Fahrgäste wurden natürlich auf den eigen¬
artigen , zappeligen Mann ausmerksam und beobachteten

'
sein

sonderbares , spielerisches Treiben mit einem bedauernden , ich
möchte sagen , fast spöttischen Lächeln . Auch ich grinste er¬
haben . Aber niemand sprach ein Wort . Vis sich plötzlich
ein beleibter , gutmütiger Herr schmunzelnd an den gänzlich
in seine Arbeit Versunkenen wandte und ihn wohlwollend
fragte , ob er diese reizenden , netten Körbchen selbst ange -
fertigt habe .

Als nun >der im ersten Augenblick etwas verwundert um
sich blickende Mann offenherzig , schlicht und mit etwas rauher ,
knarrender Stimme erzählte,,daß er diese Zierkörbchen mit
viel Mühe und Geduld selbst flechte , daß er nebst seiner Frau
und zwei schulpflichtigen Kindern von dem durch den fleißigen
Verkauf seiner Arbeit erzielten Einkommen lebe , wich auf
einmal das überlegene Lächeln der Fahrgäste einem tiefen
Ernst . Ein würdiger , edler Gedanke bemächtigte sich ihrer .
Auch ich habe nicht mehr gelächelt ; ich bin still und nach¬
denklich geworden . . .

Die Ächtung und ihre Folgen .

Nach den Beschlüssen der amtlichen Strafrechtskommission
sollen die Bestimmungen über die Ächtung , die die s ch w e r st e
Strafe im kommenden Strafrecht darstellt , folgenden
Wortlaut haben : Hat ein Verbrecher deutscher Staatsange¬
hörigkeit sich durch seine Tat für immer aus der Bolksaemsin -
fchaft ausgeschloffen , so ist er in den gesetzlichen zugelaffenen
Fällen zu ächten . Die Ächtung ist m i t d e r T o d e s st r a f e
verbunden . Der Geächtete gilt als für ehrlos erklärt und
verliert darüber hinaus für seine Person die deutsche Staats¬
angehörigkeit sowie Geschäftsfähigkeit einschließlich der Fähig¬
keit , eine Verfügung von Todeswegen zu errichten . Eine nach
der Tat errichtete Verfügung von Todeswegen wird unwirk¬
sam . Mit der Ächtung kann die Einziehung des Ver¬
mögens des Verurteilten verbunden werden . Die Ächtung
wird mit der Rechtskraft des Urteils wirksam . Sie ist öffent¬
lich bekanntzumachen .

"

Im einzelnen wird in dem Bericht der Strafrechtskom¬
mission über die Folgen der Ächtung ausgeDhrt , daß der Ge¬
ächtete mit dem Verlust der Reichsangehörigkeit und der Ehr -
loserWrung politisch tot sei und am Volksleben und
an der Volksführung nicht mehr teilnehmen könne . Auf
privatrechtlichem Gebiet solle jedoch ein völliger Ver¬
lust der Rechtsfähigkeit nicht eintreten . Eine so weit gehende
Rechtsminderung , also die Figur des bürgerlichen Todes ,
komme in keiner bekannteren Gesetzgebung mehr vor . Der
Geächtete würde immer Objekt einer strafbaren Handlung
sein können ; eine Wiederbelebung des mittelalterlichen In¬
stituts der Friedloslegung komme nicht in Frage . Der Ge¬
ächtete könne aber auch an der Teilnahme am Rechtsverkehr
nicht verhindert werden . Er lebe vielleicht im Auslande , da
auf Ächtung auch im Abwesenheitsversahren erkannt werden
könne , und übe dort einen Beruf aus . Die Folge der Ein¬
führung einer Rechtsunfähigkeit wäre dann lediglich eine Be¬
nachteiligung solcher Deutscher , mit denen der Geächtete vom
Auslande her in rechtsgeschäftliche Beziehungen trete und die
von seiner Ächtung nichts wüßten . Es müsse daher dabei be¬
wenden , daß der Geächtete für geschäftsunfähig erklärt werde .

— Früher Abend . Schon deutet er sich an , wird fühlbar
und mit jedem Tage eindrucksvoller , der frühe Abend .
Früher als noch vor kurzem sinkt die matte Abendsonne
hinter die Berge , früher fallen die Schatten ein , früher
überfällt Dämmerung die müde Welt . Der Höhepunkt des
Jahres ist unterschritten , abwärts geht es wieder , den kurzen ,
sonnenarmen Tagen und bangen , kalten Nächten entgegen .
Noch scheint die Welt zu prangen in Fülle , noch stehen die
Bäume im Reichtum üppiger Kronen , die Hecken tragen
Früchte , und der Wind geht noch nicht über eine Flur , die
völlig abgeerntet ist . Aber wie lange wird es dauern , und
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Weg mit diesen
7000000 Arbeitslose im Jahre 1932 !

1750000 Arbeitslose im Sommer 1935 !

Deutsche Knechtung bis zum Januar 1933 !
Wehrsreiheit seit März 1935 !
Marxistisch - zentrümliche Bindung der Kirche bis 1933 !
Religionsfreiheit und Schutz derselben durch den Staat

Adolf Hitlers .
Und da wollen reaktionäre und konfessionelle Dunkel¬

männer , die 15 Jahre lang das Volk in Grund und Boden
regiert haben , die zielbewußte Aufbauarbeit des Führers
Hintertreiben ?

Jetzt wird Schluß gemacht !

Alle Volksgenossen stehen geschlossener denn je hinter
dem großen Aufbauwerk des Führers und beweisen dies

am 3 . September 1935

in 38 Massenkundgebungen
in folgenden Sälen :

OE . Südend : Eutenbergschule , Aula und Turnhalle .
OE . Süd : Turnerbund , Turnhalle , Wartburg , gr . Saal .

Der Deutsche grüßt mit dem Gruß „ Heil Hitler "
.

An jedes Geschäft

An jede Haushaltung

An jedes Büro

gehört die Plakette

hier gilt
der öeutfdie
“

.
Ml

fiiuet
erhältlich in 2 Größen aus allen Dienststellen der Partei

sowie bei sämtlichen Zellen - und Blockleitern .

Am 3 . September steht Wiesbaden im Zeichen des

deutschen Grußes

„ Heil Hitler
" !

die Früchte sind gepflückt , die Sense schneidet den letzten
Halm , vom braunen Acker steigen die blauen Rauchschwaden
schwelenden Kartoffelfeuers empor . Dann kommen auch die

grauen Nebeltage , in denen sich die Flur zu herbstlicher Glut

verfärbt . So schreiten wir in den frühen Abend hinein und
können uns gar nicht dem Gedanken entziehen , die er uns

zuführt durch alle dieZeichen , durch die er zu uns spricht .Schwere
ernste Gedanken , wenn wir den Blick auf uns gerichtet haben .
Aber alles Drückende schwindet , wenn wir uns fühlen als
ein Teil jenes großen Wirkens , deffen Zeichen wir überall

sehen und in dem sich die Schöpfung ausspricht ; denn dann

sind wir ja Frucht einer Saat der Vergangenheit und zu¬
gleich Saat für kommende Geschlechter . Alles Abklingen birgt
schon wieder die Verheißung neuen Werdens , und der frühe
Abend ist nur Vorbereitung für den siegenden Tag , der neue
Blüten ruft . '

— Weiter verbilligter Kohlenbezug . Der Einzelhandels¬
verband Wiesbaden schreibt uns : Der Vorsitzende der Ar¬

beitsgemeinschaft der Kohlenhandlungen von Eroß - Wies -
baden , Pg . Adolf Hotter , welcher gleichzeitig unser Fach¬
schaftsberater und Vorsitzender unserer Fachgruppe Kohlen¬
handel ist , hatte auf Einladung eine Aussprache mit dem

Sachbearbeiter im Reichswirtschaftsministerium in Berlin
über die Verhältniffe im Kohlenplatzhandel in Wiesbaden .
Bei dieser Gelegenheit wurde u . a . vereinbart , daß die

Sommerpreise nicht , wie vorgesehen , am 31 . August , sondern
erst am 30 . September auslaufen . Die Winterpreise treten
mit dem 1 . Oktober in Kraft . Der Kohlenplatzhandel , welcher
das Winterhilfswerk ohne Verdienst für sich ausführt , bringt
hiermit ein weiteres Opfer , was im Interesse der Ver¬

braucher begrüßt werden wird . Wer seinen Winterbedarf noch
nicht eingedeckt hat . hat daher Gelegenheit , noch zu den

billigen Sommerpreisen bis 30 . September zu kaufen . Kauft
deutsche Brennstoffe ! Hiermit unterstützt der Verbraucher den
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BolksverrStern !
OG . Südwest : Lyzeum 2 , Aula und Turnhalle .
OE . Westend : Schule Zietenring , Aula , Haus der DAF .,

„ Lokomotive "
, Dotzheimer Straße .

OE . West : Turnverein , Hellmundstraße , Germania ,
Helenenstratze .

OE . Nord : Paulinenschlößchen , alter Saal und Wandel¬
halle .

OE . Ost : Kasino , Friedrichstraße , Neues Museum .
OG . Mitte : Paulinenschlößchen , neuer Saal , Reserve¬

säle Lyzeum 1 , Aula und Turnhalle .
OG . Biebrich : Bellevue , Turnhalle , Schützenhaus .
OE . Waldstraße : Schmitzer .
OE . Bierstadt : Adler , Bären .
OG . Dotzheim : Turnerheim , Krone .
OE . Erbenheim : Adler .
OG . Frauenstein : Sternickel , Eambrinus .
OE . Rambach : Taunus .
OE . Schierstein : Tivoli .
OE . Sonnenberg : Jung , Kaisersaal .
St .- Pt . Eeorgenborn : Schöne Aussicht .
Zelle Igstadt : Kleinschmidt .
Zelle Heßloch : Kilian .
Zelle Kloppenheim : Rose .

NSDAP , und DAF ., Kreis Wiesbaden .

Am 3 . September

steht des Volkes große festgeischweißte Masse
gegen

ein lächerlich kleines Häuflein engstirniger , unbe¬

lehrbarer
Reaktionäre und Dunkelmänner !

deutschen Bergbau und den deutschen Volksgenoffen . Der
Kohlenhandel kämpft schwer um seine Existenz ; er ist daher
auf prompte Bezahlung seitens der Verbraucher angewiesen .

— Zum Reichsparteitag ' der NSDAP , in Nürnberg hat
die Deutsche Reichspost wieder ein besonderes , verbilligtes
Telegramm eingeführt . Es soll den telegraphischen Austausch
von Grüßen , persönlichen und Familiennachrichten zwischen
den Besuchern Nürnbergs zum Parteitage und ihren Ange¬
hörigen , Parteigenossen und Freunden erleichtern und wird
den Empfängern in festlichem Gewände zugestellt . Das neue
Telegramm erhält den gebührenpflichtigen Dienstvermerk
, .NSL3l .

" Es kostet bis zu 10 Eebührenwörtern mit

Schmuckblattausfertigung 1 RM ., jedes weitere Eebühren -
wort 5 Pfg . Zugestelli wird das Telegramm auf einem

eigens für
'

den Rmchsparteitag herausgsgcbenen neuen

Telegrammschmuckblatt . Das Telegramm wird vom 7 . bis

einschließlich 21 . September 1935 bei allen Telegramm¬
annahmestellen der Deutschen Reichspost angenommen , und
kann in nicht rein geschäftlichen Angelegenheiten an jeden
beliebigen Empfänger im Deutschen Reich gerichtet sein . Ver¬
einbarte Kurzanschriften und Fernsprechanschriften sind zuge¬
lassen , ebenso die Vorausbezahlung des Botenlohns bei Tele¬

grammen an Empfänger im Landzustellbereich einer Tele¬

graphenanstalt ( „ XP .
" ) , sowie gebührenpflichtige Dienstver¬

merke über die Vorausbezahlung einer Antwort und end¬

lich noch die für Lagertelegramme ( „ GP .
"

, „ TR .
" und „ bahn¬

lagernd
"

) . Das neue Telegrammschmuckblatt ist nach einem
Entwurf des Prof . Ludwig Hohlwein in München von der
Berliner Firma Erasmusdruck , E . m . b . H ., in siebenfarbigem
Offsetdruck hergestellt worden .

— Feierschichten -Hilfsaktion für den deutschen Bergbau .
Im Auftrag des Führers wird von der NSV . eine Feier¬
schichten - Hilfsaktion für den deutschen Bergbau durchgeführt .
Zur Ausgabe gelangt eine Stammkarte , sowie Gutscheine für
Kleidung . Wäsche und Haushaltungsgegenstände . Die Gut¬
scheine können in Verbindung mit der Stammkarte in allen
für Bedarfsdeckungsgutscheine ( Ehestandsdarlehen ) zugelaffe¬
nen Geschäften eingelöst werden .

— Arbeit für erwerbslose Siedler . Angesichts der Tat¬
sache , daß es noch eine große Zahl von früheren Kleinsiedlern
gibt , die noch erwerbslos sind , und denen eine ausreichende
wirtschaftliche Grundlage fehlt , um ihre Existenz und ihre
Siedlerstelle zu sichern , hat der Reichsarbeitsminister die

Landesregierungen in einem Erlaß auf die dringende Not¬
wendigkeit hingewiesen , solche erwerbslose Kleinsiedler mög¬
lichst schnell in Arbeit zu bringen . Der Reichsanstalt sollen
Unterlagen über die unter den Siedlern noch bestehende Ar¬

beitslosigkeit übermittelt werden . Alle Behörden sollen die

Dienststellen der Reichsanstalt bei ihren Bemühungen um
Beschaffung geeigneter Arbeitsstellen unterstützen .

— Neuregelung der Polizeiaufsicht . Die amtliche Straf -

rcchtskommißion teilt in ihrem Bericht über die zweite
Lesung mit : Völliger Neugestaltung bedarf die Polizeiauf¬
sicht des geltenden Rechts . Die vorgesehene Beschränkung für
Haussuchungen wird nach der künftigen Strafprozeßordnung
keine Rolle mehr spielen . Die Aufenthaltsbeschränkungen
mögen auf dem Lande wirksam sein : in der Stadt haben sie
sich als schwer durchführbar und als äußerst nachteilig für
ernsthafte Bemühungen des Verurteilten erwiesen , im Leben
wieder festen Fuß zu fasten . In der bisherigen Form ist die
Polizeiaufsicht also überflüffig . Wohl aber besteht ein Be¬
dürfnis für polizeiliche Maßnahmen gegen Personen , die

zwar noch keine Gewohnheitsverbrecher , aber auf eine schiefe
Bahn geraten sind , auf der sie Gefahr laufen , Gewohnheits¬
verbrecher zu werden . Für solche Personen muß die Polizei
Freiheitsbeschränkungen anordnen können . Dies ist in
Preußen ' auf der Grundlage der Verordnung vom 28 . Jan .
1933 durch einen Erlaß vom 10 . Febr . 1934 vorgesehen . Da¬
nach kann Personen mit bestimmten Vorstrafen , durch Ver¬

fügung der Landeskriminalpolizeistellen verboten werden ,
den Wohnort ohne polizeiliche Genehmigung zu verlasten ,
sich zur Nachtzeit außerhalb der polizeilich gemeldeten Woh¬
nung oder allgemein an bestimmten öffentlichen Orten auf¬
zuhalten , Kraftfahrzeuge zu führen , gewiste Inserate auf¬
zugeben usw . Bei Verletzung der Auflagen tritt Schutzhaft
ein . Es ist zu erwarten , daß die Befugniste der Polizei zur
VeschränkuM der Freiheit Vorbestrafter künftig gesetzlich in

ähnlicher Weise geregelt werden . Unter der Voraussetzung ,
daß die Beschränkungen wie bisher in Preußen auf Anord¬

nung einer höheren Polizeistelle erfolgen , empfiehlt die

Kommission , in den besonderen Teil eine Vorschrift einzu¬
stellen , die denjenigen mit Gefängnis bedroht , der den ihm
von der zuständigen Polizeibehörde zur Verhinderung weite¬
rer Straftaten auferlegten Verpflichtungen zuwiderhandelt .
Um eine gerechte Beurteilung aller dieser Zuwiderhand¬
lungen zu ermöglichen , ist ein weiter Strafrahmen erforder¬
lich .

— Zahnschäden der Arbeitsdienstpflichtigev . Der Arbeits -

gausührer teilt mit : Es wird nachdrücklich darauf hinge¬
wiesen , daß die Arbeitsdienstpflichtigen , welche am 1 . 10 . 35

eingezogen werden , verpflichtet sind , schadhafte Zähne vorher

Riesige MWüge M
Das Kreispreffeamt der NSDAP ., Kreis Wiesbaden ,

teilt mit :
Deutsche Bolksgenosten !

Laßt euch von

de » reaktionären und koafestionellen Dunkelmännern

nicht die schwer errungene Einigkeit und Freiheit des

neuen Reiches untergraben . Helft mit , ddß
den Bolksverräter » die richtige Antwort

gegeben wird . Zeigt durch eueren Besuch der 38 Massenkund¬

gebungen
am 3 . September ,

daß ihr gewillt seid , Schluß zu machen mit den reaktionären

und konfeffionellen Dunkelmännern !

Rechtzeitig sichern !

Zu den 38 Großkundgebungen des Kreises Wiesbaden
am 3 . 9 . 1935 sind Eintrittskarten zum Preise von 20 Pf .
bei allen Block - und Zellenleitern der Ortsgruppen , allen
Maliern und Warten der DAF ., NS .- Hago , NSV , Amt für
Erzieher , Amt für Beamte und der Kreisfrauenschaft zu er¬

halten .

Ferner in nachstehenden Vorverkaufsstellen :

OE . Mitte : Menges , Zigarrengeschäft , Wilhelm -

ftraße 28 . Kindshofen , Schirmgeschäft , Langgaste 29 . Dette ,
Friseur , Michelsberg 6 . Ämersberer , Blumengeschäft , Wil -

Helmstraße 8 . Thurecht , Reichszeugmeisterei , Kirchgaffe 18 .
Buschmann , Cafe und Konditorei , Friedrichstraße 18 . Elnain ,
Photohandlung , Bahnhofstraße 3 . Kauer , Zigarrenaeschäft ,
Kirchgaffe , Ecke Friedrichstraße . Schäfer , Hutgeschäft , Weber -

11

für Hon 3 . WeM ,

gasse 34 . Pfeil , NS .- Vuchhandlung , Große Vurgstraße 19 .
Feilbach , Kurhausplatz , Alte Kolonnade . Forkenbach , Papier¬
handlung , Eeisbergstraße 1 .

O E . Nord : Schneider , KaffeMschäft , Nerostraße 19 .
Ehrengart , Friseur , Saalgaffe 38 . Wenk , Papierhandlung ,
Stiftstraße 25 . Bester , Nerostraße 14 . Hohlfelder , Bäckerei ,
Philippsberg 23 . Schmidt , Bäckerei , Ludwigstraße 10 .

O G . Sud : Schuster , Zigarrengeschäft , Ecke Moritz - und

Rheinstraße . Bayer u . Schießer , Friseur , Goethestraße 17 .
Wiffon , Luxemburgdrogerie , Luxemburgstraße 8 .

OG . Südend : Heer , Zigarrengeschäft , Niederwald¬

straße 11 .
O G . Südwest : Kannenberg , Lebensmittelgeschäft ,

Schiersteiner Straße 13 . Zorn , Lebensmittelgeschäft , Kied¬

richer Straße 9 . Brunner , Buchhandlung , Kaiser - Friedrich -

Ring 4 . Brück , Lebensmittelgeschäft , Eermaniaplatz 3 .
OE . West : Koks , Drogerie , Sedanplatz 1 . Lang ,

Schreibwarengeschäft , Bleichstraße 35 . Schaus , Schreibwaren -

und Zigarrengeschäft , Vleichstraße 25 .

O E . Westend : „ Lokomotive "
, Gaststätte , Dotzheimer

Straße 98 . Imhof , Drogerie , Ecke Gäben - und Scharnhorst -

straße . Hühn , Buchhandlung , Eneisenaustraße 35 . Becker ,
Zigarrengeschäft , Horckstraße 11 . Witte , Zigarrengeschäft ,
Lahnstraße 2 .

OE . Wald st raße : Leicher , Zigarrenhaus , Ecke

Schiersteiner - und Waldstraße . Haas , Waldstratze 93 . Cafe
. Rheinhöhe , Kraft , Hindenburgallee 120 .

O E . Biebrich : Knobloch , Zigarrengeschäft , W .- Bieb -

rich , Horst - Weffelstraße 22 . David , Feinkosthandlung , W .-

Biebrich , Rathausstraße 34 . Bräuer , Buchhandlung . W -

Biebrich , Mainzer Sraße 11 . Schuhmacher , Elektrohaus ,
W .- Biebrich , Rathausstraße 74 .
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entstehen .

[en und einer Rad -

st-

Seite 6 . Nr . 236 .

Lebensmittelversorgung und Preissituation
Staatssekretär Backe vor den Oberpräsidenten und Gauleitern .

Buttermengen bereitet keine Schwierigkeiten , da wir ste im
Verrechungsverkehr im Austausch gegen deutsche Fertigwaren
aus den nordischen Staaten und aus Holland bekommen
Die Butterpreise werden stabil gehalten . Schwieriger ist esbei der Margarine -Versorgung ,
da hier die Rohstoffe zum geringsten Teil aus Deutschland
stammen . Wir sind hier infolgedessen von der Devisenlaae
besonders stark abhängig , zumal die für die Margarineher¬
stellung benötigten Ölfaaten aus Ländern stammen , die uns
nur in unzureichendem Matze Fertigwaren abnehmen , in¬
folgedessen benötigen wir für die ölsaateinsuhr die besonders
knappen Bardevisen . Eine akute Gefahr für die Versorgung
besteht auch hier nicht , die Margarincpreise werden auch
weiterhin stabil bleiben . Beim

Schmalz
sind die Preise im wesentlichen stabil geblieben und werden
nach der neuen , bereits bekannten Anordnung des Reichser¬
nährungsministers auch weiterhin auf dem Stand vom
31 . März 1935 gehalten , bzw . wieder auf diesen Stand m -
riickgeführt . Auch hier besteht jedoch eine gewisse A b -
hängiakeit von der Devisenlage , denn der
Schmalzbedarf wird nur zu etwa 70 % aus inländischer Er¬
zeugung gedeckt .

Der Staatssekretär ging sodann auf diejenigen Gebiete
em , bei denen sich in letzter Zeit gewisse Spannungen hin¬
sichtlich der Preise bemerkbar gemacht haben . Hinsichtlich der

Fleischprejse
erklärte er . datz beim Rindfleisch in den Frühsommer -
monaten bis Ende Juli saisonmätzig immer eine Ver¬
knappung aus deutscher Erzeugung eintritt . Diese Ver¬
knappung wurde in früheren Jahren bei genügender Devisen¬
lage mit Einfuhren aus dem Auslande ausgeglichen . In
diesem Jahr war dies nicht möglich . Trotzdem brauchte sich
kein Verbraucher beim Verzehr von Rindfleisch Einschrän¬
kungen auferlegen . Heute sind durch Eingreifen des Reichs
die erwähnten Spannungen beseitigt . An den
Rindermärkten werden heute zum Teil bereits wieder mehr
Rinder aufgetrieben als benötigt werden . Auf Grund dieser
Lage haben wir die Anordnung herausgegeben , datz die Rind¬
fleischpreise , von gewissen Ausnahmen abgesehen , dort , wo
sie einen höheren Stand erreicht hatten , wieder auf das
Niveau vom 31 . März 1935 zurückgesiihrt
werden .

Das Nähere ist der diesbezüglichen Anordnung zu ent¬
nehmen .

Schwieriger liegen die Verhältnisse zur Zeit noch am
S ch w e i n e m a r k t , aber auch hier sind die derzeitigen
Spannungen , vorübergehender Natur und werden in ab¬
sehbarer Zeit b e h oben sein . Die Schweinebestände
sind bereits wieder im Wachsen , sodatz der Tiefstand der
Schweineanlieferungen , den wir jetzt zu verzeichnen haben ,
und der eine Folge der Dürre und schlechten Futtergetreide¬
ernte des Vorjahres ist , bald wieder einem stärkeren Angebot
von Schweinen Platz machen wird . Hinzu kommt , datz wir
auf Grund handelspolitischer Abreden in nächster Zeit e r -
hebliche Schweinemengen aus dem Ausland
einführen werden . Schlietzlich stehen der Bevölkerung
in grotzem Umfange die erstklassigen und preiswerten

Fleischkonserven
zur Verfügung , die im vergangenen Jahr , als die knappe
Futtermiittelernte zu einem übermäßigen Verkauf von
Schlachtvieh führte , hergestellt wurden . Wenn man demnach
den Fleischmarkt im ganzen betrachtet , so ist genügend Fleisch
vorhanden , lediglich frisches Schweinefleisch wird vielleicht in
nächster Zeit hier und da vorübergehend etwas knapp [ein .
3n solchen Fällen mutz die Bevölkerung zum Rindfleisch
oder zu den Fleischkonserven ausweichen . Auf Grund dieser
Gesamtlage ist ehenso wie beim Rindfleisch , auch beim
Schweinefleisch angeordnet worden , datz die

Preise grundsätzlich auf dem Stand vom 31 . März 1935
gehalten oder zurückgeführt werden muffen . Im übrigen ist
bei der Beurteilung der Bersorgungslage mit Fleisch immer
zu beachten , datz wir unseren Bedarf an Fleisch zu 98 bis 99
Prozent aus eigener Erzeugung decken und datz der Fleisch¬
verbrauch von 50 Kilo im Jahre 1913 auf 54,5 Kilo pro Kopf
der Bevölkerung im Jahre 1934 gestiegen ist .

Am schwierigsten liegen die Dinge bei

Obst und Gemüse .

.
~ SR *1 ? em Zonderzug der Reichsbahn ins Blaue hin -

ern . Die letzte Fahrt der RVD . Mainz am Sonntag ,8
^ Sept . , ms Blaue wird bestimmt in diesem Jahr die schönste

Das will schon viel heitzen . Mitten in den
deutlchen Wald geht es hinein , und doch ist die Großstadt mit
all ihrer Kultur , all ihrer Abwechslung und all ihrer Schön¬
heit das endgültige Ziel . Das Rätselraten wird groß sein .
Aber verraten wird nichts . Nur das eine vielleicht , datz der
^ Hluß die Zusammenkunft aller Teilnehmer in einem großen
Z ^ uhaus bildet , um gemeinsam eines der schönsten deutschen

ermäßigte
9eme &en - Der ^Fahrpreis ist aufs alleräußerste

Eiermarkt
wurde darauf hingewiesen , daß die Eierschwemme in diesem |
Jahr auf Grund der Witterungsverhältnisse sechs Wochen
früher einsetzte als in normalen Jahren . Infolgedessen ■
hörten die Hühner aber auch schon sechs Wochen früher auf ,
Gier zu legen . Dieser Luge mutzte der Reichsnährstand
Rechnung tragen . Er hat infolgedessen , um die Eiererzeu - ^
gung anzuregen und den Verbrauch auf dem Lande zu
drosseln , die P r e i s e im Durchschnitt sechs Wochen früher als ;
tm vorigen Jahr heraufgesetzt . Es ist jedoch nicht beabsichtigt , ■,
die Eierpreise in diesem Wirtschaftsjahr im gewogenen
Durchschnitt über den Durchschnitt des Vorjahres

'
steigen ui -

lassen . Zu den Verhältnissen im Inland kam hinzu , daß uns
das Ausland nicht in vollem Umfang die Eiermengen liefern
konnte , die handelspolitisch vereinbart worden waren Im
übrigen werden , sobald es die Witterung gestattet , K L h l -
Hauseier in bedeutendem Umfang zu tragbaren Preisen
aus den Bestünden des Reichs abgegeben werden .

Anschließend an die Ausführungen des Staatssekretärs 1
wurden von Beamten des Reichsernährungsministeriums und 1
Vertretern des Reichsnährstandes nähere Aufklärungen über M
die hinsichtlich der Preisüberwachung ergangenen Anord - -
nungen und über die Versorgungslage in einzelnen Gebieten 1
des Reiches gegeben , soweit sich hierzu die Notwendigkeit auW
Grund der Berichte der Gauleiter oder Preisüberwachungs - I
behörden ergab . Übereinstimmend wurde sowohl von den Ä
Behördenvertretern und Gauleitern bezw . GauMirtschasts «M
Heratern begrüßt , datz die vom Reichsernährungsministerium 3
einberufene Besprechung Gelegenheit zu so eingehender Unter -H
richtung über die Preis - und Versorgungslage gegeben Härte . W

Die Preisüberwachungsstellen wurden erneut ange¬
wiesen . grundsätzlich unter keinen Umstände » Preis - j

erhöhungen zuzulassen .

M " . Am 31 . August vollendet Rektor
M . Mull e r Rheingauer Stratze 4 , sein 89 . Lebensjahr .
Als Lehrersiohn in Panrod geboren , erhielt er feine erste
Anstellung als Lehrer noch unter dem letzten Herzog von
Nassau ( am 1 5 . 1866 zu Wallrabenstein ) . Bereits im Krieg
1870/71 kämpfte er unter preutzischen Fahnen . Nach dem
Kriege kam er an die Realschule zu Idstein , unterbrach aber
seine Lehrtätigkeit zwecks Ausbildung in fremden Sprachenund weilte 2 Jahre in England und weitere 2 Jahre in
Puris . Nachdem er in Kassel die Mittelschulprüfung und
18,9 auch das Rektorexamen abgelegt hatte , war er 4 Jahre
an der Realschule zu Schmalbach und 6 Jahre an der ge -
Menen Schule zu Bad Soden tätig . 1889 wurde er als
Rektor nach Bad Schmalbach berufen , wo er 1911 mit
65 wahren pensioniert wurde . Der alte Herr ist an Körper
unb Geist noch frisch und elastisch , ging bis vor kurzer Zeitmtt kur 2agd , bearbeitet seinen Garten noch immer
selbst und plaudert gern in fröhlicher Gesellschaft . Er ist seit25 wahren ein treuer Leser des Wiesbadener Tagblatts .

— Verkehrslinfell . Gestern abend gegen 18 Uhr erfolgte
anf der Ätcujung Rheinstratze und Kirchgasse ein Z u s a m -
menstoß zwischen einem Lastkraftwagen und einer Rad -
fahrerln . Der Lastkraftwagen kam aus der Moritzstraße und
Mhr links in die Rheinstratze ein . Die Radfahrerin befuhrdie Kirchgasse und wollte rechts in die Rheinstratze einbiegen .An der Ecke stießen beide Fahrzeuge zusammen . Hierbei
wurde die Radfahrerin am rechten Knie und Ellenbogen
leicht verletzt . Das Fahrrad wurde beschädigt . Die Schuld an
dem Unfall trifft die Radfahrerin .

— Wochenspielplan des Deutschen Theaters . Sonntag ,1 . Sept . ( A I ) , neu einstudiert : „ Königskinde r "
. Mon¬

tag , 2 Sept . ( G I ) , „ Wie es euch gefällt
"

. Dienstag , 3 . Sept .
( B ! ) ' „

Cav <illeria rustincana "
, hierauf „ Der

Baiazzo
"

Mittwoch , 4 . Sept . ( C I ) , „ Das Glöckchen des
Eremiten "

. Donnerstag , 5 . Sept . ( D I ) , zum ersten Male :
„ Prrnz von Preußen “

, Schauspiel von Hans Schwarz .
Freitag , 6 . Sept . ( E I ) , „ Königskinder "

. Samstag , 7 . Sept .
( F I ) , „ Das Glöckchen des Eremiten "

. Sonntag , 8 Sept
IB II ) , „ Tannhäuser

"
.

Wiesbaden - Biebrich .
Die N S . - F r au e n s ch a f t Biebrich unternahm gestern

unter Führung der Frauenschaftsleiterin Pg . Frau
'
Wally

Fuchs einen Ausflug nach der Eisernen Hand
'
und von da zu

Fuß nach dem Schläferskopf .
Die Vorbereitungen für die Viebricher Kerb sind in

vollem Gang . In der Wiesbadener Straße sind die Schau¬
steller damit beschäftigt , Buden und Karussells aufzuschlagen ,
wobei die Jugend erwartungsvoll — zusieht .

Gegen 19,30 Uhr wurde in der Rathausstraße in Wies¬
baden - Biebrich der Maler Theodor Sch . aus Biebrich von
ehtent Kraftrad angefahren und schwer verletzt .
Der Vertäte erlitt einen doppelten Unterschenkelbruch des
rechten Beines und wurde in das Krankenhaus Biebrich ein¬
geliefert . Die Schuldfrage wird noch geklärt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Aus der Siedlung am Freudenberg .

Unaufhörlich arbeiten die Siedler des Freudenbergs am
Ausbau der Häuser , Straßen und Gärten . So kann der Be¬
sucher stets neue Fortschritte bemerken . Und der Freuden¬
berg hat viele Besucher , die gern diese schmucke Siedlung mit
den blühenden Gärten durchwandern . Von Monat zu Monat
wächst dieser Landflecken , der ja bekanntlich auch eine lang¬
gestreckte Festhalle erhalten hat . 95 Doppelhäuser stehen jetzt
bereits in der Siedlung und zwar befinden sich davon in
der Hauptstraße , dem Fliederweg 26 , sowie in den davon ab¬
zweigenden Seitenstraßen dem Asternweg 28 und dem Tulpen¬
weg 24 Doppelhäuser . Der parallel laufende Mohnweg hat
11 Doppelhäuser und oberhalb am Lilienweg sind noch drei
und am Kornblumenweg ebenfalls 3 Doppelhäuser errichtet
worden . Alle Häuser wurden bereits mit Stratzennummern
versehen . Fleißig ist man zur Zeit noch mit dem Straßenbau
in den letztgenannten Siedlungswegen beschäftigt . Dort wird
geschottert und gewalzt , Abflußgräben werden angelegt und
Zaunpfähle eingerammt . Nicht weit von der Siedlung ent¬
fernt , gegenüber vom Tulpenweg , gibt es auch eine Gast¬
wirtschaft , während sich in der Siedlung selbst eine Poststelle
mit Briefkasten , eine Sanitätsstelle und andere Einrichtungen
befinden . Wenn auch die Siedlungshäuser gleich gebaut sind ,
so verrät doch jedes Haus den individuellen Charakter seines
Besitzers . Da gibt es Häuschen , in denen man besonderen
Wert auf die Ausgestaltung der Vorderfrönt legte , dort
findet man neben einem holzgeschnitzten schönen Earten -
türchen einen mit Steinplatten ausgestatteten Aufgangsweg .
Andere Siedler brachten über ihrer Eingangstreppe ein
Glasdach an . Verschiedentlich haben die beiden Parteien
eines Hauses den Vorgarten nicht geteilt , sondern vor dem
Haus eine Gesamtblumenanlage geschaffen . Auch der Aus¬
bau der Hühnerhäuschen und Ställe ist recht verschieden ge¬
handhabt worden . Ebenso ist es mit den Anpflanzungen .
Hier grüßen uns hochstämmige Sonnenblumen , dort sind es
in Büschen wachsende rote Dahlien , oder zarte Teerosen , die
die Vorgärten zieren . Aber nicht nur bei den Blumen macht
sich die Verschiedenartigkeit bemerkbar , auch bei den Gemüsen
ist es der Fall . Kartoffeln sind bei allen zu bemerken , und
zur Zeit ist man verschiedentlich damit beschäftigt , junge Erd¬
beerpflanzen zu setzen . So schreitet das Leben und die Arbeit
unaufhaltsam in der Siedlung vorwärts .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die Dreschmaschine , di « fetzt in Sonnenberg in Tätigkeit
ist , hat in diesem Jahr viel zu tun . Aber auch draußen in

'
den

Feldern gibt es für den Bauern noch allerlei Arbeit . Nach¬
dem die Rübensaat beendet ist , werden nun die Acker umge¬
legt . Die Grummeternte ist beendet , sie war in diesem Ähr
wenig befriedigend . Der Klee mutz in der Sonnenberger Ge¬
markung stellenweise nachgesät werden , da er nicht überall
gleichmäßig aufgegangen ist . In wenigen Wochen beginnt die
Spätkartoffelernte , die nach dem Regen hoffentlich noch besser
ausfällt , als es jetzt den Anschein hat . Die Äpfelbäume haben
in manchen Distrikten , so im Distrikt Fichten , guten Behang ,
so daß der Liebhaber des Sonnenberger Apfelweins nicht
allzu düster im die Zukunft zu blicken braucht .

Die Ernährung des deutschen Bottes
ist sichergestellt .

Berlin , 29 . Aug . 3m Reichsministerium für Ernährung
und Landwirtschaft fanden am 28 . August mit den obersten
Landesbehorden , den Oberpräsidenten , Vertretern der Preis -
uberwachungsstellen und nachmittags mit den Gauleitern ,
bzw . den Eauwirtschastsberatern der NSDAP , eingehende
Besprechungen über die Preisgestaltung für Lebensmittel

■r . ch Staatsrat Dr . Ley und Vertreter anderer
Ministerien nahmen zeitweise an den Sitzungen teil . Im
Mittelpunkt der Verhandlungen standen grundlegende Aus -
fuhrungen des Staatssekretärs im Reichsernährungs -
mtnt | terium , Herbert Backe , über die deutsche Ernährungs -

c- ^ - ^ aatssekretär Backe behandelte zunächst einige grund¬
sätzliche prägen der Ernährungswirtschaft und schilderte
dann eingehend die Versorgungslage und Preissituation bei
den einzelnen Lebensrnitteln . Er stellte fest , daß die Markt¬
ordnung heute nicht , wie vielfach angenommen , ein Schutz des
Bauern , sondern ein

Schutz der Verbraucher
sei . Ohne die Marktordnung des Reichsnährstandes hätten
wir wahrscheinlich heute nicht Schweinepreise von 50 RM .
fonöern solche von 75 RM . und die Butter würde nach dem
■urteil der Sachverständigen nicht wie seit langer Zeit un¬
verändert 1 .30 bis 1 .60 RM ., sondern 2 oder 2 .50 RM . je
Pfund kosten .

Die Marktordnung hat den Bauern geholfen , als
wir wie noch im Jahre 1933 und anfangs 1934 auf Grund
handelspolitischer Abmachungen zur Sicherung unserer
Industrie auch hier größere Lebensmittelmengen einführen
mußten als wir zur Ergänzung unserer Eigenerzeugung
eigentlich benötigten . Heute zwingt die Devisenlage
dazu , die Lebensmitteleinfuhr auf ein eben noch tragbares
Mindestmaß herabzudrücken .

Wir müssen uns darüber klar [ein , daß jede Million ,die wir für die Einfuhr von Lebensmitteln mehr ausgeben ,
angesichts unserer Devisenknappheit eine Verminderung
nuferer Rohstoffeinfuhr und damit eine Schmälerung der

.<^ affunS und eine Erschwerung der Erringung der
Wehrfreiheit bedeutet . Umgekehrt erleichtert jede bei der
Lebensmitteleinfuhr ersparte Million die Rohstoffversorgung ,
die Arbeitsschlacht und den Ausbau unserer Wehrmacht . In
Erkenntnis dieser Zusammenhänge haben wir bereits in
diesem Zeitpunkt die deutsche Landwirtschaft zur Er¬
ze u g u n g s sch l a ch t aufgerufen , indem auf einigen Ge¬
bieten ( insbesondere Fleisch , Schweine ) eine verhältnis¬
mäßige Übererzeugung herrschte .

Der Staatssekretär erläuterte dann weiter die engen
Zusammenhänge zwischen

Versorgung und Preis .
Wenn die Preise autoritär festgesetzt und durch die Ver -
forgungslage nicht gestützt werden , nützt die Preisfestsetzung
auf die Lebensmittel auf die Dauer nichts . Die Kriegswirt¬
schaft hat dies leider deutlich gezeigt . Die Marktordnung
kann wohl zwischen Überschuß - und Bedarfsgebieten , zwischen
Saisonschwankungen innerhalb des Jahres , zwischen guten
und schlechten Ernten ausgleichen , Spekulationen weitgehend
ausschalten und dadurch die Preise stabilisieren , sie kann aber
nicht einen durch Devisenknappheit oder schlechten Ernte¬
ausfall bedingten Mangel an Ware beseitigen . Alle
Schwierigkeiten , die jetzt auf einigen Preisgebieten für
Lebensmittel vorhanden sind , haben aber ihre Ursache in
einer Versorgungslage , die es uns nicht gestattet , alle Son -
derwünsche des Verbrauchers zu befriedigen . Im ganzen ge¬
sehen ist die Versorgungslage mit Lebensrnitteln aber auch
heute noch so , datz jeder Deutsche ausreichend er¬
nährt werden kann . Bei einem großen Teil der Lebens¬
mittel sind die Preise außerdem seit langem unverändert
und werden es auch bleiben . Dies gilt für Brot , die Kartof¬
feln der neuen Spätkartoffelernte , Zucker , Milch , Butter ,
Margarine , Schmalz und Seefische . Spannungen haben
wir lediglich bei Fleisch , Obst und Gemüse , und Eiern zu
verzeichnen .

Zur Lage auf den einzelnen Gebieten erklärte der
Staatssekretär etwa folgendes :

Die Stabilität der Brotpreise
ist nach wie vor gesichert durchMarktordnung , Festpreise und die
in der Hand des Reiches befindlichen Vorräte , sind wir auf
Grund des vorliegenden Ernteergebnisses in der Lage , den
Markt und die Preise vollkommen zu beherrschen . Wir hätten
in den letzten Wochen und auch jetzt noch sicher Schwierig¬
keiten beim Brotpreis , wenn das Reich nicht rechtzeitig die
knappe Ernte des Vorjahres durch Einfuhren er¬
gänzt und erhebliche Mengen selbst in die Hand genom¬
men hätte . Dabei sind wir im letzten Jahr mit einer Ge¬
treideeinfuhr von rund 1 % Millionen Tonnen ausgekommen ,
obwohl wir in den Jahren 1924 bis 1932 durchschnittlich
mehr als 4 Millionen Tonnen jährlich eingeführt haben .

Die Versorgung mit Speisekartoffeln
. ist ebenfalls vollkommen gesichert . Für Speisezwecke

benötigten wir in der Regel noch nicht einmal ein Drittel
der Sefamternte . Eine schlechte Ernte würde sich also in einem
Mangel an Futterkartoffeln für die Schweinemast auswirken ,aber die Versorgung mit Etzkarioffeln nicht gefährden . Es
ist demnach möglich , mit Rücksicht auf die Verbraucher den
Kartoffelpreis

in diesem Jahr ab 1. September dieses Jahres je nach
Sorte und Herkunft bis zu 50 Pfennig je Zentner

niedriger
estzusetzen als im Vorjahr . Eine noch niedrigere Festsetzung

war mit Rücksicht auf die notwendige Relation zu den
Futtermittelpreisen , die gewahrt werden mutz , nicht möglich .
Bei Kartoffeln werden also die Preise nicht nur gehalten ,
sondern gegenüber dem Vorjahr sogar ermäßigt .

Zuckerversorgung ist gesichert , der Preis wird
stabil bleiben . Aus den Einnahmen der Zuckerindustrie wer¬
den bedeutende Mittel abgezweigt werden , um in stärkerem
Umfange als im Vorjahr , soweit es die Obsternte gestattet ,
verbilligte Marmelade herzustellen .

Bei der Frischmilch
sind Versorgungsichwierigkeiten nicht vorhanden , weil nur
ein Teil der Milcherzeugung als Frischmilch der größte Teil
in Form von Butter verbraucht wird . Die Marktordnung
wird die Milchpreise auch weiterhin auf dem bisherigen
Stand halten . Bei

Butter

wurden 1924 80 % , jetzt 87 % des Bedarfs im eigenen Lande
hergestellt , obwohl der Butterverbrauch heute hoher ist als
vor dem Kriege . Die Besckmffung der nicht im Inland er¬
zeugten und zur vollständigen Bedarfsdeckung fehlenden

Eine Preissteigerung ist hier zweifellos vorhanden .
Die Lage ist aber dadurch bedingt , datz ungünstige
Wittern na s Verhältnisse ( kaltes Frühjahr , Nacht¬
fröste ) die Obst - und Gemüseernte außerordentlich beein¬
trächtigt , teilweise sogar vernichtet haben . Eine Ergänzung -
durch Einfuhren war angesichts unserer Devisenlage

'
nur in

beschränktem Umfange möglich , zumal auch im Ausland die -
Ernte ungünstig beeinflußt und zu Preissteigerungen geführt i
hack . Am stärksten betroffen wurden von diesem Verhältnis
Frühgemüse und Frühobst . Eine Entlastung kommt jetzt , wie
bereite überall zu bemerken , aus natürlichen Gründen bei
Spätgemüse und Spätobst . Die Spätgemüseernte wird be - |
friedigend ausfallen . Zur Lage am -

'



Freitag , 30 . August 1935 .

„ Die Werft zum grauen Hecht .
"

Aufführung im Thalia - Theater .
l Die Eröffnung der neuen Spielzeit im Thalia - Theater

Ubringt den Terra - Film „ Die Werft zum grauen
MH e ch t "

nach dem erfolgreichen Roman von Joachim Frhr .
M r>. Reitzenstein . Wie seinerzeit im „ Oberwachtmeister

( Schwenke "
gelang dem Versager auch hier außerordentlich

f lebensnahe und plastische Gestaltung der Umwelt ; war es
; dort der Alltag des Polizeibamten , so wird diesmal das
»
'
Milieu der Chauffeure und Autoschlosser , das Treiben auf

? einer kleinen Werft an der Havel uns mit frischen Farben
oorgeführt . Die prachtvoll echte Beobachtung ist , unbescha¬
det der originellen und geschickt verflochtenen Handlung , wohl

- die eigentliche Stärke des Romans ; und verständig rückt das
Drehbuch des auch als Regisseur zeichnenden Frank

iWysbar dieses urwüchsig getroffene Milieu in den Vor¬
dergrund und schafft ein heiteres Volksstück von breitbehag¬
lich strömendem Humor . Dabei scheint die Wirklichkeitsnähe

; so stark , daß man den Gedanken eines Spieles fast vergißt ,
und die guten Leistungen der Darsteller steigern noch den

»Eindruck von Unmittelbarkeit des Lebens . Da ist ganz köst -
tlich Hermann Speelmans als Autoschlosser , der auf der

Walze
" einer ewigen Heimatlosigkeit müde wurde , den es

aber in dem schon winkenden warmen Nest bei seiner ko¬
ketten , geschwätzigen Verehrerin ( Fila Benkhoff ) nicht
hielt , bis er auf der Werst das Mädel seines Herzens ent¬
deckt ; kernig , gutmütig und ein wenig schwerfällig , hat er
das Herz auf dem rechten Fleck , feine Hände sind geschickt ,
doch mit der Zunge hält es schwer , und wenn er gar eine

-Liebeserklärung machen soll , wird nur ein Stottern daraus .
Da ist von ganz anderem Temperament das Mädel von der
Werft , frischentschlossen , energisch , tatkräftig , und dabei in

Ihrem Gefühl ebenso schlicht , klar und naturnah : eine sehr
ergiebige und gelungene Rolle für die auch hier wieder mit
dem ihr eigenen persönlichen Charme und ihrer ursprüng¬
lichen Eigenart gestaltende Marianne Hoppe . Ein feines
Kabinettstück von Charakterkomik gelingt Oskar Sima mit
dem sich so geschäftstüchtig fühlenden und doch geprellten
Werkstättenbesitzer ; auch Leibelt und Barthel zeigen

Wiesbadener Tagblatt

w

in
so macht reibungsloses Zusammenwirken von Regie und Dar¬
stellung den Film zu beachtenswerter Spitzenleistung deutscher
Produktion . 1s .

© ermann Speelmans
als Chef der Autoreparaturwerkstatt in dem paklaS -
Film der Terra „ Die Werft zum grauen Hecht "

größeren Episoden eine schöne Natürlichkeit des Spiels ,

Kommt alle

zum Sporttag des BdM . I

Immer näher rückt der Sporttag des VdM . am 1 . Sept ,

heran und noch einmal wenden wir uns an alle Eltern , an

alle Bekannte , an alle , die wissen , daß die deutsche Jugend
- eine Aufgabe hat , die sie bereit ist zu lösen . Wir wenden uns

aber auch an alle , die unserer Arbeit noch fernstehen , mit der

herzlichen Bitte : „ Kommt alle am Sonntag zu uns hinaus
*auf die Sportplätze , beweist uns einmal damit , daß Ihr um

unsere Arbeit und unsere Aufgabe wißt , daß Ihr in uns die

jungen Kameraden seht , die neben Euch stehen , um am Bau
rbes neuen Reiches der Zukunft mitzubauen . Kommt , um

Euch von unserer Arbeit zu überzeugen , um sie kennenzu¬
lernen , denn nur das kann man achten und anerkennen , das
man kennt und wer unsere Arbeit ablehnt ohne sie zu kennen ,

» der ist feig und will bewußt zerstören , was in uns als fest¬
gefügte Einheit in die deutsche Zukunft wächst . Kommt , wir

i Mädels aus Hessen - Nassau rufen Euch und laden Euch herz¬
lich ein . Der Sporttag am Sonntag soll Abschluß der Sommer -

Arbeit und Auftakt zu frischer , froher tatbereiter Winter¬
arbeit sein !"

Der Fahnenmarsch der HZ .

Totenehrung am Grabe Christian Crötzmanns .

B Pfungstadt , 29 . Aug . Am Donnerstagmorgen fand in
Pfungstadt am Grabe des am 26 . Februar 1933 ermordeten
Hitlerjungen Christian Crößmann eine schlichte Gedenkfeier
statt , zu der die 18 Bannfahnen der hessen - nassau¬
isch e n H i t l e r j u g e n d , die sich auf dem Wege nach

^ Nürnberg befinden , aufmarschiert waren .
E- Eebietsführer Potthoff hielt eine kurze Ansprache ,
□n der er mit eindrucksvollen Worten des für die Bewegung
lund damit für Deutschland gefallenen Kameraden gedachte .

3m nächsten Jahre finde am Grabe des Hitlerjungen Peter
Fries die Gedenkfeier statt . Und so würden diese Ehrungen- der toten Kameraden von nun ab heilige Tradition der

rchessen - nassauischen HI . werden .

. — Breitenheim , 28 . Aua . Auf Grund der neuen Ee -
meindeverfassung ist die Zahl der Gemeinderäte end -

:
gültig auf sechs festgesetzt worden . — Zur Verstärkung des

- Feldschutzes während der Herbstmonate hat der Ge -
i meindevorstand den Arbeiter Emil Fischer zum Hilfsfeld -
- Hüter ernannt . — Landwirt Anton K l ö ß wird am 30 . Aug .'

bei guter Gesundheit 73 Jahre alt . Seit nahezu 40 Jahren
verwaltet der Jubilar ehrenamtlich in mustergültiger Weise

| die Kassengeschäfte der Kirchengemeinde .

Der Einrichgau feierte sein Heimatfest .

Bartholomäusmarkt in Katzenelnbogen .

Katzenelnbogen , 28 . Aug . Etwas abgelegen vom großen
Strudel des Verkehrs liegt in landschaftlich unberührter
Schönheit in dem Dreieck , das durch die Mündung der Lahn
in den Rhein gebildet wird , der Einrichgau mit feinem
Mittelpunkt , dem Flecken Katzenelnbogen . In jedem Jahre
in den letzten Augusttagen feiert hier die Bevölkerung ihr
Heimatfest : den Bartholomäusmarkt . Aus allen Teilen des
Einrichgaues kommen die > Landbewohner herbeigeströmt , um
dem Festspiel beizuwohnen oder bei Musik , Tanz und Fröh¬
lichkeit einige Stunden mit gleichgesinnten Menschen in dem
großen Festzelt zu verbringen , das in den lagen vom 25 . bis
28 . August das Wahrzeichen Katzenelnbogens ist , während
sonst die alte Burg der Grasen von Katzenelnbogen auf hohem
Fels dem Flecken sein Gepräge verleiht .

In dem Festzelt fand am Montag der traditionelle
Heimatabend statt , bei dem Pfarrer Kunkel , Klingelbach ,
die Festrede hielt , in der er auf die Verbundenheit mit Scholle
und Boden und auf die Schönheit und Liebe zur Heimat be¬
sonders verwies . Männer - und Kinderchöre , Mustkvorträge
der Feuerwehrkapelle , Reigen von Schülerinnen der Bäuer¬
lichen Werkschule u . a . wechselten ab und brachte auch dem
Besucher aus der Stadt , der immer zahlreicher zu Diesem
echten Heimatfest kommt , manche Anregung , über die enge
Verbundenheit zwischen Stadt und Land nachzudenken .

Der Mittelpunkt der Vartholomäusmärkte in Katzen¬
elnbogen bildet das große Festspiel , das jetzt feit einer
Reihe von Jahren in dem zu einem Freilichtheater einge¬
richteten Steinbruch in Szene geht . In diesem Jahre hatte
K . H . Fritsche Kleists „ Prinz von Homburg

"
für das Katzen -

elnbogener Freilichttheater eingerichtet und inszeniert .
Sämtliche Vorstellungen zeigten einen überaus starken Besuch
und am Montagmittag weilten allein 2000 Kinder aus dem
ganzen Einrichgau in dem Steinbruch und am Dienstag rund
400 KÄF .- llrlauber aus Mitteldeutschland , um die Verse
Kleists und das lebendige Spiel der Darsteller in sich aufzu¬
nehmen , von denen vor allem K . H . Fritsche ( Äurfürit ) ,
W . Giersch ( Hornburgs , F . Bolteny ( Kursürstin ) , A . Schulze
( Natalie ) , W . Hassenstein ( Hohenzollern ) und H . Bertsch
( Kottwitz ) genannt werden sollen . Für eine Abrundung des
Spiels sorgten dann noch die Herren Bugoe , Jungmann ,
Rodhe , Kuhjus , Faber , Hilgers und Kammel .

Am Sonntag und Dienstag bewegte sich ein F e st z u g
durch die Straßen des Fleckens , für dessen Zusammenstellung
Lehrer Jungmann , Klingelbach , gesorgt hatte . In An¬
lehnung an das Festspiel wurden durch verschiedene Gruppen
Paralläen gezogen zwischen der Aufbauarbeit des Großen
Kurfürsten und der jüngsten Gegenwart der Wiedererstarkung
des deutschen Volkes unter seinem Führer Adolf Hitler . Sn
dem Festzelt herrschte am Sonntag und vor allem an dem
Hauptkenbetag , dem Dienstag , ein überaus starker Verkehr .
Dem deutschen Tanz wurde lebhaft gehuldigt und der Bauer ,
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der es sich nicht nehmen läßt , sein Heimatsfest zu feiern , wird
sich auch in diesem Jahre wieder bei feiner schweren Arbeit
gerne der fröhlich verlebten Stunden des Bartholomäus -
marktes 1935 erinnern .

*

Katzenelnbogen , 28 . Aug . Der in Verbindung mit dem
Heimatsfest abgehaltene Vieh - und Krammarkt am
27 . August bäte einen sehr guten Besuch aufzuweisen . Der
in diesem Jahre jum ersten Male judenfreie Markt ver¬
zeichnete für Ferkel und Läuferschweine einen regen Auf¬
trieb und auch der Markt für Großvieh war gut beschickt .
Das Geschäft ging lebhaft und der Markt wurde fast gänzlich
zu zufriedenstellendem Preise geräumt . Auch der Krammarkt
zeigte in diesem Jahre eine besonders starke Beschickung . Der
diesjährige Markt hat klar und eindeutig gezeigt , daß auch
ohne die Anwesenheit der jüdischen Händler ein günstiger
Marktverkauf gesichert ist und Käufer wie auch Verkäufer zu
angemessenem und ehrlichem Preise auf ihre Rechnung kamen .

Neuer Wiederholungs - Nachlaß
für Gelegenhettsanzeigen .

Der Werberat der deutschen Wirüchaft hat in seiner
13 . Anordnung den Zeitungsverlagen die Einführung einer
neuen Wiederholungs -Nachiaß -Staffel ( Malstaffel II ) frei -

gestellt . Hiernach kann für unverändert erscheinende Gelegen¬
heits - Anzeigen , also für solche , .die nicht der Wirtschafts¬
werbung dienen

bei 2malioßr Ausnahme 10 % Nachlaß
bei 3- unb mehmaliger Ausnahme 15 % Nachlaß

gewährt werden .
Wir haben uns entschlossen , diese Staffel

ab 1 . September d . 3 .

in unseren Tarif zu übernehmen und glauben , damit
einem alten Wunsch der Wiesbadener Bevölkerung , die mehr¬
malige Veröffentlichung der Anzeigen durch Gewährung
günstiger Nachlaße zu erleichtern , erfüllt zu haben .

Auskünfte über alle das Anzeigenwesen betr . Fragen
erteilt Unverbindlich unsere Anzeigen -Abteilung .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Aus dem Vereinsleben .

* Der M G V . „ Eintracht
" Wiesbaden 1901

weilte am Samstag , 24 ., und Sonntag , 25 . August , in Saar¬
brücken , wohin er mit 86 Teilnehmern einer Einladung
des MEV . „ Coneordia "

/ „ Rheingold
" Saarbrücken anläßlich

des Befreiungsjahres gefolgt war . Beide Vereine sind seit
Jahren eng befreundet . Am Samstagabend fand im

„ Rolandheck
" in Saarbrücken ein Freundschaftsabend statt ,

wobei der Vorsitzende des Gastgebers den Wiesbadener
Sangesbrüdern eine herrliche Hitler - Plakette überreichte .
Nachdem die „ Eintracht

"
ihren Wahlspruch und „ Die Vesper

"

von Beethoven zu Gehör gebracht hatte , dankte der Vorsitzende
August A l l e n d ö r f e r für die freundliche Aufnahme und
überreichte ein Diplom , welches von Sangesbruder Robert
Hardt gemalt war . Außerdem wurde als Gruß der Stadt
Wiesbaden eine mächtige Flasche mit Kochbrunnenwasser
überreicht . Unter Leitung ihres Chormeisters W . Allen -

börfer sang die Wiesbadener „ Eintracht
" : „ Es steht ein ’

Lind ' "
( Kern ) , „ Aus dem deutschen Parnaß

"
( Butz ) ,

„ Schmiedelied
"

( Staudt ) , „ Bin i net a Vürschle
"

( Silcher )
und den Rheinwalzer „ Komm '

, trink ' und lach
' am Rhein " :

Sämtliche Chöre wurden mit großem Beifall ausgenommen .
Am Sonntagmorgen unternahm man eine Rundfahrt durch
Saarbrücken . Am Nachmittag versammelten sich die Fahrt¬
teilnehmer mit dem aastgebenden Verein in dessen Vereins -

Heim zum gemütlichen Beisammensein . Nur allzuschnell
schlug die Abschiedsstunde . Am Sonntagabend traf dann
die „ Eintracht

" wieder wohlbehalten in Wiesbaden ein .

Neuschnee im Allgäu .

Bis auf 1600 Meter herab .

Oberstdorf , 30 . Aug . Während es im Tal 24 Stunden
ununterbrochen geregnet hat , ist in den Allgäuer Bergen bis
auf 1600 Meter herab Neuschnee gefallen . Vom Rubi -
Horn bis zum Söllereck zeigen sich die Berggipfel schnee -
beDeckt . Die Temperaturen sind auch im Tal stark
zurückgegangen und reichen bis nahe an den Null¬
punk t heran .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

F417

SALAMANDER
Wiesbaden , Langgasse 2 .
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Frische

Rebhühner

« ö*
bringt mit dem heutigen Tage

eine neue Pralinen - Mischung
in denVerkauf . EineMischung,die

die Krönung
unserer bisherigen Qualitätslei¬
stungen darstellt .

Für verwöhnten Geschmack

145 g — 1 Mark
290 g - 2 Mark
580 g — 4 Mark

Wiesbaden,Langgasse25
Frankfurt , Kaiserstr . 1, nahe Rom

eingetroffen ,

Zu haben in den unterzeichneten Fachgeschäften

Job . Geyer
De Laspöestr . 6 , Tel . 27047

Phil . Hölzer
Graben str . 8 , Tel . 27300

Wilh . Köbe
Grabenstr . 34 , Tel . 23236

Jak . Häfner
Marktplatz 1 , Tel . 27111

Georg Tesch
Mauerga ^se 17 , Tel . 2 .31 .38

*

Gebrüder Zinn
Herders tr . 10 , Tel . 23579

Zwetschen
10 Pfd . nur 95 H

Kartoffeln
10 Pfd . nur 43 L ,

Stangeiibohnen
z . Einmache » bitt .

Union ffljtii
Roon str . 12

Kleine
Anzeigen

I

können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

Ankauffintaufih
VonSrotcL.■Silber.fPlaim.
Sdvnucb, &lelstane an ..

J &chäiprelsest -‘Uhren -Schmudt
Reparatur u 'Tleuarbeit
preiswertineigvierllleritliaife.

ffhitroni
Szh/valbcuhjw 'i A /seit 1693 str . ■ ■

I nW OOll ImMesbOMrragMlM ^
/ III | F | | | r II ß arbeite « für Sie ! | VKU /

Worauf man immer

gefaßt sein muß . . .

ob man ins Geschäft geht , wandert oder in den
Ferien ist : aufs Regenwetter und auf kühle Tage .
Da gibt

’s nichts Praktischeres als einen geeigneten ,
wettersicheren Mantel Sei es einer aus Batist ,
aus Popeline , aus Garbardine , aus Shetland , oder
ein Lodenmantel Immer bedienen wir Sie als
Spezialisten mit unserer großen Auswahl --
-- so überraschend billig :

Gabardine - Mäntel

moderne Karben ......... ab RM 33 . -

Shetland - Mäntel 38 . -

Loden - Mänfel 14 5Q

Popeline - Mäntel 29 . 50

Lederol - u . Batist - Mäntel abRM 10 . 75

Diese Preise sagen eigentlich wenig . Sie sollten
die schönen Stücke mit eigenen Augen sehen , die
Qualitäten befühlen und sich von der überdurch¬
schnittlich guten Verarbeitung überzeugen bei

Wiesbadens gewissenhaften Fachleuten
fürHerren - und Knaben - Kleidune

Ecke Kirchgasse und Faulbrunnenstraße 3476

^ eüen 1Tag
ein heißes Bad !

Schon In alten Zeiten galt - as heiße Sa¬

als wertvolles Mittel zur pflege und

Gesunüerhaltung - es Körpers .

flber bis in - ie jüngste Zeit war es nur

- en bester Gestellten möglich , sich täglich
ein heißes Sa - zu gönnen .

Heute ist - as kein Luxus mehr f

das Union - örikett hat Van - el geschaffen l

Ein Srikettbaüeofen braucht nur 4 Union »

Sriketts für ein heißes vollbaö .

das kann sich je - er leisien 1

Ie - en Tag ein heißes So¬

mit 4 Union - Briketts !

Dipl .- Kaufmann HünS Wehrte

Eva - Luise Wehr le
geb . Thümmel

geben ihre Vermählung bekannt .

Berlin Wiesbaden
Trauung : 3t . August , 12 % Uhr in der Lutherlnrche

Fritz Eberhardt

Betty Eberhardt
geb . Kettenbach

Vermählte

31 . August 1935

Trauung : 3 Uhr Bonifatiuskirche

neueste Modelle

Spezialgeschäft

H . Haenchen
Faulbrunnenstraße 8

Bestecke und Schalen
schwer versilbert

F511

Porzellan — Servicen
Große Auswahl . — Billigste Preise .
Zahlungserleichterung . Im Etagengeschäft :

IDiesbadener Besledtfahrikalinn
Weiler & Co .

Kirchgasse 27 , 2 gegenüber Woohvorth

f Kirchliche Anzeigen .

Hausfrauen !

Empfehle :
Prima Mastochsenfleisch

Prima Mastkalbfleisch
von schweren Mastkälbern

Meine Spezialität :
Masthammelfleisch

Versuchen Sie bitte mein
Koch - , Brat - u . Backfett I

100 % Fettgehalt
Pfd . 84 Pf .

Erstklassige
Wurst - u. Aufschnittwaren
tägl . frisch in reichhaltiger Auswahl !

HEITER
Rheinstraße 77 — Kirchgasse 5

Taunusstr . 30 — Schiersteiner Str . 86
Telephon 27542 .

Anscttkorn
Liter 2 —

Feinsprit
(reiner Alkohol , 96 .7 % )

V , Liter 2 . 60

Weinessig -

Liter 40 H

Einmadiessig
Liter 28 H

bei größerer Abnahme billiger .

Sämtliche Gewürze !

Denrldi ™ 4

Telephon 26914 Rathausstr .65

Brr _
Wir empfehlen :

ßlririrjßrimätWrr
: n der Stadt Wiesbaden

V. Mittels chuNehrer Karl Voriager
4- Auflage • "

Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag unb
in allen Buchhandlungen •

e . Hchelleuberg
'
slhe

VosbüchSro « erei

Witshantntr « sgblstt

Original

„ Rex
"

-
„ 10 eck

"

Sinkoch - Qläser

sind roieder billiger !

Ersatzteile für alle Systeme .

gRex
llllllllll

UJeck
llhlKIX» komplett

croo

ßrich Stephan
5 ( 1. ’ßurgstr . Scke fHäfnerg .

H . M Rartoffeln 10 Pfd . 45 L ,
bei 25 Pfund frei Haus .

Wrot . , 3 - Psund - Laib 42 ^

Carl Kirchner , Kartoffelhandlg . ,
Rheingauer Str . 2 , Fernspr . 247 79 .

Eisengestell -

gröGte

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P.

lenzin 3h p. L
(auf Gutschein )
GroBtankst . - Intra

Adolfsailee 44a Rond

IIm !

Apothekendienst in Wiesbaden
vom 31 . August bis 6 . September 1935 .

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Ubr bis morgens 8 Uhr sowie
Mlttagsdrenst von 114 — 2 % Ubr Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 Ubr abends bis 8 Ubr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

tur rede Inanspruchnahme erhoben .

Wilhelms -Apotheke . Luisenstrabe 4 . Fernspr . 27100 .

Friedrichstr . 16 , Wagner -Apothek «, Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

27009 .
27029 .
26921 .

Krouen -Apothekr . EerichtsstraHe 9 . Fernspr .
Schützenhof -Avotheke . Langgasse 11 . Fernspr .
Stern -Apotheke , Westendstratze 19 . Fernspr .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Bo « 1 . bis 7. September 1935 von 8 bis 20 Uhr

u . Brutvernicht .
Nur mit Pinnr -
sal . Geruchlos ,
farblos . Garant .
Erf . Tube 75 Pf .
( % -Ltr .- Lösung )
Allein zu haben
Drog . 3 . Lindner

« . Sohn .

Evangelische Kirche .
Samstag , den 31 . August 1935 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst . Pfarrer
Dn Vömel .

Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfarrer
Fernges .

Sonntag , den 1 . September 1935 .
Kollekte : Für den Frauendienst der Deutschen

Evangelischen Kirche .
Marktkirche . 10 .00 Pfarrer Rumpf . 11 .30 — 12 .00

Predigtgottesdienst , Pfarrer Vorngässer . 11 .30
Kindergottesdienst im Evang . Vereinshaus , Platter
Straße 2 . Pfarrer Rumpf , Rachmittagsgoitesdienst
fällt aus .

Bergkirche . 10 .00 Pfarrer von Bernus . 11 .30
Kindergottesdienst . — Bibelstunde am Dienstag
fällt aus . — Der Frauen -Nachmittag findet am
11 . September , 16 .00 Uhr statt .

Ringkirche . 10 .00 Pfarrer Hahn ( Beichte u . Heil .
Abendmahl ) . 11 .30 Kindergottesdienst . Pfarrer
Hahn . 17 .00 Pfarrverwalter Poenicke . — Montag ,
den 2 . 9 „ 20 .00 Uhr : Beginn der Mütterabende .

Lntherkirche . 10 .00 Pfarrer Dr . Ott . ( Heiliges
Abendmahl ) . 11 .30 Kindergottesdienst . — Bibel¬
stunde am Dienstag fällt aus .

Kreurkirche . 10 .00 Pfarrer Keller . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst . — Vibelstunde am Dienstag fällt aus . —
Donnerstag , d . 5 . 9 . , 20 .00 Uhr : Vortrag des Schrift¬
stellers Eedat . — Freitag , den 6 . 9 . , 3 .00 Uhr : Tagung
der Allgem . Missronskonferenz in Rassaa . Vortrag
des Schriftstellers Eedat : „ Hat die Mission noch eine
Aufgabe und Zukunft ? " 20 .00 Uhr : Vortrag des
Schriftstellers Eedat .

Paulinenstift . 10 .00 Pfarrer Jung . 11 .30
Kindergottesdienst .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , cand . theol .

Eeibel . 11 .30 Kindergottesdienst , Pfarrer Albert .
Oraniergedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,

cand . theol . Heinrich .
Gemeindehaus Waldstrage . 10 .00 Hauvtgottes -

dienst , Pfarrer Albert .
Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Eemeindebibel -

stunde . Pfarrer Albert .
Die Kirchensammlung ist bestimmt für das Frauen -

werk der Evangelischen Kirche .

Wiesbaden -Sonnenberg .
10 .00 Hauptgottesdienst . Pfarrer Draudt . Eröff¬

nung der Konfirmandenstunde . 9 .15 Kindergottes¬
dienst . 11 .15 Besprechung mit den Eltern der Konfir¬
manden . — Mittwoch , den 4 . 9 . , 20 .45 Uhr : Kirchen -
Lor . — Freitag , den 6 . 9 „ 20 .30 Uhr : Frauendienst .

Wiesbaden - Rambach .
10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Tschäschke . 11 .00

Kindergottesdienst . — Donnerstag , den 5 . 9 ., 20 .30
Uhr : Kirchenchor . — Freitag , den 6 . 9 .. 15 .00 Uhr :
Konfirmrndenpredigt .

Wiesbaden -Dotzheim .
Kollekte : Für den Frauendienst der Deutschen

Evangelischen Kirche .
10 .00 Gottesdienst , Pfarrvikar Poenicke von der

Lutherkirche in Wiesbaden . 11 .15 Kindergottesdienst .
Pfarrvikar Poenicke .

Mit der Vertretung der Pfarrei Dotzheim ist das
Dekanat beauftragt . Taufen , Trauungen . Beerdr -
öunßen . Krankenabendmahl sind bei dem Dekanat .
Wiesbaden . Klarentbaler Stratze 22 , anzumelden .

Emmy Hesse , geb . Königsfeld .

Wiesbaden (Moritzstr . 51 ) , 28 . Aug . 1935 .
Die Einäscherung findet am Montag ,

den 2 . September , vormittags 10 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitte ich absehen
zu wollen .

Am Mittwochabend 6% Uhr entschlief nach
kurzer Krankheit plötäich und unerwartet
mein herzensguter Mann und Schwager

Max Hesse .

Wer ihn gekannt wird meinen Schmerz
ermessen .

In tiefer Trauer :
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Kohle , Kumpel
und Volksgemeinschaft .

Grotze Hilfsaktion der NSV . für Bergarbeiter .
Die N2 . - Volkswohlfahrt hilft den Berabauarbeitern

i mit einer umfassenden Aktion im Sinne eines Feierschichten -
x Ausgleiches ! Wie ein Fanfarenstoß schmettert das in das
; Kunterbunt der kleinen und großen Tagesereignisse hinein .
[ Wieder die NSV . ! Erstaunlich ist es , mit welcher
s Vielseitigkeit diese g-ewalttge Hilfsorganisation , die noch so
Ejung ist und bereits so riesige Erfolge hinter sich hat , unab -
: lässig arbeitet . Hitler -Freiplatz - Speitt >e, Kinderland - Ver -
- schickung , Mütter - Erholungsheime , Gesundheitsbsratung ,

Schadenverhütung , Winterhilfe , Volksküchen , Nähstuben . . .,
ein ganzes Heer solcher Worte mutz man aufmarschieren
lassen , um das Riesengebiet der NSV . zu umfassen . Und

„nun auch noch eine Hilfsaktion zugunsten 'bet Arbeiter im
sdeutschen Kohlenbergbau ?

Um was handelt es sich -denn eigentlich bei dieser aber¬
maligen Leistung und neuartigen Aktion ? Das ist mit
Wenigen Worten erklärt : Im Kohlenbergbau müssen die

. Arbeiter seit vielen Jahren widriger Umstände wegen
an einigen Tagen im Monat oder gar in der Wiche feiern .
Das bedeutet L oh naus f al l , und dadurch sind die Fa -
milisn in Sch u l d e n geraten . Auf Befehl !der Führer s ,
der sich Persönlich sehr um diese Notlage bemüht hat , wird
nun die NS .-Volkswohlsahrt für alle deutschen Kohlenberg -
-baugebiete eine grotze E n ts chu ldu ng s akt i o n durch¬
führen und einen Ausgleich für die erlittenen
Feierschichten schaffen .

! _ Aus den Mitteln der NSV . — also ausschliesslich aus den'
Opferbeiträgen und Sammelgroschen des Volkes — werden
an die verschuldeten Familien Gutscheine , in einer An -

s zahl je nach 'der Notlage , gegeben , die nur in Verbindung mit
feiner Stammkarte gelten und in Zahlung gegeben

- werden können für Kleidung , Wäsche und H a u s -
' gerate . Die Scheine sind am 15 . August ausgegeben wor -
i den und müssen bis zum 30 . September eingelöst sein . Über -
s tragbar sind die Gutscheine selbstredend nicht .
I Kohlenbergbau wird betrieben an der Ruhr , in Schlesien ,- in Sachsen , am Niederrhein , im Saarland , in Bayern , im

j
Wurm gebiet . Die Hilfe wird also den verschiedensten

. Gauen unseres Vaterlandes zugute kommen , und es find sehr
beachtliche Summen , die ausgeschüttet werden . Für ein Ge -

- biet , wurden beispielsweise allein fünf Millionen ausge -
! worfen . Das sind Beträge , bei denen man sagen mutz : hier

wird nicht nur der Mund gespitzt , hier wird gepfiffen .
Aha , sagt der ewige Nörgler , der auch diese Grosstat

gerne in den Dreck ziehen möchte und dessen „ Bruderliebe "

. den Bruder Bergmann am liebsten ohne diese Hilfe ließe .
Aha , also Feierschichten gibts im Dritten Reich ? Sieh
ma l an !

| 3a , es gibt Feierschichten . Leider ? Nur vergass Herr
Nörgler hinzuzufügen , dass sie von der Wirtschaftskrise her -

^ kommen , und im übrigen eine Angelegenheit sind , die um
viele Jahre zurückreicht . Der Förderkohlen -
Verbrauch geht nämlich zurück , auch ohne Wirtschaftskrise .
Verschiedene Faktoren wirken dabei zusammen . Einmal ist

| der Förderkohle durch die im Tagesabbau gewonnene Braun¬
kohle diu wachsender Konkurrent entstan .den . Weiter hat es
UAseve erfindungsreiche Technik verstanden , die Heizwerte
der Kohle immer gründlicher auszunutzen , so dass immer

ßgrössere Mengen Kohle eingespart werden . Di « Wasser¬
kräfte , die sogenannte weisse Kohle , haben auch ihr Teil

Ursache am Mmderverbrauch der Fövderkohle . Durch sie
wirh die Elektrizität in immer grösserem Masse erzeugt . Die

7- Schiffe fahren mit Öl , anstatt mit Kohle . Zentral -
anlagen aller Art , mit hohem Wirkungsgrade , an Stelle

B con Einzel anlagen ( Beispiel : Zentralheizung in Neubau -
/ blocks ) sparen am Kohlenoerbrauch .

Diese Entwicklung ist unaufhaltsam , denn der Erfinder -
i - Seist ist nicht niederzuhalten . Im Gegenteil ! Deutsche
: Forscher und Ingenieure find in der Welt voran ! Diese Cnt -

Stami

ine

mtgcltlii
undhsi

vie ^ söW
lagt dieserÄ
« erdenund

m

Wicklung hat natürlich auch ihr Gutes , nur bringt sie eben
für den Kohlenbergbau Förderrückgang und für die Berg¬
arbeiter Lcchnschwierigkeiten , die gründlich zu beheben , Mass¬
nahmen auf lange Sicht erfordern .

In einem Staatswesen , das von 30 Parteien regiert
wird und einem Ministerkreis , der alle sechs Wochen wechselt ,
wäre es freilich unmöglich , dieser Entwicklung einen Aus¬

gleich zu schassen und vor allem die soziale Seite der Sache
zu regeln . Die gewaltige NSV . ist nur im heutigen Staats¬
wesen voll leistungsfähig , wie ja auch diese grotze Entschul¬
dungsaktion für die Bergarbeiter im Zusammenarbeiten
zwischen Staatsstellen und Parteistellcn entstand . Ohne
wochenlanges Parlamentsgerede mit Für und Wider , Ja und
Nein , ist ohne störendes Eetnc begonnen worden . Dem

knappen Wort folgt die grotze Tat ! Es ist erfrischend , das

auch hier feststellen zu dürfen !

Verdient haben es unsere braven Kumpel ganz gewiss .
Sie sind völlig unschuldig in diese Entwicklung geraten und
haben durchaus Verständnis für die Notwendigkeiten der
Zeit . . Aber w i r haben die Pflicht , ihnen die Aus¬
wirkungen daraus zu erleichtern . Wir dürfen uns der
deutschen Bergleute nicht nur erinnern , wenn mal die
Schreckensstunde eines Unglückes durch die Zeitungen läuft !
An jedem Tag , auch wenn wir nichts darüber lesen , -arbeitet
der Bergmann tief in der Erde , um die Kohle , die trotz ihres
Mengenrückganges immer unentbehrlich bleiben wird , ans
Tageslicht zu holen , und fein Lebenseinsatz ist eine ständige
Bereitschaft auch für dich und mich . Es ist eine schöne T a t
der Volksgemeinschaft , die wir jetzt durch die
NSV . tun können .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

= Frankfurt a . M ., 29 . Aua . Die Ausstellungsleitung
s der „ Rhein - Mainischen Wirtschaftsschäu "

hat
x uuch in den letzten Tagen einen erfreulichen Besucherstrom
. verzeichnen können , so datz bis Donnerstagabend rund
E 70 000 Personen die Schau besichtigt haben durften . Am

f Donnerstag traf überraschend Prinz August Wilhelm
v o n P r e u ss e n auf der Ausstellung ein und besichtigte zwei

i. Stunden lang unter Führung des Vizepräsidenten des Rhein -

Mainischen Industrie - und Handelstages , Dr . Niecz , die grotze
k Wirtschaftsschau . — Am Mittwochvormittag ftürste der
E Schornsteinfeger Gerlich von einem Hause in der Bredow -
F stratze aus beträchtlicher Höhe a b und zog sich hierbei schwere
[

’
innere und äussere Verletzungen zu . Man brachte den Ver -

k unglückten sofort in das St .- Markus - Krankenhaus , wo et
l jedoch schon kurz nach seiner Einlieferung verstarb . — 2m

| Höchster Werk der I . E . - F a r b e n i n d u st r i e ereignete
l sich am Dienstag — wie gemeldet — ein Betriebsunfall , bei

dem ein Arbeiter getötet und der Chemiker Dr . Vahlberg
r schwer verletzt wurde . Nunmehr ist leider auch Dr . Vahlberg

seinen '
Verletzungen im Krankenhaus erlegen .

[ Holländischer Minister besichtigt ein deutsches Arbeits¬

dienstlager .

I — Dillenburg , 29 . Aug . Der holländische Minister für
k Unterricht , Kunst und Wissenschaft , Professor Dr . Elotemaker

| b e 23 r u i n c , der sich gegenwärtig mit seiner Familie zur
- Erholung in Braunfels aufhält , hatte dem Landrat des
i Kreises Wetzlar gegenüber den Wunsch geäutzert , ein deutsches
k Arbeitsdienstlager zu besichtigen , an dessen Einrichtung er
- als ehemaliger Arbeitsminister ein besonderes Interesse be -
l kündete . Unter Führung des Eruppenarbeitsführers
k Schmidt , der den Eauarbettsführer bzw . den Reichsarbeits -

| führ er vertrat , fand nun am Donnerstagvormittag eine Be -

kfichtigung der Arbeitsdienstabteilung 222/1 in Dillenburg
k statt . Der holländische East wurde durch sämtliche Räume
I des Lagers geführt und brachte wiederholt sein lebhaftes
| Interesse und seine Befriedigung über das Gesehene zum
r Ausdruck . Anschliessend besichtigte der Minister einen vom'

Freiwilligen Arbeitsdienst gegrabenen 62 Meter tiefen
Brunnen in der Löwengrube und die freigelegten Eebäude -

s teile sowie unterirdischen Befestigungsanlagen des ehe -
- maligen Dillenburger Schlosses .

— Nordenstadt , 29 . Aug . Ein seitens der Gesamtein¬
wohnerschaft schon lange gehegter Wunsch scheint nunmehr
seiner Erfüllung entgegenzugehen . Es wird zur Zeit emsig

Material ( Steine ufm .) angefahren , um die in äußerst
schlechtem Zustande sich befindliche Oberpfortstratze gründlich
instandzusetzen .

— Wallau , 30 . Aug . Am Donnerstag , 29 . August , vol¬
lendete Landwirt PH . H . Grossmann sein 79 . Lebensjahr .

= Wildsachsen , 29 . Aug . Die hiesige Mirabellenernte
hat insgesamt etwa 350 Zentner erbracht .

— Niedernhausen , 27 . Aug . Die hiesige Turn -

gemeinde hatte zum Befreiungsturnfest in Saarbrücken
fünf Turner entsandt , welche mit folgenden Siegen heim¬
kehren konnten : Im Olympia - 12 -Kampf ( Geräte ) 28 . Sieger
Robert Bund mit 187 Punkten ; im Gemischten 12 - Kampf
( Turnklasse 1 ) , Unterstufe : Arthur Bund 6 . Sieger mit
204 P . , Heinrich Reininger 20 . Sieger mit 195 P . ,
Wilhelm Pfuhl 60 . Sieger mit 175 P . ; im Turner - Drei¬

kampf , Unterstufe : K . Mager 20 . Sieger . — Der Mühlen -
bauer und Landwirt Peter Sauer feierte feinen 70 . Ge¬

burtstag . — Das zwischen Niedernhausen und Oberseelbach
im Walde gelegene Wiesbadener Kinder - Ferien¬
heim ist stets gut besucht . Dieser Tage hielt wieder eine

frohe Schar Wiesbadener Ferienkinder ihren Einzug .
— Neuhof i . T ., 28 . Aug . Bei einer dieser Tage statt¬

gefundenen Feuerwehrübung , welcher auch Herr Kreis¬

brandmeister Becker aus Bad Schwalbach beiwohnte , wurde
die neue Motorspritze in Gebrauch genommen . Weiter¬
hin ist geplant , einen Vrandweiher anzulegen . Grosszügig
wird aber auch die Uniformierung der Feuerwehrleute ,

in

Angriff genommen , die zugleich eine fühlbare Arbeits¬

beschaffung für bett Handwerkerstand bedeutet . Zur Ver¬
vollständigung dieser Ausrüstung sollen im nächsten Jahre
Paraderöcke und Helme durch die Gemeinde angeschafft
werden .

— Bleidenstadt , 29 . Aug . Schon mancher mag sich den

Kopf darüber zerbrochen haben , woher der Name Bleiden¬

stadt wohl kommt . Der Chronist Schenck beschäftigt sich schon
mit dieser Frage in seinen „ Merkwürdigkeiten der Stadt
Wiesbaden " und erklärt den Ursprung des Namens ans dem
Altdeutschen „ Bleide " oder „ Blide "

, das Freude bedeutet .
Demnach wäre also Bleidenstadt dasselbe wie Freudenstadt .
Schon im Jahr 755 wurde das Stift Bleidenstadt in einer
alten lateinischen Chronik „ Loeus Laetantium “

genannt , was
das oben Gesagte bestätigt . '

— Bad Schwalbach , 29 . Aug . Ein reichhaltiges Pro¬
gramm füllte den von der Kurverwaltung veranstalteten
„ Bunten Abend " aus , an dem Willy Reichert mit
feinem sonnigen Humor die Zuhörer entzückte . Auch die
anderen Darbietungen standen auf beachtlicher Höhe . — Die

Turnerinnenabteilung des T u r n v e r e i n s Bad Schwalbach
kann in diesem Sommer auf ihr 25jähriges Bestehen zurück¬
blicken .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

x Donnerstag - Bormittagsziehmlg .

5000 RM . : 349 431 .
3000 RM . : 139 956 272 782 275978 291801 338 858 .
2000 RM . : 39 980 62 604 87905 125 273 128 218 138 317

224 277 259 899 332 572 378125 380014 383932 .
1000 RM . : 1123 10 685 55 599 80 892 85 546 90 925

143 991 156 890 160 170 163 052 194 082 196114 213 907 230 971

239 318 246 473 281092 288 441 288 595 302 789 346 613 354 471

366 720 370 298 371 045 375 732 381294 387 102 .

Donnerstag -Nachmittagsziehung .

5000 RM . : 318 621 369 446 .
3000 RM . : 23 592 227 435 313157 332 207 . ■

2000 RM . : 18 677 24 992 49 686 150 845 160150 255 697

297 440 381262 .
1000 RM . : 9448 62 578 65150 80 772 88 493 89 837

94 091 116 881 134 428 148 312 154 009 213 885 279 239 307 920

322 813 333 707 334 080 378 617 386 728 . ( Ohne Gewähr .)

) ( Rüdesheim i . Rhg ., 28 . Aua . Um den Qualitäts¬
weinen wieder mehr Geltung zu verschaffen , veranstaltet die

Weinstadt Rüdesheim i . Rhg . anläßlich der Rüdesheimer
Weinfe st - Woche vom 1. bis 8 . September einen Werbe -

ausschank ( auch glasweise ) von Rüdesheimer Naturweinen
bis zu den feinsten Spitzen . Eröffnet wird die Weinfest -

Woche am Sonntag , 1 . Sept ., mit einem Weinfest in „ Alt -

Rüdesheim "
.

x Nassau a . d . L ., 28 . Aug . Der Augustmarkt
brachte lebhaften Verkehr , u . a . den Auftrieb von 450

Schweinen . Bezahlt wurden für 4 bis 6 Wochen alte Ferkel
15 bis 20 RM . , für 6 bis 8 Wochen alte 20 bis 26 RM .,
für 8 bis 12 Wochen alte 25 bis 35 RM . — Die Straße
Bergnassau — Scheuern — Dessighofen und Braubach — Dachjen -

vom 1 . bis 15 . September gesperrt . Umleitung über

Bergnassau — Schuern — Dessighofen und Braubach — Dachsen¬

hausen — Marienfels . — Zur Zeit weilen in Nassau , Bad Ems
und Umgebung etwa 1000 „ KdF ." - Urlauber aus

Braunschweig ; am kommenden Sonntag wird ein anderer

Urlaubszug ebensoviele Gäste aus Berlin bringen . — Das

Nassauer Heimatfest , der weithin bekannte und gern besuchte
Michelsmarkt , findet wegen des Erntedankfestes in

diesem Jahre bereits am 28 ., 29 . und 30 . September statt .

HOLSTEINER

MILCH

sparsam , köstlich

x Limburg a . d . L . , 29 . Aug . In verschiedenen Nachbar¬
orten machte ein Einbrecher , der im Auto vorfuhr , ein¬

trägliche Raubzüge . Wertsachen und Bargeld ließ er mit¬

gehen . In Berzhahn stieß er auf Bewohner und flüchtete .
Der Täter hat ein schwarzes Auto und ist mit Knickerbocker
und blauem Rock bekleidet .

— Gießen , 29 . Aug . In der letzten Nacht ist der 45 Jahre
alte Otto Lippert aus dem Zuchthaus Marienschloss
bei Butzbach ausgebrochen . Die Nachforschungen nach
dem Ausreißer wurden sofort aufgenommen . Der Flücht¬
ling hatte eine Zuchthausstrafe von fünf Jahren zu ver¬

büßen .
m . Worms n . Rh . , 28 . Aug . 2n ausgezeichneter körper¬

licher und geistiger Verfassung beging Oberstleutnant R e tz -

I aff seinen 90 . Geburtstag . Der hochbetagte Jubilar ist
vielen hessischen Soldaten bekannt , da er lange Jahre als

Offizier in den Infanterie - Regimentern 117 und 118 in

Mainz und Worms Dienst tat . Oberstleutnant Retzlaff
war bereits Teilnehmer der Kriege von 18 6 6

und 1870 / 71 . Vor feiner Verabschiedung aus dem

Heeresdienst war Oberstleutnant Retzlaff Kommandeur des

Landwehrbezirks Wetzlar . Seinen Lebensabend verbringt
der Jubilar als Senior des Jnvalidenhaufes in Berlin .

Wetterbericht des ReichsrvetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Seit Mittwoch steht die Witterung unseres Gebietes
unter dem Einfluss der aus kalten nördlichen Meeresgebieten
zu uns verfrachteten Luftmassen . Dabei hielten sich die

Temperaturen nicht nur unter dem jahreszeitlichen Durch¬
schnitt , fondern die Luft gab infolge ihrer großen Instabili¬
tät — rasche und stetige Temperaturabnahme mit der Höhe
— Anlass zu Schauerbildung . Infolge des kräftigen Druck¬

anstieges über dem Festland wird zunächst die weitere Zu¬
fuhr frischer Kaltluft abgestoppt , so daß eine leichte Be¬

ruhigung , wenn auch noch keine volle Beständigkeit zu er¬
warten ist . _

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Wolkig
bis heiter , trocken , wieder langsame Erwärmung , Winde aus

südlichen Richtungen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation beim StLdt . Forschungsinstitut .»

Datum 29. August 1935 30. Aug .

Ortszeit 7 Uhr li Uhr 21 Uhr 7 Uhr

druck { auf 0° und Normalschtpere . .
red . 1

Lufttemperatur (Celsius » . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit iVrozente » . . . .
Windrichtung und -Starke . . . . . .
Niederschlagshöhe «Millimeter » . . . .

743.4

12.0
86

WSW 3
O.2

wolkig

746.5

15.5
81

S 3
0 .0

wolkig

749 0

11.8
88

Stille
0.0

klar

752.5

11. 1
91

W 2

wolkig

29. Aug . 1935; Höchste Temperatur : 17.6.
Tagesmittel der Temperatur : 12.8.

30. Aug . 1935 : Niedrigste Nachttemperatur : 9.3.
Sonnenscheindauer am 29. August 1935:

vormittag » 8 Std . 5 Mm . nachmittag » 3 Std , — Mm .
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Wiesbadener Tagblatt

(iermietungen

Leibliche Pssowi
1 Zimmer

| « Mfniiin . PersöM

6 - 7 - Zimmer
Wohnung

2 Zimmer

4 Zimmer

3 Zimmer

Bahnkof . bald

Nicht zu junges

Mädchen

Möblierte
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Adeiheidstr . 43,1
3 Zim . m . 3ub . .
gr . Balkon , zu
verm . Näheres
daselbst ._________

Herr sucht ab
Anfang Sevt .
unaekt . möbl .
Zimmer auf

etwa zehn
Tage . Angeb .
nur mit Pr .
u . A . 141 an
Tagbl .- Vl .

Stellen .

Angebote

Eltviller Str . 16
Bdh . Part ..

3 - Zim .-Wohn .
m . Zub .. z . 1 . 10 .
zu vm . Näh . bei
Wirth . Eltviller
Strane 7 . 2 .

Garagen , Stall .
Keller

Stellen »

Gesuche

Sch . 2 - Z .-Wobn .
mit Küche . Balk .
i . der Nähe des
Wald . . Omnib .-
Saltest . . a . einz .
Dame ob . Ebeo .
z . 1 . Okt . zu vm .
Ang . u . L . 941
an Tagbl .-Vcrl .

Albrechtktr . 10 . 3 .
kl ._ mbl ._ M ._z ._v .
Bleichste . 19 . 2 r .
g . mbl . Z . z . v .
Schwalb . Str . 8 .
2 lks .. aut möbl .
iev . Balkonzim .

Schöne sonnige
3 - Zim .- Wohn .

m . Balk . u . Bad
z. 1 . 10 . zu vm .
N . Moritzkr . 66 .
3 St .. Sckandeler

gesucht , in freier Lage , mit Ga .
rage , möglichst Garten . Angeb . an

Sonn . 2 -Z .- Teil -
wobn .. Ällein -

küche . aetr . Zähl ,
an rub . Mieter ,
srestm . 45 .— . b .
alle inst . Dame

Rüdesheimer
Strane 15 , 2 .

2 3im „ Küche u .
31 & . zum 1 . 10 .
zu verm . Anzus .
10 -12 Uhr Saal -
aasse 4/6 , 1 lks ..
Christ .__________

Modern , möbl .
Wohn - u . Scklaf -
zim . m . Balk . v .
Adolfstr 10 . 3 .
Gut möbl . Zim .
die Wicke f . 4 .50
Mk . zu vm . Bis -
marckrina 11 . 1 l .
Sch . sonn . g . mbl .
Zim . z . vm . Bis -
marckring 26,2 r .
,1rdl . mbl . beizb .
monL fl . Wall .,
zu verm . llblott .

Dobbeimer
§ tr ._ 83 ^ Mtb ._ 2 .
Groft . mbl . Zim .
mit Kochnische u .
kl . Wals , zu vm .

Eckernsörde -
straüe 4 . P . r .
Wobnz .u .Scklafz .
i . Herri . Gegend
sofort zu verm .

Prof . Zilien .
Hergenbabnkr . 7

2a . kinderlieb .

Mädchen
als Morgenbilse

sofort gesucht
Weinbergstr . 4,1

Sonnig . Wobn -
schlafrim - neu

beraer . . i . hübsch .
Gartenb .Rbein -
strane 34 , E . 1 l .

Möbl . Zimmer
mit Aussicht aus
Gart . , am liebst ,
an ält . Dame zu
vermiet . Rbein -
strane 69 . 2 . St .
2X schellen __

In Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . v . 4 M .
an . fließ Wall ..
ev .eig . Bad . Gar . .
verm . Richard -
Wagner - Str . 1 .
am Kurgarten .
Möbl . Zimmer

3 und 4 Mark
SäoMitr _ 12 ._ l .
Möbl . Zim . frei

( Berufstätige )
1 o . 2 Personen .
Müller . Scharn -
borststr . 17 . P .
Mbl . 9HL !rrtiv .
zu vm . Scharn -
borststr . 40 . 2 l .

Sonn . möbl .
Zimmer

an tätig . Herrn
zu verm . Anzus .
Viktoriastr . 14 .

Part . 8 — 10 ob .
1 - 4 Ubr .
Möbl . Zimmer

zu verm Wald -
st rane 115 .______
E . m . Z .. 1 -2 B ..
Weberaalle 21,2 .

Oauermieterin
Sielt , gebild .
allst . Dame
sucht bei geb .

gutbürgerl .
ieamilie . am
liebst , b . zwei
Damen , für
Enbe Sevt . o .
Okt . gut mbl .
Zim . m . voll .
Pension und
einem Bett .
Dieselbe bält
sich täglich
jemand zur
Gesellschaft u .
Pflege , da sie
rubebedürftig

ist infolge
groll . Nerv .-
Schwäcke .Ein
wenig ließen .
Betreuung u .
warmherzig .

Entgegen¬
kommen ist
s. erwünscht .
Gutes Ellen .
Mögl . Tel .
Nicht Part .
Pr . nickt höb .
als 120 Mk .
monatl . inkl .
Lickt u . Hz .
Ang . W . 938
an T .- Berl .

M - ll . MMMtemAWs
eleg . Zim . fr . Adolfsallee 34,2 . St .

Sch . 3 - Z .- Wobn .
2 Balk .. 2 . Et -
rum 1. 10 . zu v .
Winkeler Str . 9 .

Kraus .

Hupgäste und
DwmfeF

finden vornehm ,
bebagl . Heim in

Billa mit sch .
Garten , in rub .
Kurlage . 2bett .
und Ibett . Zim .
mit flieh . Wall ,
und Zentralbeiz .
Monatl . Preise
65 . 55 . 40 und
30 Mark . Beste
Bervflea . nach

Wunsch
Abeggstrane 3 .
am Leberberg .

aes Äng . unter
U . 937 T .-Berl .
Nähe sfriedrick -
str .. in fl. Hause ,

2 ger . Zimmer
und Küche oder
Teilwobn .. Part ,
od . 1 . Stock , zu
mieten ges . Äng .
nur mit Preis
unter K . 939 an
Taabl .-Verl .___

2 - Zim .-Wobn .
evtl , srrontioitze .
zum 1 . 10 . ges .
Bin in sich . Pos .
Miete bis 40 .—
monatl . Anaeb .
T . 941 T .-Berl .

3— 4- Z .-Wohü .
in W .- Sonnen -
berg . zw . Adolf -
u . Schlagstrahe ,

umgehend zu
mieten gesuckt .
Preisangeb . u .
H . 935 Tagbl .-B .

Obstgarten ,
Gröhe egal , zu
kaufen od . pacht ,
gesucht . Näheres
Drudenstrahe 9 ,
Part , rechts .

In kl . Landhaus
( Zentr .- Näbe )

1- Zim . -Wobn .
Wohnküche ,

Nebenräume .
Gart m . Obstb .
zu verm . Adrelle
im T .-Bl . Bz

(
■ 9r | aN an Verkehrs - Ecke ,■ . « tuen Rheinstraße 49
zu vermieten . Näh .RückertstraBe 3/1 .

Schöne sonnige

3-W .Mn .
( Balkon i . Zim .
und Küche ) , mit
Bad . Mansarde
u . 2 Kell ., in rub .
Hause , zum 1. 10 .
od . svät zu vm .
Ana . u . U . 939
an Taabl .-Berl .

Tüchtige Werber
welche Wert auf guten Verdienst
legen , werden vom Erzeuger -
Verlag für die „ Gartenlaube

"
,

„ Woche " und „ Silberspiegel
"

ge¬
sucht . Geboten werden : 12 RM .
Wochensvesen , höchste Proviston
und Sozialversicherung . Berlangt
wird einwandfr . . korrektes Ar¬
beiten . Zu melden Samstag und
Sonntag vormittag von 10 — 12
Uhr Cafe von Hornstein , Bahn -
hofstrahe 5 .

Schöne

H =Wn .
mit Zubehör .

Kaiser - Friedr .-
Ring 51 .

ab 1 . Okt . 1935
ru verm . Näb .
b . Hausverwalt .
daselbst oder d .
Preuh . Staats -

hochbauamt .
Luisenstrahe 9 .

aagitalitn =ti)eiu<be |
500 RM . ,

2 gute Bürgen
u . hohe Zinsen ,
zu leihen gesucht .
Angebote unter
S . 941 Tagbl .- B .

Abarschl . möbl .
Wohnung

1 Zim . m . Küche ,
rub . Lage . 1 . St -

Eib . . Rbein -
itr ._8ä .J5ottrooti )
In kl . Neubau
zum 1 . Okt .

1— 2 - Z .- Wobn .
mit Bad u . Ear -
tenben .. Zentr . -
Heiz . . in berrl .
Lage u . Aussicht ,
20 Min . v . Koch¬
brunn . . 5 Min .
v . d . Haltest , d .
Äutob .. mit od .
obne Möbel , an
einz . Pers . z . v .
Näb . Taunus -
strafte 77 . Gib . 2 .
b . Anton . 1 — 3 .

3u vermelm
Kurviertel

schön möblierte
Wobnuna

jeglicher mod .
Komi . . 5 Serr -

schastszimmer .
2 Bäder . Dienst¬

botenzimmer .
Küche .Garderobe

usw .. Garten -
benutzuna . Ang .
unter S . 930 a .
Taabl .- Berl .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbi lder usw .) bitten

schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Der Verlag .

Garage frei
Näh . Körner -

siralle 4 , Pari , l .

iww

Kaiser - Friedr .-
Ring 56

hochherrschasil .
3 - Zim .-Wohn „

1 . Stock , zum
1 . Okt . 35 zu vm .

| Privat - Verlässe |
1 prima 9iäbr .

Kuchs
zu verkaufen

Hermannstr . 8 ,
Parterre .___

Schäferhund
mit erstem

Stammbaum ,
gut ausgebildet ,
preiswert zu vk .
Jabnstr . 21 , Pt .

40 Schlacht -
hühner

billig ! zu verkauf .
Parkweg 14 .

la woll .
Covercoat - Kost ^

Gr . 48 . 12 RM ..
Kleider 3 bis 5 .
Rock 2 . Blusen
1 .50 . Reg .- M . 3 .
Schube ( 40 ) 2 .—

zu verkaufen
W . - Sonnenbera .
Berdunstr . 8 . P .Seerobenstr . 31

Hoch » . , !ch. 4 =3 -
W . m . all . Zub .
z. 1 . 10 . billig zu
verm . Näb . b .

Peiermann .
Nr . 28 , Htb . 2 l .

Schöne
4 -Zim .- Wohn . ,

1 . Et .. Bertram -
stratze 15 . zum
1. Oktober sehr
vreiswert zu vm .
Näheres Büro .

Guter Teppich
2 % X3 % . rot

Persermuster , f .
35 Mk . zu verk .
Wilbelmstr .12 .1 l

Cello
g . alt . Jnstrum . ,
bitt . z . v . Kaiser -
sfriedr .- Rg . 92 . 1

SttklAW
billig zu verk .

E . Klauer .
Siedlung

Talheim 7 .
Preis « , ru verk .
1 Dovvel - Schlaf -
jinu Eick .- Tiick .

Sofa . Stühle
usw Moritz -

ttlsBe - 62 ._ 3 .____

Pensionär
( 3 Erw . ) . vktl .
Zahl . , s. aei .

sonnige
3 - Zim -Wobn .

in anst . Hause .
Preisang . unter
B . 937 T .- Berl .

Reichsbeamter
suckt

3 -Zim .-Wobn .
sof . am Stadt¬
rand oder ein

Häuscken zum
Alleinbewohnen .
Angebote W . P .
bahnvostlaa . 5 .

7- bis8 -Wmer -

Wohmng
Hockv . od . 1 . Et -
Näbe Stadtzen¬
trum . zu mieten
gesuckt . Ang . u -
O . 941 an den
Taabl .-Berl .

2 leere , eveutl .
teilw . möblierte
Zim . mit Bad
oder Alleinküche ,
Keller , in rubig .
Lage . Biktoria -
stralle . ab 1 . Okt .
zu verm . Anfr .
unter K . 940 a .
an Taabl .-Berl .
2 - ZI -Wohn . l .St .
Albrechtstr . zu

vm . Angeb . unt .
ll . 930 T .- B . Mm . tzWcheil

zu mieten oder
kaufen aes . Ang .
unter W . 941 a .
Taabl ^ Verl .___

Alleinit . Mann
sucht 1 Z . u . K „
Part ., od . aroh .
Z . mit Kochgel .
Pünktl . Zahler .
Ana . u . ff . 938
an Taabl .-Verl .

Abaesckl .
I -Zim .- Wobu .

s. alleinst . ält .
<rrau . Mietz .

voraus Ana . u .
M , 939 T .- Berl .

Beamtin i . R .
sucht z. 1. Okt .

Se ar . 1=3 -
n . m . Küche .

Bdb . Preiswerte
Ana . U .941 T .-B .

Schöne

2- Ziffl. uiohn .
mit Zubehör , in
nur aut . Sause ,
möglichst Nähe

Z-M . -Mhll .
Küche u . Zubeb . .
zum 1. Nov . zu
vermieten
Neuaalle 24 . bei

Eretber .___
Schöne sonn .

z - W . - W.

mit Mans ., zwei
Balk .. zum 1. 10 .
zu vm . Sckarn -
byt !tstH2,r ^ .

3 -Zim .-Wohn .
Rings . . 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk ., eingb .
Bad u . Zub ., sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

seeldstrafte 1.
l . Mans . sof . an
einz . Pers , z . v .

We feere

moniorte
Neubau , mit

Ofen Elsaller
Platz 9 . bei

Kramener .__
Süd¬

zimmer
mit Balkon , fl .
warm u . kaltes
Waller , sevarat .
Klosett . Zentral¬
heizung . Leber -
bera 4 . T . 26727 .
L . Z . z. v . Rüdes -
heim . Str . 17 , P .

Schöne leere
Mansarde

an anst . weibl .
Person , auch z.
Unterstellen von
Möbeln , zu vm .
Seerobenstr . 31 .

3 . Etaae links .
1 grob , sonniges
leer . srrontsp .-Z .
z« vm . Krechel .
Winkeler Str . 15

6ep .lmsW .
Part ., m . Kock -
ael . zu vermiet .
Ana . u . B . 941
an Taabl .- Berl .

2 ält . Damen
such . z. 15 . Sevt .
1 bis 2 ant mbl .
Zim . m . Kochgel .
Part . b . 2 . St .
Ana . m . Preis
unter M . 940 a .
Taabl .- Berl .____

Sielt . Offiziers¬
witwe sucht zum
15 . 9 . nut möbl .

Scklaf - und
Wohnz . m . Be¬
dien . . Z .- Hz „ fl .
Wall ., ev . Kost . i .
Kurviert .. 1 . Et .
od . Lift . Dauer¬
mieterin . Ana .
unter A . 128 an
Taabl .-Berl .

Ehepaar
2 Pers ., sucht

möbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer
nur mit Allein -
küche .auck Zront -

lvitze in Billa .
Anaeb . nur mit
Preisana . unter
6 — 938 _ 2 -J3erL

Sprechstunde
1 Nachm . in d .
Woche zwei gut
mbl . Zim . i . nur
nut . Hanse . P .
od . 1 . St „ Nähe
Babnbof . sofort
aes . Preisana .
unter K . 6974 a .

Anzeinenfrenz .
Mainz . F484

Elegantes
möbl . Zimmer

gekuckt .
Bad . Klavier .

Schreibmaschine
erwünscht .

Ang . u . D . 940
an Tagbl .- Berl .

Eilt !

Gut möbliertes

Wchn-Wch .

oder 2 Zim . für
10 Tage zu miet ,
gesucht . Angeb .

bauotpostlag .
B . 100 Wiesbad .

Zileillige

tooWi
m . all . Büro -
rrb . vertraut ,
sowie

ÜSWW
sofort gesucht .
Ana . unter
H . 941 an d .
Tagbl .- Bl .

Er . nemtl . m . Z .
m . Kockael . bitt ,
»u vm . Weber¬
aalle 32 . 2 . Ecke
Lanaaalle .
Schönes Wohn -
zim . u . Scklasz .
mit 2 Bett ., ev .
Kückenbenutzuna
Weilllr . 22 . 1 l .
Schön mbl . Zim .
evtl . Klav .- und
Badben .. a . Ber .
z. vm / Weillen -
burastr . 6 ._ P . l .
Sck . mbl . Batt . -
Z . v . Wieland -
itr ._ 12 ._ 2 .J = t _ r .
Sonniges schön .

Balkonzimmer
an gutsituierten
ält Herrn zu
verm . Adr . im
Tagbl .-Bl .__ Rd
8 . mbl . Schlaf -
Wohnzimmer a .

Kuraast oder
Dauerm . vreisw .
zu oerm . Nähe
Wilbelmitr . Adr .
i . T .-Berl . Rv

ältere Badew -
Wäschemang . ok .
Rbeinstr . 15 , 2 .

Kleiner

Sflölietanl
eintürifl .

Handwagen
zweirädr . . gefed .
zu verk . Adr . im
Tagbl .- Bl . Ew

13mmoliüien <Setfüufe ]

Kl . Ginfamilien :
Landhaus .

neu , stener -
frei , Omnibus -
veirbind . . Gart -
Bad , 4 Räume ,
kl . Kücke . be -
riehb . , f . 10 700
Mk . mit 4 — 5000
Mk . Anzahl . , zu
verk . Näheres
Drudenstralle 9 .
Part , rechts .____
Garten . 50 Rut ..
vreisw . zu verk .
Rbeinstr . 107 , 1 .

|3mmol )iL<g (nifgeW ]

Kl . Einfamilien¬
haus . 3000 Mk .
Anz . . in Umgeb ,
zu kauf , gesucht .
Zusckr . u . D . 934
an Taabl .- Berl .

Film - Palast
Schwalbacher Strane 8 .

1 . Etage , herrsch .

4 - Zim . -

Wohn .
mit allem Kom¬
fort u . Zubehör

Lanzstr . 11 .
Tel 26727 ,

bis größeren Haushalt selbständig
führen kann , bei gutem Lohn
se !ucht . Vockstellen 11 — 141 Uhr

Film - Palast
Schwalbacher Strane 8 .

Kaiser - Friedr .-
Ring 86 . 1 ,

„ herrschaftl .
3 - W . - MHN.
zu verm . Näh .
Part , links , bei
Schlink .
Kl .Wilbelmstr . 7

2X3 - Z .- Wobn .
Gartens . . Zentr .-
Hz „ einner . Bad .
vreiswert sofort
od . sväter zu vm .
Näb . Pari , oder
Tel . 23972 _____
Schöne sonnige

3 -Zim . -Wohn .
m . Zub .. z . 1 . 10 .
su vm . Albreckt -
ftrafte 41 , 2 .
Ob . Dotzb . Str .
sch. 3 - Z .-Wobn .

m . Zub .. z . 1 . 10 .
su verm . Ang .
unter (5 . 936 an
Tagbl .-Berl .___
Sonn . fr . 3 Zim .

Diele . Klicke .
Bad . Veranda
u . GarL Z .- Ss -
vreisw . su verm .
Cremer , frank¬
furter Str . 80c ,
aeaenüb . d . Reit .
.Blockbäuscken "

.
Hockv . , herrsch .

3 - Zim -

Wohn .
mit allem Kom¬
fort u . Zubeh .

Leberbern 4 .
Tel . 26727 .

jkewetbliches Persons

Tüchtige

Friseuse
gesucht .

Salon Schmidt .
Neugalle 3 .

| ' Hauspersoaal

Mädchen
sofort gekuckt

Helenenstr . 7 .
___ Gasthaus .___
Kl . ebrl . Mädck .
nickt u . 20 I ..
kos . gesuckt . Näh .

W .- Dotzbeim .
Wirtsckaft

„ Zum Adler "

f Weidlich« Personen |

jEewerbliches Personal I
Witwe

sucht Seimarb .
f . Konfektions¬
geschäft . Ang . u .
E . 933 T .- Berl ,

Flotte Sohl -
saumniiberin

kuckt Seimarb .
Ana . u . B . 934
an Tagbl .- Verl .

.hansnersonäl

Kleistilratze 1
2mal 4 - Zim . -
Wohnungen

nebst Zub . , Bad
sof . uiw 1 . Okt .
zu verm . Näh .
bei Hohl ._______

IhelDStF . 93
"

schöne sonnige
4 -Zim .- Wobn .

mit Bad sof . od .
zum 1. Okt . zu
vm . Näb Part -
im Laden .

Neudors .Str . 6 . 3
2 Zim .. Küche .
Sveüek .. Badez . .
Keller , z. 1 . 10 .
für 45 Mark .

Zwei nr .
2 -Zim - Wobn .

i . Bdb . . 1 . et .,
z. 1 . 10 . zu verm .
Näb . bei Scklott .
Hellmundstr . 32
( 6of _ reJ .ts ). .___
2 -Z .- Dachwobn .

1 . Okt . su verm .
garlitr ._ 4 .J .___

2 - Zim . -Wobn .
Mtb .. su oerm .
Karlstr , 39 , 1.

Krontsvitze

2 - Zimmer -

Wohnung
mit allem Kom¬
fort u . Zub .. an
nur ruf ). Mieter

Lanzstr . 11 .
Tel . 26727 .

2 -Zim .-Wobn .
m . Zub . . 1 . St .
direkt a . Walde .
Feftvreis 45 Mk .
sofort su verm .

Ries .
Platter Str . 168

Leeres Zimmer
m . u . ohne Kücke
vreisw . zu Derrn .
Eneisenaustr . 13 .

3 rechts .
S . 1 3 „ Wohnt ..
1— 2 Pers ., b . fr .

Saab . mbl . Zim .
z. v . Eleonoren -
str . 4 . 1 reckts .
Gut möbl . Zim .
mit oder ohne
Pension zu om .
Gmier _ € lt . 6,,P .
Gut mbl . Z . m .
vorsügl . Bervfl .
ab 1 . 9 . zu vm .

Kais .-!rriedr .-
__ $ infl _ 38 ._ l .__
Sckön mbl . Zim .
mit vorzüglicher
Pension vreisw .
zu verm . Kaiser -
F .r . - Rina . 50 , 1 .
Mbl . Z . an sol .
ber . Dame z. v .
Karlstr . 8 , 2 t .
Möbl . Zim . z. v .
Karlstr . 22 , 2 .
Gut mbl . Zim .
sof . zu v . Kirch -
gcille 11 , 2 lks .
G . m . Manf .- Z .
m . el Lickt . Df .
vm . Mauritius -
fttafte 11 , 3 .
Sck . m . Dovvelz .
frei Mauritius -
ftralle 12 . 1 .
Möbl . Mansarde
billig su Derrn .
Nerostr . 42 . 1 l .
Mbl . Part - Zim .
zus . ob . einzeln ,
zu vm . Nikolas -
ftraiie _ 17 ,
Mbl . heizb . Ms ..
i . 3 . St „ an ber .
krrl . v . Oranien -
ftrane 25 , 2 .____
Sev . n . mbl . Z .
zu verm . Duer =
[traHe l ._ 3 .____
KLr Berufslät .
schön möbl . Zim .
Balk . . Moraens .,
vreisw . zu Derrn .
Querstr . 4 . 2 l .

Gesucht

möbliertes Haus ober Wohnung
von 4 — 5 Zimmern und Mädchen¬
zimmer , Bad . elettr . Licht , ruhige
Lage , fliehendes kaltes u . warmes
Waller . Angebote unter K . 938
an den Tagbl .- Berlag .

Gebild . perfekte

Mderpstegerin
mit best . Zeugn ..
fuckt Stellung .
Ang . u . S . 936
an Tagbl .-Berl .

Hausmädchen
mit gut . Zeugn .
u . Ref . . lange
Jahre als erste
Kraft und auch
als Alleinrnädck .
tätig , fuckt zum
1 . 10 od . später
bei ält . Ehepaar
oder Einzelvers .
Stell . Gute Be¬
händ ! . erwünscht .
Ang . erb . unter
W . 939 T .- Berl .
Suche zum 1 . 9 .
Stellung als

Alleinmäbchen
in bürgerlichen
Haush . Ang . u .
A . 137 T .-Berl .

Ebrl . sauberes
Mädchen , 22 J „
suckt Stelle in
Haush . Ang . it .
R . 940 T .- Berl .

Adolfsberg 4 i Schöne Aussicht 17

4 - Simmet - ® o6nani
mit Bad u . Zentralheizung , evtl .
Garage , in Landhaus m . groftem
Garten , - beste Kurlage , herrliche
Aussicht zu vermieten . Besichtig .
9 — 15 Ubr . Näheres daselbst bei
Dr . Adolph .
Sonn . 4 - Zim .-

Wohn . ab 1 . 9 .
zu vm . Wekend -
stralle 12 . 3 r .

6 Zimmer

Sonnenberger
Strafte 74 .

5 Zimmer
hochherrick .
tl - W . - MHN .

mit Garage
Z .- Hz „ Warm -
wass . . s . 1 . Okt .
zu vm . Anzus .
10 bis 12 und
2 bis 4H Ubr .

Kaiser .- ssiriedr .-
Ring 78 . 1 .

Babnbofsnäbe .
herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz -
Lift zu Derrn .
Näb . das 11 — 1 .

Rüdesheimer
Strafte 23 . 2 .
Rüdesheimer
Strafte 29 . 1 .
5 - Zim . - Wobn .

m . Bad u . Zub . .
vollkändig neu
berner - los . zu
verm . Näh . bei
Wirth . Eltviller

Strafte 7 . 2 .
Tel . 27106 .

Läden und
Geschäftsräume

Wellritzstrafte 35

Laden
m . 2 Sckaufenst .

und Zubehör
zu vermieten .

Laden
mit Nebenr . od .

kl . Wohnung ,
Schwalbacher

Str . 67 . zu vm .
Näh . Drogerie
Göttel .

Schöne
5 - Zim . - Wobn .

in Billa .
Veranda , klein .
Gart ., fonn . . sof .
vreisw . zu vm .

Möhringstr . 5 ,
dorts . vorm .

2 leere Zim . f.

MWwe
zu vm . Moritz -
ftrafte 1 . 1 .

Frettag , 30 . August 1935 ,

fmöbel -’UJetkstä

Unterricht

MS All!

(MWebes «

Kleine

Verloren

Gefunden

H .- u . D - Fahr -
rad bitt , zu verk .
sfrankenstr , 2 , 2 .

Hausmittel geg* *
I ■ j/Kopfsdimerzen .Migfjy

JfXund Nervensdimenen , Unb<j
hegen und Schmenzusiänd *

EeiltzMiA
EWjehlWlA

kauft ständig zu
guten Preisen

Martin Gauer ,
Helenenstr . 18 ,

Telephon 26832 .

SdireibiuascliiMi
■Reparaturen

aller Softeme
werden gut uni

Groll . Kliegeu -
o . Waickeickrank
zu kauf , gesucht .
Äng . u . S . 940
an . Tagbl .-Verl .

Wiesbadener
Adrellbuck

1934/35 , gesucht .
Ang u . B . 936
an Taabl .-Verl .

g . Zust . z . v . Adr .
im Tagbl .-V . 8o
D .- Rad , 16 Mk .
Karlstr . 40 , 3 r .

Dame sucht f .
Verwandte

Bestecksilber ,

goldene Öhr
und

Perser Brücke
Angeb . unter
D . 941 an d .
Ta « bl .-Vl .

_ Dotzheim
( «Triedrichstr . 3 )
Lagervl . z . verv .
N . Wiesb .. Neu -
borfet Str . 6 . 2 .

Kind
( 6 - 10 I .) . Sur !
Miterzieb . eines

Arztkinbes .
i . Sochtaun . ael„
Mäll . Penllonsq
preis . Ana . u. ;
A . 135 T . -Beil . !

1,8 Ltr . Ov « l -
Lieferwagen in
toben . Zust . und
4 Zyl . Svort -
Amilcar vrsw . z.
vk . Wäscheverl ^

Sckiersteifker
Stralle 9 .

Leiitunasfäiias
Brauerei
( Löwenbräu )

mit bitt . Bier
suckt Verbind -
mit Lokalitäten ,
Ana . u . V . 6111
a . Alueigenfrem .
Mainz . F484

lehnehnten behauptet skh Gtrow
denk seiner anerkannt rasdienund tnild
Wirkung . Stets bekömmGd*• unschadS
für Herz und Magen. Sie sollten deshi
das bewährte Citrovanille immer für H»
habe *. Erhaltech m,eilen "Apöihekj
« h * ® . oder l20bl « n.P<̂ . ftMjJ

Selen , Sethe ,

Aoherde
Jakob Post .

Hockstättenstr . 2 .
Marktstr . 9 .

Svezialwerksh .
Sckwalbacker

Strafte 8. ,
Telephon 23206 .

Motorroh
IN . . 500 ccm , m .
u . ohne Seimig . .
in tadell . Zust . .
sehr preiswert
zu vk . Hellmund -
strafte 45 , 3 . St .

Motorrad .
200 ccm , zu verk .
Wagner , Rhein -
gauer Str . 16 .
St . - u . fübrer -

llnynoe niitr M
hier und -auswärts , werden proi
und billig ausgeführt .

Langjähriger Packer .
Johann Ri >cher , Röderstr . 3 . 1 ,

verloren . Abzug
Röderitralle 26.

eeeeeeeeee

Cumnen
Will
Wen

Goldgasse 1 u . 4

Große Auswahl in

Slilmöbeln
jeder Art .

Anzeigen
können in drin *

genden Fällen !

auch telepho '

nisch aufge - :
geben werden .

Rufen Sie
■ ►59631

an . 8

Wiesbadenern

Tagblatt
Anzdgen -AbtdhingB

Kaufe

Meißener
Porzellan

Zinnteller .
- krüae . alte Tas¬

sen . Gemälde .
einzelne Möbel ,

Wäsche , auck
Hausbaltsaus -

lösunaen gegen
sok. Kalle . Ang .
unter K . 941 a .
Taabl .- Verl .____
Pisngli . Priv .ges .
IiMAnaeb . m .
Pr . A . 130T .-V .

Dielen¬

schrank
alte Kommode .
Vitrine , runder
Tisch . Porzellan -
u . Solz - sriauren .

Sckmucksacken ,
Zinn , zu laufen
gesuckt . Angb . u .
M ^ . 941 _ T, -B ._

S .- Rad 15 Mk .
su verk . Becker .

Rbeinaauer
Str . 15 , S . P . l .
Guterhalt , weift .

Kinderkasten¬
wagen . Naether .
m . Matr . zu vk .
Blücherstr . 44 . r .
Aufg . , 1 rechts .
1 Gasherd , 2fl „

mit Ständer .
Easbiigeleisen
für Sckneider .
zu verkaufen .

Paul , Moritz -
stralle 47 , H . ,Pt .
Sehr gut . Zlm .-
Ofen zu verk .
Anzus . Samst v .
6— 7 Uhr nachm .
Querstralle 1 , 1 .

Billiger
wie Sie vielleicht denken
sind die bekannt guten
und formschönen

Möbel

Moderner
Dauerbrenner ,

ferner 1 Gas -
Heizos . , Rollvult ,
elettr . Lampen f .
Gesckäft abzug .
Adolfsallee 14 .

iraft neue weift
emaillierte

Baöeroaüöe
z . f . Preis von
35 Mk . abzugeb .

Rick . -Waaner -

.. . ^ St ratze . 25 .
1 P . br . Marsck -
Sttefel . Gr . 41 .
f . n ., b . zu verk

Kaiser , der «
mannstr . 22 . Pt .

| HiinA-r - Mtwsel

ßechstein- Flügel
u . Ibach - Piano
sehr scköne In¬
strumente bill .
zu verk . Schock .
2 .ab .yitr ^ _34, _____
Aufterst günstige

Gelegenheit .
Eftz .. Schlafs . ,

Küchen . Couches
Chaiselongues ,

Matratz . . Emzel -
möbel Wellritz -
strafte 26 , Laden .

Weill . Tochter -
od . Rrcmbensim .
Küch - u . Kleid .-
Sckrfinke . Tische .
Stühle . Spiegel .
Vertikos . Kom¬
mod .. Nachttische .
Schreibt . . Aus -
ziebtiscke . Sofas .

Chaiselongues
20 u . 22 . schöne
Couche 35 Bett ..
Deckbett ..Ständ .-
Lamvcn . Schub -
Ickränkch - Radio -
tisch u . - schränk -

chen . Näütischch . .
lrabrräder werd ,
bill . verk .

Klavver .
Büdinaenstr . 4

( an der oberen
Webergalle ) . _

Gebrauchte

HuWlllher -

Näbmasckine
gut erb . , zu vk .

Sckrader .
Neugalle 26 .

Reise -

Schreibmaschinen
beaueme Teilz .

Walter Grafe .
Luifenstralle 15 .

Reparaturen .
Gebrauchtes

OKW .- Motorrad
200 ccm . mit

Dreigangblock¬
motor . Batterie -
zündung . Baui .
1933 . vreisw . zu
Verkäufern
C . L W . Döring .
Dotzb . Str . 38 .

Tel . 20380 ,

_ Entlaufen !
Ansora - Katzchen ,
braun gekreist
em Piotch . bell
gelb . Gegen Be
lobnung absng

Benda ,
Nettelbeckstr . 17,

Eefang -
Uitftrti

f . Dam . n . H ,
Adr . 2 ^ - B .

von

— — — — —

JerpWmgenI
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[ Kochbrunnen - Konzerte . ] KURHAUS Samstag , 31 . August , 20 Uhr

Große
. Illumination

Wo 4 . 00 e 6 . 15
So 2 . 30 • 4 . 30 • 6 . 30

UFA ’ PALAST

CafeEuropa
Kapelle Otto Schillinger . Eintritt frei .

[ Der Rundfunk

Capitol

Willy Forst
in

22 .30 Zeit ,
beriä

10 .15 Kinderfunksviele .
Der Bauer

Karl Schelmberg .Es ladet freund !, ein

Triumph des Willens

8 . 30
9 . 00

meldet . 11 .40 Der Bauer spricht
hört .

Ihiiibiim
| Unser glanzvoller Saison - Auftakt !

Rathausstr . 5
zwischen Wilhelmstraße und Markt

~
. V_. 22 .45 Nachrichten , Sport - und Wetter¬

bericht . 23 .00 Bon Leipzig : Tanzmusik zum
Wochenende . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Gl . Wams !
Dauerkraaen

unerreicht .
Meo u . Edlichs

Stoffkragen
Dutzend 2 .50 Mk .
3 Stück 65 Pf .

Der neue
Krawatten -
Dauerkragen

„ Shih » “ 75 Pf .
Der Halbsteife

Eternakraaen
zu 50 . 75 . 90 Pf .
Schwalb . Str . 28

Georg
Kochendörfer .

MMMHM

Besuchs¬

karten
L. Schellenberg ' sehe
Hofbnch drucke rei
Wiesbadener Tagblatt

EINTRITTSPREISE : 1 Mark , Vorzugskarte
für Kur - und Daue ' karten - Inhaber Mk 0 60

Biertrinker
Bierkenner c

trinken für ZO9
das gute von der Brauerei Brenner

lllllllllllllll|i|| | || | ||| | || || |||| || ||| ||| ||| ||||IHIIInur NerostraBe 41

11 .30 Die Wissenschaft

Samstag , den 31 . August 1935 .

Tas Glas Wasser
Lustspiel in 5 Akten von Scrib « .

Breitkovf . Schleim .
Eenzmer . Hellberg . Heidenreich .
Albert , Jvers . Reichmann , Sibold ,

Wiedermann .

Anfang 20 Uhr .
Ende gegen 22 Uhr .

Volkspreise von 0 .60 RM . an .

XPerße »Drucksachen liefert schnell und gut
L . Schellenberg ' sche tzosbuchdruckerei M

Wiesßabener

empfiehlt :

Prima Apfelwein eigener Kellerei

Reine Weine • Schöfferhof - Bier ( Spezial )

Speisen eigener Schlachtung

Konzert und Tanz

MW
I (Au ? Den, k/otiteM,

Biete meinen

1934erM
naturr . und

arsenfrei . an .
«TI . 1 RM . o . Gl .

2okek Schädel
Wwe .. Geisen¬
heim . Hinden -

burgstraße 21 .

Gute Tafelbirnen
das Md . 25 Pf .

Hindenbura -
allee 42 . 1 .

„
8° ein Hillel

vergilt man nicht
"

Der große lustige Reinhold - Schünzel - Film der Ufa
mit

Mll » Ältsck , Kötfie U , Taut Xemp .

,
5Ua (Hefe Sandroci

Z . wodic verlängert ü

Restaurant • Konditorei

Weinstube

Preiswerte erstklassige Küche ,
bestgepflegte Biere .

Montag • Dienstag • Mittwoch

gibt Ihnen eine theoretisch und praktisch durch¬

gebildete Haarpflegespezialistin in meinem
Salon Aufklärung , wie Sie Ihr Haar seiner

Eigenart entsprechend pflegen sollten .

UamRaaen

m » HILDE FRITZ
und dem berühmten Herren - Orchester .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei — Von Zwei bis Drei . 15 .00 Börse .
15 .10 Bücherstunde für das Jungmädel . 15 .45
Von deutscher Arbeit .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag - NrchmittaL
18 .00 Sport . 18 .20 Wer ist wer ? 18 .30 Sport .
18 .45 Romantische Ständchen .

19 .00 Zur Unterhaltung . 19 .45 Gespräche aus unserer
Zeit . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 .10 Von Köln : Was ist heut
' bei Schwitzens los ? . . .

Grosser llnterhaltungsabend .

22 .00 Nachrichten und Sport . 22 .30 Eine kleine Nacht¬
musik . 23 .00 Von Köln : Fortsetzung des Unter «
haltungsabends . 24 .00 Wir bitten zum Tanz !

Voranzeige :
Ab 1. September nachm .

Ein neuer Stern für Wiesbaden

“ '
.

' •
TANZ IM FREIEN

Kirchweih in Kiedrich
am 1 . . 2 . ii . 8 . September

Ijfrif ein paar frohe Stunden erleben will — abseits vom rasenden
Verkehr , fernab von der aufreibenden Säst der Heeresstraße .

MU MW für wenig Geld reinen , guten Wein trinken und sich durch
gute Küchen für den krastverschleihenden Alltag stärken will ,

MU - U U im tausendjährigen Weindors eine echte , ländlich - frohe Kerb
" ■ l erleben und gehobene , nicht nur auf das Verdienen eingestellte

Gastfreundschaft geniessen will ,

der komme zu ums . Wir halten
für sein Wohlbehagen .
Hochedler Riesling aus dem Ratsfasse . Vorgeprüfte Weine in den
Gaststätten . EinHeirsimbitz . Einheitspreise für Bohnenkaffee und
Kuchen . Verkehrsamtlich geprüfte Preisverzeichnisse für gediegene
Speisen . Winzer - Kapelle . Liederfreude . Schmunzelndes Behagen
rundum . Kostenlose Parkwache . Ständiger , verstärkter Kraftwagen¬
verkehr zwischen Bahnhof Eltville und Kiedrich . K192

Der Verkehrsverein .

Samstag , 31 . August 1935

nachmittags und abends

Großes Abschieds - Konzert

abends Ehren - Abend
für Meistergeiger HARRY WIRTZ
mit seinem Orchester der Sonderklasse ,
das erfolgreichste deutsche Unterhaltungsorchester

Auserwähltes Unterhaltungs - Programm !

Mitte

WIMM
Damper „ Rheingold " und „ Rhein -
lnst " Musik und preiswerte Re¬
stauration an Bord .

Sonntag , 1 . Sept . 1935
7y , Uhr ab Biebrich vor dem

Schloss nach

Koblenz
und zurück nur RM . 3 . Zirka
2— 2 % Stunden Aufenthalt .
Rückkunft gegen 22 Uhr in
Biebrich .

lOUUfir ab Biebrich vor dem
Schloß nach Rüdesheim RM . 1 ,
Niederheimbach RM . 1 .20 und
Bacharach RM . 1 .40 . Kinder
von 4 bis 14 Jahren die Hälfte .
Fahrpreise für Hin - und Rück¬
fahrt .

Man löse Karten möglichst im Vor¬
verkauf in Wiesbaden bei Buch¬
verleih Raven . Marktstraße 25 . in
Biebrich bei Fa . August Wald¬
mann . Rheinufer . Fernruf 61027 u .
in Mainz bei der Reederei

Rheinische Personenkckiffahrt .
August Friedrich ,

Fernruf 43111 .

Samstag , den 31 . August 1935 .
Fröhliche Fahrt in den Rbeiugau .

Abfahrt 15 .30 Uhr Theater - Kolonnade .
16 Uhr :

Festliche Musik am Nachmittag
anläßlich des Geburtstages der Königin von Holland .

Leitung : Dr . Helmutb Thierfelder .
1. Zum Feste , holländische Fest - Ouvertüre von R . Hol .
2 . a ) Wtlhelmus von Nassauen .

c ) Berg op zoom .
3 . Piet Hein , holländische Rhapsodie für großes

Orchester von B . E . Anrooy .
4 . Holländischer Krönungsmarsch von Eottfr . Mann .
5 . Fest der Infantin , eine Märchen -Ouvertüre ( zum

ersten Male ) von R . Gebhardt .
6 . Holländischer Solzschubtanz von R . Wolf .
7 . Ältniederländischer Marsch ( unter Verwendung

von holländischen Volksliedern ) von E . Kaiser .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Im Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Uhr : Tanz - Tee .
20 Uhr :

Sonder - Konzert .
Ausführende : Schubertbund , Wiesbaden , e . SB.,
Postsängerchor . Wiesbaden . Sängervereinigung

W .- Rambach . MEV . 1850 , W .-Dotzheim ,
unter Mitwirkung der Turnerinnen -Abteilung des
Postsportvereins Wiesbaden und des städtischen

Kurorchesters .
Leitung der Chöre : Chormeister Wilhelm Körvven .

Orchesterleitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Grobe Illumination des Kurgartens .
Nach dem Konzert : Tanz im Freien .

( Näheres im besonderen Handprogramm ) .

21 Uhr :
Tanz - und UaterbaltHngsmufik .

Mtmer

3L August bis 3 . September

Sonntag , 15 bis 18 Uhr :

WiMlbmziige .

Zu unserem am Samstag , 31 . August 1935 ,
20 . 30 Uhr im

SaalDou Sdimitzcr
Waldstraße 111 stattfindenden

1 . Stiftungsfest
mit Unterhaltung und Tanz

ladet freundl . ein SpOftklub WaldSfraßO .

Austührende : „ SCHUBERTBUND ” Wiesbaden e . V .
■ ■ I „ POSTSÄNGERCHOR " Wiesbaden

SÄNGERVEREINIGUNG W .- Rambach

„ M . - G . - V . 1 850 " W . - Dotzheim , unter
Mitwirkung cer Turnerinnen -Abteilung des
POST - SPORTVEREINS Wiesbaden und des
STÄDTISCHEN KURORCHESTERS

Der leider so schwache Besuch dieses außerordentlichen Films am ersten Spieltag veranlaßt
uns , schon heute darauf T "

, . _ _ _ L JQC VA/ilnur bis einschl . Samstag¬
hinzuweisen , daß der Film n • llUm pn UCb Willens abend im Spielplan blei¬
ben kann . - Wir weisen ferner ausdrücklich darauf hin , daß die bei den Organisationen
und Formationen der NSDAP , gelösten verbilligten Eintrittskarten bis zum
Samstagabend , den 31 . August benutzt sein müssen .

H« 6i | er MM
am 1 . , 2 . und 8 . September d . I ,

SMllllS „ M WDeutschlandfender 1571/191 .

6 .30 Fröhliche Morgenmusik . 8 .20 Von Breslau :
Morgenständchen für die Hausfrau .

Ab beute Freitag I

Der Film der bezau -

bernden Melodien !

Dolly Haas

Samstag , den 31 . August 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von
Breslau : Fröhlich klingt ' s zur Morgenstunde .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstandsmeldungen ,
Zeit , Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

11 .00 Werbekonzert . 11 .40 Programmansage , Wirt¬
schaftsmeldungen . Wetter . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Stuttgart : Buntes Wochenende . Märsche ,
Tänze und Lieder . 13 .00 Zeit , Nachrichten .
13 .15 Stuttgart : Buntes Wochenende . 14 .00
Zeit , Nachrichten . Wetter . 14 .10 Mitten im
Werktag . 14 .55 Jugendfunk . 15 .45 Aus der
Wunderwelt der Natur .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstag -Nachmittag .
18 .00 Hans Michael Moscherosch . Ein Spiegel
deutscher Sitte und Geschichte . 18 .20 Stegreif¬
sendung . 18 .30 Wir schalten ein ! Das
Mikrophon unterwegs . 18 .40 Dom Reichs¬
sender Saarbrücken : Saardienst . Siedlung
statt Mietskaserne .

19 .00 Stuttgart : SA . am Mikrophon . Blaskonzert .
Mirschlieder und Gedichte der Bewegung . 19 .45
Die Wochenschau des Zeitfunks . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten .

20 .10 Ruf der Jugend . 20 .15 Von Ludwigshafen :
Frohe Stunden . Bunter Abend

Samstag , den 31 . August 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen

Kurorchester . Leitung : Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Operette „ Cagliostro in Wien " von

I . Strauß .
2 . Die Mühle im Neckartrl , Idyll von H . Krome .
3 . Fantasie aus der Over „ Der Postillon von

Lonjumeau " von A . Adam .
4 . Jungherrentänze , Walzer von I . Eungl .
5 . Erinnerungen an Offenbach , Melodiensolge non

O . Fetras .
6 . Soldatenblut , Marsch von F . v . SBIon .

( Kurhaus - Konzerte . ]

Theo Lingen

Ida Wüst

Paul Hbrbiger

Die
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ui », die Kleine Zinne Wer die

Schwere Berkehrsunsälle in Österreich . In ganz Österreich
haben sich am Donnerstag schwere Berkehrsunsälle ereignet .
Bei Mariazel lin Steiermark stieg ein vollbesetzter Auto ^

Tunnel - Einsturz in Kalifornien .

Elf Arbeiter verschüttet .

New dork , 29 . Aug . Wie aus Oakland in Kali¬
fornien gemeldet wird , stürmte beim Bau eines Auto¬
tunnels unter dem Berkeley - Hügel die Holzver -

steifung in sich zusammen . Elf Arbeiter wurden

verschüttet . Nach fieberhaften Rettungsversuchen
gelang es , acht Arbeiter mehr oder weniger schwer ver¬
letzt zu bergen . Das Schicksal der anderen ist noch un -
Kewiß .

Sette 12 . Nr . 236 .

, „ ie erstgehende Touristin glitt aus
und riß ihren Begleiter am Seil mit , so daß beide etwa
40 Meter tief abstürzten . Der Bergsteiger erlitt schwere Ver¬
letzungen , während seine Gefährtin nur leicht verletzt wurde .

Festtag des nationalsozialistischen Deutschlands
Der Adolf - Hitler - Koog eiygeweiht .

Kommunistische „ Schulungsabende "

und empfindliche Zuchthausstrafen .

Kassel , 27 . Aug . Vor dem Strafsenat des Oberlandes¬
gerichts in Kassel hatten sich die Erfurter Kommunisten
Ernst Hosenfeldt , geb . 1903 , Gustav Brack , geb . 1892 , und
Erich Neumann , geb . 1892 , zu verantworten . Hosenfeldt ver¬
anstaltete in seiner Wohnung regelmäßige Schulungsabende ,
in deren Verlauf auch illegale Flugblätter verteilt
wurden und an denen auch Neumann teilnahm . Im April
1935 kamen Hosenfeldt und Neumann überein , illegale Flug¬
blätter zu den damals bevorstehenden Vertrauensratswahlen
herzustellen . Ein Teil davon wurde verbreitet , der Rest im
Büro des Brack , der die Flugblätter verpackt hatte , beschlag - !
nahmt . Das Urteil lautete gegen Hosenfeldt auf vier
Jahre Zuchthaus , gegen Brack auf drei Jahre acht
Monate Zuchthaus und gegen Neumann auf zwei Jahre vier -
Monate Zuchthaus . Allen dreien wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt .

Der erste Flug durch Menschenkraft
gelungen .

Frankfurt a . M ., 30 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Aus
dem Flughafen Rebstock bei Frankfurt a . M . gelang am
29 . August 1935 um 18 .10 Uhr der erste Flug durch
Menschenkraft . Der Flugzeugführer Düuubeil
aus Frankfurt a . M . legte in einem von den Diplom¬
ingenieuren Haeseler und Fillinger konstruierten mit Pro¬
peller versehene » Musterslugzeug 195 Meter in einer Flug¬
höhe von einem Meter zurück . Bei einem weiteren
Flug am Freitagfrüh 7 .45 Uhr wurde eine Flngstrecke von

. 235 Meter wiederum in einer Flughöhe von einem Meter
erreicht .

Tödlicher Absturz im Ortler - Eebiet . Im Ortler -Gebiet
stürzte der 50jährige Militärarzt Dr . Truffi aus Mailand
zusammen mit einem 14 Jahre alten Begleiter ab . Beide
wollten ohne Führer den Angelo Alto besteigen . Dr . Truffi
wurde von einem Hüttenwart tot , sein kleiner Begleiter ver¬
letzt aufgefunden und geborgen . — Im Drei - Zrnnengebiet
wollte ein Bergsteiger mit seiner Begleiterin , den Spuren
einer Führerpartie folge ' 1 "

Nord wand besteigen . Di -

Bet M a r i a z e l l in Steiermark stieß ein t ____
Bus mit einem Personenkraftwagen zusammen ,

"
wobei es

drei Schwerverletzte und fünf Leichtverletzte
gab . Auf der Bundesstraße Linz — Salzburg wurden zwei
Motorradfahrer von einem Kraftwagen getötet . Bei
Linz wurde eine Radfahrerin von einem Lastkraftwagen
tödlich verletzt . Schließlich stürzte auf der Pinzhaner Bundes¬
straße in Salzburg ein Motorradfahrer in einer Kurve , die
er in zu schnellem Tempo nahm , 23 Meter tief über eine
Straßenböschung ab und blieb in einem Wildbachbett tot
liegen .

800 auslaudsdeutsche Jungen East bei der Kriegsmarine .
Zu den eindrucksvollsten Ergebnissen auf ihrer Deutschland -
fahrt wird für die 800 auslandsdeutschen Jungen , die am
Donnerstag in Kiel eintrafen , der Besuch im Reichskriegs¬
hafen Kiel zählen . Nach einem kräftigen Seemannsmahl ,
das an langen Mannschaftstischen in der Kaserne einge¬
nommen wurde , hatte die auslandsdeutsche Jugend Gelegen¬
heit , das Loben und Treiben der Kriegsmarine zu beobachten .
Ganz besonderes Interesse erweckte das in allen Phasen vor -

Zwci Motorradfahrer lebendig verbrannt . Auf der Rück¬
fahrt von einem Ausflug fuhren zwei Motorradfahrer , wie
aus Meiningen gemeldet wird , in der Nacht auf einen Lang¬
holzwagen auf . Dabei geriet der Tank des Motorrades in
Brand . Die Leiden Fahrer , die unter das Rad geraten
waren , verbrannten . Bei den Verunglückten handelt
es sich u >m den Bürovorsteher Hofmann aus Bad Salzungen
und seinen Freund , den Zahnarzt Geyer .

Die neugeschafseuen Insignien der Deutschen Gesellschaft
für Eoldschmiedekunst ,

die bei der Eröffnung des Internationalen Juwelier¬
kongreffes in Berlin dem Präsidenten der Gesellschaft
übergeben wurden . Sie bestehen aus Präsidentenstab ,
Amtskette , Präsidentenring und Ehrenkassette . Der Stab
lehnt sich in Gestalt und Bedeutung an den mittelalter¬
lichen Zunftstab an . Die Amtskette trägt eine Medaille ,
die eine Sonne mit Krone — das Symbol des Goldes —
zeigt . Auf dem Präsidentenring umgibt ein Kreis von
Brillanten ein Abbild des Greifen , des Hüters des
Goldes . ( Weltbild , M .)

Zum Abschluß des Festaktes gab der Vizepräsident der
Deutschen Gesellschaft für Eoldschmiedekunst , Wilm , die
Schaffung von Insignien der Gesellschaft , und zwar einer
Präsidentenkette , eines Ringes , eines Stabes , einer Glocke
und eine Kassette bekannt .

Anschließend an den Festakt eröffnete Reichsinnungs¬
meister Flamm die in den Räumen der Akademie unter¬
gebrachte Ausstellung des Juwelier - und Eoldschmiede -
gewerbes .

Am Nachmittag trat der Kongreß zu seiner ersten Sitzung
im Hotel Kaiserhof zusammen . Reichshandwerksmeister
Schmidt begrüßte die Versammelten und führte in seiner
Rebe unter anderem aus , das Handwerk müsse und werde
eine geschloffene Mannschaft von zuverläffigen , ehrbaren
Könnern sein . Wir werden die Errungenschaften der natio¬
nalsozialistischen Handwerksgesetzgebung benutzen , um mit
Hilfe eines uneigennützigen und tüchtigen Führerkorps die
Leiftungs - und Charakterhöhe , den Ruf und damit auch den
materiellen Boden unseres Handwerks immer günstiger zu
gestalten .

neuen Damm , der die Insel Nordstrand mit dem Festland
verbindet , zur Insel Nordstrand . Der Führer überzeugte sich
hier von den Landaewinnungsarbeiten , die die Insel Nord¬
strand in kürzester Zeit zu einem Teil des Festlandes machen
werden . Die Fahrt ging dann wieder über Husum nach
Heide und Albersdorf . In St . Annen und in Albers -
dorf besuchte der Führer die Friedhöfe und legte an den
Gräbern der nach einer SA .- Tagung im März 1928 in
Wöhrden ermordeten SA .- Männer Hermann Schmidt und
Otto S t e i b e l Blumen nieder . Der Führer hatte damals
auch an der Beisetzung der gefallenen SA .- Männer teilge¬
nommen .

Am Eingang zum Adolf - Hitler - Koog wurde dem Führer
von dem Sachbearbeiter des Oberpräsidiums der Provinz
Schleswig - Holstein für Landgewinnungsarbeiten ein Vor¬
trag über die Anlage und über die Landgewinnungsarbeiten
gehalten . Dem Führer wurde vom zuständigen Kreisleiter
mitgeteilt , daß die Bauern im Adolf - Hitler - Koog für die
im Koog angesetzten Arbeiter den Acker kostenlos gepflügt
und auf einen Teil ihrer Ernte zugunsten der
Arbeiter verzichtet haben . So ist in dieser Dorfgemein¬
schaft der Sozialismus der Tat Grundstein für alle Entwick¬
lung geworden . Der Führer bestieg dann mit Reichs -
ernahrungsminister D a r r e und Gauleiter Oberpräsident
Lohse den Deich , der den Adolf - Hitler - Koog vom Meere
trennt . Es begann der feierliche Akt der Einweihung . Der
Führer vollzog die Weihe mit folgenden Worten :

„ Wenn wir hier auf diesem neuen Land stehen , so wollen
wir zwei Erkenntniffe nicht vergessen : Arbeit allein hat
dieses Werk geschaffen . Möge das deutsche Volk niemals
vergessen , daß zu allen Zeiten niemals das Leben dem
Menschen als Geschenk gegeben ist , sondern daß es stets schwer
erkämpft und durch Arbeit errungen werden mußte . Und die
zweite Erkenntnis : So wie hier jeder Quadratmeter dem
Meere abgerungen und mit unermüdlicher tapferer Hingabe
beschirmt werden muß , so muß alles , was die Eesamtnation
schafft und baut , von allen deutschen Volksgenossen ebenso
beschirmt werden . Hier ist ein Symbol der Ar¬
beit und des ewigen Ringens , des Fleißes und
der Tapferkeit ! Niemand darf vergessen , daß unser
Reich auch nur ein Koog am Weltmeer ist , und daß es nur
Bestand haben kann , wenn seine Deiche stark sind und stark
erhalten werden . In diesem Sinne vollziehe ich die Grund¬
steinlegung ."

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Samstag !

Berlin : 17 Uhr : Musik am Nachmittag . 18 .30 Uhr : |
Uhr : Duos für Violine und Klavier . 22 .30 Uhr : Fröhliche
Spende zum Wochenende .

Breslau : 18 .30 Uhr : Vor 20 Jahren stürmten wir
Vrest - Litowfk . 19 .05 Uhr : Meine Ferienschwalbe . 19 .15 Uhr : (
Das deutsche Lied . 20 .10 Uhr : Vertraute Melodien . 22 .55 '

Uhr : Tanzfunk .
Hamburg : 20 .10 Uhr : Rund um den Stephansturm .

23 Uhr : Ein Tänzchen .
Köln : 19 Uhr : Wir sagen den neuen Mond an . 20 .10

Uhr : Der große Unterhaltungsabend . A
Königsberg : 18 .20 Uhr : Orgel -Vespermusik . 19 .10

Uhr : Frontsoldaten . 20 .10 Uhr : Musketiere sein lustige
Brüder . 21 .10 Uhr : O , diese Hitze .

Leipzig : 18 .25 Uhr : Mitteldeutscher Kalender . 19 ltii :

Orchester - Konzert . 21 Uhr : Bunter Abend . 22 .30 Uhr : Tanz¬
musik .

München : 19 .05 Uhr : Orchestermusik . 20 .10 Uhr : Ein zZ
geistreicher bunter Abend . 23 Uhr : Tanzmusik .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Schwäbische Siedler erhalten
ihr Heim . Hörbericht . 19 Uhr : SA . am Mikrophon ! Blas¬
konzert . 24 Uhr : Nachtmusik .

Bevölkerungspolitik als Aufgabe
des Staates .

Internationaler Kongreß für Vevölkerungswiffeuschast .

Berlin , 29 . Aug . Zu Beginn der Vollsitzung des inter¬
nationalen Kongresses für Vevölkerungswissenschaft am
Donnerstag sprach Ferdinand Booerat -Paris , der Präsident
des Bundes für Kinderreiche in Frankreich . Er bezeichnete
die freiwillige Herabsetzung der Fruchtbarkeit als eine
Folge der zunehmenden religiösen Gleich¬
gült i g k e i t und der Verbreitung der Bildung , aber auch
als eine Folge der ungeheuren Spanne zwischen dem Lebens¬
standard der Familienväter und dem der kinderlosen © Ben .
Ministerialdirektor Dr . Eütt hielt einen eingehenden Vor¬
trag über „ Bevölkerungspolitik als Aufgabe
des Staate s "

. Die Ursache des Völkertodes liege nicht
in der Natur begründet , sondern sei auf soziale und
kulturelleWandlungen zurückzuführen . Die S p ä t -
e h e , das Junggesellentum , das hohe Heirats¬
alter der gebildeten und sozial tüchtigen Schichten seien
mit die verhängnisvollsten Ursachen der Gegenauslese , des
Aussterbens der wertvollen Menschen , durch die die weißen
Völker , insbesondere die westeuropäischen , allen anderen
Völkern gegenüber auf dem Gebiete des erbbiologischen
Lebenskampfes wettbewerbsunfähig geworden seien . Hinzu
komme die soziale und wirtschaftliche Lage . Gerade diese
Menschen schlössen sich durch Ehelosigkeit oder Kinder¬
beschränkung in einer oder zwei Generationen immer wieder
aus dem Lebensstrom des Volkes aus . Alles , was die Ver¬
mehrung der erbgesunden und rassisch wertvollen Bevölkerung
möglich macht , muß gefördert werden . Das ist Dienst am
Volke , Dienst an der Rasse , die größte Aufgabe , die es fijr
einen Staat zu erfüllen gibt . Es gibt hierzu zwei Mög¬
lichkeiten : Erstens die Verhinderung des erbkranken und
asozialen Nachwuchses , zweitens die Bevorzugung , Unter¬
stützung und Förderung der erbgesunden und rassisch wert¬
vollen Familien .

Ackerland dem Meeresboden entrissen .

Adols - Hitler - Koog , 29 . Aug . Ein wichtiger Abschnitt in
dem Aufbauwerk des nationalsozialistischen Deutschlands , zu
dem im wesentlichen auch die umfangreichen Landaewin¬
nungsarbeiten an der schleswig -holsteinischen Westküste ge¬
hören , wurde am Donnerstag mit der feierlichen Einweihung
des Adolf - Hitler - Koogs an der Diekfander Bucht in
Süderdithmarschen erreicht .

Der Adolf - Hitler -Koog ist das e r st e f e rt i g e W e r k
der sogleich nach der nationalsozialistischen Machtergreifung
in Angriff genommenen großen Landgewinnungsarbeiten .
Nicht weniger als 1333 Hektar neuen Ackerlandes
find dem Meeresboden entrissen .

Wo früher kümmerliche Eräferfelder sich dehnten , immer
wieder überflutet von den Wassern des „ Blanken Hans

"
,

sieht man heute , soweit der Blick reicht , fruchtbare Acker - und
Getreidefelder . Die erste Ernte im Adolf - Hitler - Koog
ist da ! Wer die schicksalsvolle Vergangenheit dieses Landes
kennt , kann ermessen , was hier geleistet wurde . In schwerer
Arbeit ist dem Meer nach und nach ein Stück Land nach dem
anderen abgerungen worden . Der neue , 9,3 Kilometer
l a n g e D e i ch , der den Adolf - Hitler - Koog von dem Meer
trennt , ist in verhältnismäßig kurzer Zeit emporgewachsen .
Das weite Land hinter dem schützenden Wall des Deiches
trägt stolz den Namen des Führers .

Der Adolf - Hitler - Koog gibt mehr als 90 Familien
auf dem neugewonnenen Land die Lebens - und Existenz¬
grundlage . Der Hügel , auf dem die N e u l a n d h a l l e er¬
richtet wird , die der künftigen weltanschaulichen und politi¬
schen Erziehung der auf dem neugewonnenen Land Heran¬
wachsenden Geschlechter dienen soll , ist der Schauplatz der
Einweihungsfeier .

Es war der Wille des Führers , an der Einweihung dieses
nach ihm benannten Kooges persönlich teilzunehmen .

Der Führer weiht ein .

Gegen 8 Uhr morgens trat der Führer seine Besichti¬
gungsfahrt durch den Gau Nordmark , die Provinz
Schleswig - Holstein an . An der Fahrt nahmen auch der
Reichsbauernführer und Reichsernährungsminister Darre ,
Gauleiter Oberpräsident Lohse , die zuständigen Gruppen¬
führer der SA ., SS . , NSKK . usw . teil . Die Fahrt führte
über Eckernförde , Schleswig und Husum und dann über den

Gerichtssaal .

Begünstigung eines Emigranten .

Zuchthaus , Ehrverlust , Geldstrafe .

Darmstadt , 28 . Aug . Vor den Schranken des Darm¬
städter Gerichts stand der 47jährige Heinrich Weber aus
Offenbach wegen Begünstigung und Vergehens gegen das
Devisengesetz . Er hatte im Auftrag der Eltern eines befreun¬
deten kommunistischen Funktionärs , der in die Schweiz ge¬
flüchtet ist , ein Paket mit Kleidern und etwa 200 RM . nach
Basel befördert und dem Emigranten übergeben . Der Erenz -

überschreitungsvermerk im Paß widerlegte die anfängliche
Behauptung des Angeklagten , daß er nur im Schwarzwald
gewesen sei . Er gab dann auch die Erfüllung des Auftrages
zu , wollte aber von der kommunistischen Betätigung seines
Freundes nichts gewußt haben . Auch hier mutzte sich das
Gericht vom Gegenteil der Behauptung überzeugen . Weber
wurde zu zwei Jahren Zuchthaus , 5 Jahren
Ehrverlust und 1000 RM . Geldstrafe verurteilt .

geführte Geschützexerzieren . Nach der Besichtigung von einigt
Kriegsschiffen begaben sich die Jungen auf Föhrdedampfer » i
nach dem Marineehrenmal in Laboe , wo unter dem Eindruck
des Tages eine feierliche Kranzniederlegung zur Ehrung der
34 000 Seehelden , die in allen Meeren der Welt für ihrs
Heimat das Leben ließen , stattfand .

Rauchwaren im Werte von 80 000 RM . entwendet . I »
der Nacht zum 28 . August sind durch Einbruch bei der Rauch -
waren -Versteigerungs - AE ., Leipzig , große Posten roher
Edelfüchse im Gesamtwert von etwa 80 000 RM . gestohlen
worden , und zwar etwa 475 Silberfüchse , 122 Blaufuchs ?
212 Nerze , 7 Weißfüchse , 2 Kreuzfüchse und 40 gefärbte SW -

'

Persianer . Für die Wiederherbeischaffung des gestohlenen
Gutes hat die Versicherungsgesellschaft eine Belohnung von
10 v . H . des wtedererlangten Gutes ausgesetzt .

Erstbesteigung geglückt . Durch die beiden Garmisch -
Partenkirchener Kletterer Sepp Bertl und Ludwig Kleisl er¬
folgte in diesen Tagen die Erstbegehung der Nordwand der
Lima della Madonna in der Papa -Gruppe in den Dolo¬
miten . Die Route ist außergewöhnlich schwierig . Die Lei¬
stung der beiden Deutschen ist umso anerkennenswerter , als
das Wetter sehr ungünstig war .

Eröffnung des 5 . Internationalen

Juwelierkongresses .

Berlin , 29 . Aug . In den festlich geschmückten Sälen der
Akademie der Künste wurde am Donnerstagmittag der
5 . Internationale Juwelierkongreß mit einem feierlichen
Festakt eröffnet . Der Präsident der Deutschen Gesellschaft
für Goldschmiedekunst , Generalkonsul Dr . h . c. Ludwig
R o s e l i u s hielt einen Festvortrag über die Bedeutung und
die Aufgaben des Goldschmiedehandwerks .

Ein schwerer Kraftwagenunfall ereignete sich am
Donnerstagabend in der Nähe von Roy an (Frankreich ) .
Zwei Kraftwagen stießen an einer Strahenbiegung in voller
Fahrt zusammen , wobei einer der Wagen vollkommen zer¬
trümmert wurde . Sieben Personen wurden in hoffnungs¬
losem Zustand in ein Krankenhaus gebracht .

Schweres Autounglück in Arizona . Nach einer Mel¬
dung aus Willcox ( Arizona ) schwemmte eine 3 Meter
hohe Flutwelle , die durch Dammbrüche infolge eines Wolken¬
bruchs hervorgerufen wurde , einen mit 28 Personen be¬
setzten liberlandautobus fort und schmetterte ihn gegen einen
Hochspannungsmast . Vier Personen ertranken , drei wurden
schwer verletzt .
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Mit einer Ausnahme tritt Deutschland mit den neu er¬
mittelten Meisterboxern an ( vom Fliegen - bis Schwer¬
gewicht ) : Färber - Augsburg , Rappsilber - Frankf ., Büttner H -
Vreslau , Schmedes -Dortmund , Murach - Schalke , Stein - Bonn ,
Jaspers - Stettin , Runge - Elberfeld .

4»

Der Boxkampf Neusel — Carnera wird nach
Mitteilung des Internationalen Boxverbandes nun doch
nicht stattfinden . Hingegen soll Carnera im September
gegen den Amerikaner A . Lasky antreten .

269 Sternrftt = TeÜneljmer
zum Saarbrücker Turnier eingetroffen .

Das Saarbrücker Befreiungsfeld , das vor acht Tagen
das große Südwest - Eaufest sah , hat sich inzwischen in einen

erstklassigen Turnierplatz umgewandelt . Seit Mittwoch
herrscht lebhafter Reitbetrieb . Am Donnerstag nahm nun
das Befreiungsturnier des Reichsverbandes für Zucht und

Prüfung deutschen Warmblutes mit dem Eintreffen der
Sternreiter aus allen Gauen Deutschlands sowie mit den

ersten Vorführungen für die Material - und Dreffur -

prüfungen seinen offiziellen Anfang . Zahlreiche Zuschauer
hatten sich eingefunden . Die ersten Reiter , die eintrafen ,
waren zugleich die , die den weitesten Weg zurückgelegt
hatten : fünf SS - Reiter aus Ostpreußen , die 1300 Kilometer
im Sattel zurückgelegt hatten . Sie wurden begeistert be¬

grüßt . Auch die drei "Reiter , die nahezu 1000 Kilometer weit

von der Wasserkante gekommen waren , fanden bei ihrem
Eintreffen starken Beifall , der in gleichem Matze auch den

vier SA .- Reitern aus Sachsen , den badischen und pfälzischen
SS .- Reitern , die als Zweite gekommen waren , und all den

vielen anderen dargebracht wurde . Besonderen Eindruck

machten natürlich die starken Abteilungen der SA .- Eruppe
Niederrhein , die mit 109 Reitern ankam , wie auch die

33 Mann der Reiter - SA . aus Berlin . Unter den 23 west¬
fälischen Reitern und Reiterinnen befand sich auch ein zehn¬
jähriges Mädchen , wohl die jüngste Teilnehmerin am Stern¬
ritt , während ein öSjähriger Kölner SA .- Reiter der älteste
sein dürfte . Als einzige hat Frau Gerda Diedrichs ( Pots¬
dam ) alle drei großen Steinritte dieses Jahres mitgeritten .

SS . - Sturmführer Temme kam am 4 . Tag des

Internationalen Reitturniers in Riga mit „ Nord¬
land "

zum ersten deutschen Erfolg . 2m Jagdspringen um
den „ Preis der Armee " blieb der Deutsche mit 0 Fehlern
vor Hptm . Nostitz - Wallwitz auf „ In Spe

" und „ Egly
"' unter

seiner eigenen Führung mit je 8 Fehlern erfolgreich .

Tennisturniere .

Neue Wiesbadener Erfolge .

Vor einigen ^ agen meldeten wir wieder mehrere schöne

Erfolge der Wiesbadener Tennisspieler und des Wiesbadener
Tennrsnachwuchses . Heute können wir schon wieder einen

weiteren beachtlichen Sieg hinzufügen . Beim Turnier in

Saarbrücken gewann Freifrau v . Vincke ( ebenfalls Wies¬
badener Tennis - und Hockey - Klub ) mit Frl . Hamel ( Hanau )

zusammen das Damen - Doppel , wobei sie in der Schlußrunde
das deutsche Ranglistenpaar Hammer/Kallmeyer zum
Gegner hatten .

Turnier in Bad Homburg .

Nach zweijähriger Pause wird in Bad Homburg das

traditionelle Tennisturnier wieder durchgeführt , das als

erstes deutsches Turnier im Jahre 1902 entstand und das

immer eine glänzende Besetzung aufzuweiscn hatte , denn

davon zeugen die Siegerlisten sowohl der Vor - wie auch der

Nachkriegszeit , in denen man Ramen wie Froitzheim ,
Kreuzer , Rahe , Kleinschroth , Petersen . Boussus , Hopman ,

Freitag , 30 . August 1935 . Wiesbadener Tasbla ^ t

Sport und Spiet
Geoffet

"

Betgpteis von Deutfcfjfand .

° 1O ffaljter aus 10 Nationen am Statt .

Eine hervorragende Besetzung hat der „ Große Berg¬
preis von Deutschland

"
, der am Sonntag , 1 . September , zum

11 . Male auf der S ch a u i n s l a n d - Rennstrecke bei F r e i -

b u r g i . Br . ausgetragen wird , erfahren . Die besten Fahrer
aus zehn Nationen sind am Start , insgesamt wurden 210

Meldungen abgegeben und zwar 103 für Solo - Motorräder ,
36 für Motorräder mit Seitenwagen , 12 für Sportwagen
der Ausweisfahrer , 35 für Sportwagen der Lizenzfahrer und
24 für Rennwagen . Alle Rekordinhaber sifid am Start ; auf
der verbesserten Rennstrecke dürften wahrscheinlich neue

Bestzeiten aufgestellt werden .

Bei den Motorrädern

der Viertelliterklasse sind die DKW .-Fahrer Geiß , Walfried
Winkler und Häußler die ersten Anwärter auf den Sieg ,
aber auch Kohfink , Marschall sind von den 23 gemeldeten
Fahrern stark genug , eine Überraschung zu bringen . In der
Klasse bis 350 cem sind Mellmann und Fleischmann ( NSU .)
hervorragende Fahrer . Geiß und Winkler erscheinen mit
der neuen 285 -corn -DKW . Zu beachten sind noch Loof , der
den Rekord hält , der Schwede Strömberg auf der schnellen
Husquarna u . a . Der Zweikampf DKW . — NSU . wieder¬
holt sich in der Halbliterklasse . Bauhofer , Mansfeld auf
der einem Mellmann , Steinbach und Fleischmann auf der
anderen Seite kämpfen um den Sieg . Loof , Petruschke ,
Giggenbach sind ebenfalls stark genug , den Erfolg einzu¬
heimsen . Stark besetzt sind natürlich auch die Seitenwagen -
klassen . Kahrmann , Schumann , Braun , Toni Babl , Löhner ,
Weyres und Häusler ( Kolkwitz ) sind alles Fahrer , die schon
zahllose Erfolge errangen .

Die Rennwagen ___ _
starten in vier Klassen . In der kleinen Klasse , bis 1100 cem ,
wollen W . Bäumer ( Bünde ) auf Austin und Kohlrausch
auf MG . den Rekord Burggallers brechen . Die Engländer
Tongue und Herkuleyns greifen in diesen Kampf ein . Gegen
die beiden vorzüglichen ERA .-Wagen der 1500er - Klasse wer¬
den es die übrigen Fahrer schwer haben , zumal Seaman
und Mays am Steuer sitzen . Steinweg auf Monoposto - Spe -

zial und von Delius und Wimmer aus Zoller , sowie der

Tscheche Sojka auf Bugatti werden sich kaum durchsetzen
können . In der nächsten Klasse sind die Ausländer fast unter
sich . Einen deutschen Sieg gibt es nur dann , wenn Wimmer
auf Bugatti schnell genug ist , die übrigen abzuhängen . Das
Ereignis ist natürlich das Rennen der „ Großen

" . Der Vor¬
jahrssieger und deutsche Bergmeister Hans Stuck steuert auch
jetzt wieder den Auto - Union - Wagen , und ist keineswegs
übertrieben , wenn man in Stuck wiederum den Sieger er¬
blickt , zumal die gefährlichen Mercedeswagen leider nicht
am Start sind . Wenn Rofemeyer den zweiten Auto - Union -
Wagen steuert , dann hat auch Stuck noch nicht gewonnen .
Die ausländischen Fahrer sind nicht stark genug , die deutschen
Wagen zu besiegen .

Bei den Sportwagen

befindet sich unter den Ausweisfahrern auch eine Frau , im
übrigen sind alles unbekannte Nachwuchsfahrer am Start .
Bei den Lizenzfahrern versuchen sich auch einige Fahrer der

Rennwagenklassen , von Delius erscheint mit dem neuen
BMW ., mit dem er auf dem Nürburgring bekanntlich die

beste Zeit aller Sportwagen fuhr . Die internationale Kon¬

kurrenz ist hier sehr groß und auch stark . Der Budapester
Hartmann , der Italiener Valestrero find sehr zu beachten .

Neue Bahnrekorde beim Training .

Das Training zum „ Großen Vergpreis
" auf dem Schau -

insland nahm am Donnerstag seinen Anfang . In der Klasse
der „ Kleinen "

fuhr der Engländer Seaman mit 8 :40 Min .
einen neuen Bahnrekord . Bei den Motorrädern gab
es gleich zwei neue Rekorde . In der kleinen Seitenwagen -

klasse erzielte Babl ( Miesbach ) auf Douglas mit 9 :51,3
Min . neueBestzeit , und in der Klasse der Solomaschinen
bis 500 cem schaffte Steinbach auf der NSU . neuen
Rekord mit 8 :36,1 Min . gegen 8 :38 von Loof ( Godesberg ) .

❖

An der . Internationalen Sechstagefahrt
nehmen nunmehr endgültig 253 Fahrer teil , die aus zwölf
Nationen am Start erscheinen . Im Kampf um die „ Inter¬
nationale Trophäe

" stehen fünf Mannschaften . Zum Rennen
um die „ Internationale Silbervase

"
stellen neun Länder ins¬

gesamt 16 Nationalmannschaften ; für den Kampf der Klub -

mannschasten sind 18 Mannschaften eingesetzt , und bei den

Fabrikmannschaften 35 .

TÖiesbaden - Raiferslautern .

Wieder ein Boxkampfabend im Paulinenschlötzchen .

Zu dem morgenSamstag,31 . Aug . , im Paulinen -

schlößchen steigenden Eroßkampfabend im Boxen stehen
die einzelnen Paarungen nunmehr fest . Da die Kaisers¬
lauterner Mannschaft den beiden dortigen Vereinen angehört ,
hat flch auch der Wiesbadener Voxklub bemüht , den Gästen
mit einer mindestens gleichwertigen Mannschaft zu begegnen .
Es werden am Samstag insgesamt zehn Kämpfe aus¬
getragen , und werden schon die Jugend - Vegeg -
n u n g e n , für die vom hiesigen Klub Traube und Gehring
im Fliegengewicht aufgestellt sind , den Vorgeschmack für die
kommenden Treffen geben . Traube konnte in Kaiserslautern
gegen Liebrich einen Punktsieg herausholen . Gehring trifft
im Jugend - Fliegengewicht aus Mildenberger .

In der Aktiven - Klasse wird das Fliegengewicht
ausfallen , da die Gäste keinen Mann in diesem Gewicht
hahen . Dafür werden zwei Leichtgewichtskämpfe
abgewickelt werden . Im Bantamgewicht stehen sich Held
( W .) und Flick ( Reichsbahn Kaiserslautern ) gegenüber . Im

Feder gewicht wird Stockenhofen ( W .) auf den ebenbür¬

tigen Flick ( Reichsb . K .) treffen . Jeckel ( SB .) , welcher früher
einem Dortmunder Boxklub anaehörte und über gutes tech¬
nisches Können verfügt , wird feinen Kampf gegen Michel
( Reichsb . K .) bestreiten . Als zweiter Wiesbadener Leicht¬
gewichtler wird Nützl ( Mainz ) , welcher dem hiesigen Klllb
als Mitglied angehürt , in den Ring steigen . Sein Gegner
steht noch nicht fest . Krietenstein ( SB .) wird sich im
Welter gewicht gegen Christmann ( Tv . 1861 K .) zu re¬

vanchieren versuchen , da er in Kaiserslautern den Punktsieg
dem letzteren überlassen mußte . Ein interessantes Treffen
wird im Mittel gewicht stattfinden , wo unser Wiesbadener

Hachenberaer , der noch immer über ein ausgezeichnetes tech¬
nisches Können verfügt , auf den großen Figter Bausch von
der Reichsbahn Kaiserslautern stößt . Auch im Halb¬
schwer gewicht dürfte der Kampf den vorhergehenden Be¬

gegnungen nicht nachstehen , da Weber ( SB .) schon immer ein

gern gesehener Kämpfer im Ring war , der die meisten

Kämpfe zu seinen Gunsten gestalten konnte . Sein Gegner
ist Achenbach ( Tv . 1861 K .) , ein nicht zu unterschätzender
Boxer . Den letzten Kampf wird im Schwer gewicht unser
neuer Eaumeister im Halbschwergewicht , Weißenberg , gegen
Meng ( Tv . 1861 K .) bestreiten . Weißenberg ist in der letzten

Zeit unbedingt besser geworden , zeigt er doch heute Herz und

Angriffsgeist . Sein Gegner March ( Saarbrücken ) konnte er

dortselbst vorige Woche nach Punkten abfertigen , obgleich
March zu den besten Halbschwergewichten des Gaues zählt .
Bei volkstümlichen Eintrittspreisen wird die Veranstaltung
pünktlich am Samstagabend um 8 .30 Uhr beginnen . Als

Kampfgericht hat der Gau folgende Herren festgesetzt :

Ringrichter Weckbach ( Darmstadt ) , Punktrichter Scheid

( Ludwigshafen ) .

Neuer deutscher Borsieg ?

Starke Polenstassel erwartet unsere Amateure .

Selten haben sich die Polen für einen ihrer Box -Länder¬

kämpfe so sorgsältig vorbereitet , wie zu der 7 . Begegnung
mit Deutschland , die am kommenden Sonntag , 1 . September ,
im Warschauer Freilustring durchgeführt wird . Dieser
Freundschaftskampf im Militärstadion zählt gleichfalls zum
Mitropa - Pokal - Wettbewerb , dessen Endsieger in Deutschland
bereits ermittelt ist , denn unsere Nationalacht hat gegen
Ungarn , Tschechoslowakei und Polen in diesem Wettbewerb

noch keinen Kampf verloren . Am 10 . Dezember , wenn Polen
und die Tschechoslowakei in Prag ihren Kampf austragen ,
wird der Preis des tschechischen Außenministers an Deutsch¬
land vergeben werden .

In den bisherigen Kämpfen mit unserem östlichen Nach -

bar ging nur das dritte Treffen in Posen mit 10 :6 verloren ,
die übrigen fünf Begegnungen wurden alle klar gewonnen .

__________________________
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R . Menzel , Hilde Krahwinkel usw . findet . In diesem Jahre
hat das Männereinzel 26 Meldungen erhalten , darunter
die von W . Menzel , Gosewich , Dettmar , Hildebrand I und II ,
Kuhlmann , Weihe , Dohnal und Dr . Buß . Im Frauen¬
einzel findet man die nationale Meisterin Frl . Käppel ,
Frau Schneider - Peitz , Frl . Buderus und die Junioren ,
meisterin Frl . Heidtmann . Im Männerdoppel find
besonders die Paare Dr . Buß/W . Menzel , Gosewich/Pfaff ,
Dohnal/Dettmer und Kuhlmann/Kleinlogel zu erwähnen .
Im Gemischten Doppel haben Frl . Menges/Gosewich ,
Frl . Lehfeldt/Pfaff und Frl . Buderus/Dr . Buß gute Aus¬
sichten , und im Frauendoppel find wohl Frau v . Vincke /
Frl . Lehfeldt und Frau Richter/Frl . Buderus die stärksten
Paare .

Tlus dem Hadfportlager .

Klubmeisterschaft des Radsportklubs Wiesbaden .
■

,
Der Radsportklub Wiesbaden brachte am letzten Sonntag

feinen zweiten Lauf um seine Klubmeisterschaft zum Austrag .
Annähernd 20 Fahrer begaben sich aus die schwierige 100 =km =
Strecke und lieferten sich ein interessantes Rennen . Die
Strecke führte von Wiesbaden über Eiserne Hand , Hahn ,
Wehen , Neuhof , Niedernhausen , Naurod , Bierstadt , Kastel .
Schierstein , Schlangenbad , Chausseehaus , Wiesbaden . Ernst
L e h m l e r . einer der besten Fahrer des Klubs , errang den
schon lange fälligen Sieg . In der Zeit von 2 :01,08 Std . siegte
er vor SB . Traudes , Eisenbach , Paul Lehmler , Häupter und
Veith . In der Jugendklasse holte sich A . Traudes vor Arndt
und Bach den Sieg .

Klubwettkamps Vierstadt — Erbeuheim — Hochheim .
Im Gasthaus „ Zum Frankfurter Hof

" in Erbenheim
kamen die Sportwarte der Radfahrvereine 1900 Bierstadt ,
„ Frisch auf

" Erbenheim und RV . Hochheim zu einer Be¬
sprechung zusammen . Für den Herbst wurde ein Klubwett¬
kampf zwischen den drei genannten Vereinen festgelegt . Der
Kampf besteht aus Radballwettspielen und Sechser - Schul¬
reigen . Jeder beteiligte Verein stellt zwei Radball - und
eine Reigenmannschaft , die höchste Punktzahl in den drei
Wettbewerben ergibt den Sieger . Der erste Kampf steigt
am 13 . Oktober beim Sportfest des RK . 1900 W .-Bierstadt .

Mit der 5 . Etappe der Schweizer Rad - Rund¬
fahrt über eine 249,8 km lange Strecke wurde die
Schweizer Radrundfahrt fortgesetzt . Der junge Dortmunder
Bnutz hielt sich auch jetzt wieder großartig und belegte
hinter dem siegreichen Italiener Mealli , der 7 :40 :47 Std . zur
Bewältigung dieses Abschnittes benötigte , den 4 . Platz . In
der Eesamtwertung ist Bautz jetzt Achter . — Länderwertung :
1 . Schweiz 119 : 11,16 ; 2 . Frankreich 119 :54,01 ; 3 . Italien
121 :31,41 ; 4 . Deutschland 122 :27,25 Std .

Die 4 . Etappe der Radfernfahrt Warschau -
Berlin von Posen nach Schneidemühl über 108 km ge¬
wann der Deutsche Wierz in 3 :17,10 Std . vor seinen
Landsleuten Leppich und Hauswald . Auf den nächsten
Plätzen landeten die vier polnischen Fahrer Kapiak , Micha¬
lak , Starzynski und Napieralle .

Das „ Goldene Rad von Nürnberg
"

, ein Mann¬
schafts - Dauerrennen am kommenden Sonntag , 1 . September ,
auf der Nürnberger Bahn am Reichelsdorfer Keller , wird
von Schön / Lohmann , Prieto / van der Wulp , Ehmer /
Leuer und Hille / Thyroff bestritten .

*
^ U6 den Deeemen .

Saarbrückener Nachfeier bei der „ Eintracht " .
Das Gau fest in Saarbrücken gibt dem TSV .

„ Eintracht
"

berechtigte Veranlassung , das erhebende Er¬
lebnis allen , denen es versagt war , daran teilzunehmen , am
Samstagabend in turnfrohem Beisammensein im
Vereinsheim nahezubringen . Rückschau , Erlebtes und Er¬

lauschtes werden ein treffendes , lebhaftes Bild von den tur¬

nerischen und sportlichen Ereignissen beim Saar - Besreiungs -

Gaufest vermitteln .

Deutscher Hockey - Klub Wiesbaden .
Am Samstag beendet Frau T h o u r e t - Hamburg ihren

Trainingskursus beim Deutschen Hockey - Klub Wiesbaden .
Vierzehn Tage lang wurde auf dem Platz an der Nikolas -

stratze jeden Nachmittag eifrig geübt , und immer verstand es

Frau Thouret , die mit allen Aktiven außerordentlich schnell
Kontakt gefunden hatte , die Übungen interessant zu gestalten .
Mit Eifer waren die Kursusteilnehmer hestrebt , die von

Frau Thouret vorbildlich gezeigten Treib - und Handgelenk¬
schläge , ferner das Pushen und auch den Hohlkreuzschlag zu
erlernen . War dann die Arbeit mit dem Ball beendet , folgte
10 Minuten Gymnastik und zum Schluß eine scharfe Runde
um den Platz . Und wer nun glaubte , das Pensum des Tages
fei damit beendet , der hatte sich getäuscht . Frau Thouret
sprach noch eine Stunde über „ Taktik des Hockeyspiels

" und
war dann noch gerne bereit , die vielen Fragen ihrer auf¬
merksamen Zuhörer zu beantworten . — Wenn sich auch die

Erfolge dieses , von Frau Thouret mit großem Geschick durch¬
geführten Kurses , nicht von heute aus morgen einstellen
können , so konnte man doch schon in den Übungsspielen die

Wahrnehmung machen , daß jeder Spieler bestrebt ist , das
Gelernte zu verwerten . Man geht wohl nicht fehl in der An¬

nahme , daß der Deutsche Hockey -Klub Wiesbaden in der
kommenden Saison eine gute Rolle spielen wird .

Sportklub 1934 W .- Waldstratze .

Am 31 . August kann der Sportklub Waldstraße den ersten
Gedenktag seiner Gründung feiern . Der Wiederaufschwung
des Fußballsports im Waldstraßenbezirk war sehr schwierig .
Doch hat stch der Klub im laufenden Jahr ganz beachtlich
entwickelt . Waren die Spiele anfangs alle verloren ge¬
gangen , so gab es doch kein Zurück . Von Spiel zu Spiel
wurden bessere Resultate herausgeholt , und nach der Ver¬

bandssaison gab es sogar sehr gute Erfolge . Bis jetzt wur¬
den von 21 Privatspielen 15 gewonnen , 3 unentschieden und
3 verloren . Heute besitzt der Klub zwei aktive Fußballmann¬
schaften , eine L - Jugend , zwei Knaben - und eine Handball¬
mannschaft , und in nächster Zeit wird der Klub noch eine
Junioren - und eine Alte - Herren - Mannschaft ins Feld
stellen . So wird dem Wiesbadener Publikum noch manches
schöne Treffen auf dem Sportplatz an der Waldstraße geboten
werden . Morgen Samstag , 31 . August , hält der Klub im
Saalbau Schmitzer sein erstes Stiftungsfest ab .

Reichssportabzeichen .

Am Montag , 2 . September , abends 8 .15 Uhr , findet in
der Luftschutzschule , Luisenplatz , 1 . Stock , Zimmer 29 , eine

Pflichtsitzung aller von den Eausachämtern ernannten Prüfer

statt , in der der Vertrauensmann des Beauftragten des

Reichssportführers im Bezirk Hl , Obersturmführer Köt -

schau , die in dieser Woche erschienenen neuen Bestim¬
mungen über die Prüfungsberechtigung bekanntgeben wird .

Die nächsten Prüfungen : Schwimmen : Sonn¬

tag , 1 . Sept . . 9 Uhr , SKW .-Bad im Schiersteiner Hafen ;
Sonntag , 8 . Sept . , 9 Uhr , NSK .- Bad im Schiersteiner Hafen .
Leichtathletik : Monrag , 2 . Sept ., 6 .15 Uhr , Sportplatz
an der Frankfurter Straße . Becker .
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Banken und Börsen

m mit 16,92 Mill .

Die öffentlichen Sparkassen von Hessen - Nassau im Dienste
der Arbeitsbeschaffung .

1 . Halbjahr 1934 bewilligten die hessen - nassauischen
Sparkassen 13,41 Mill . RM . für Arbeitsbeschaffungskredite .
Inzwischen hat die Gebäudeinstandsetzungsaktion — die in
Hessen - Nassau fast 50 v . H . aller Arbeitsbeschaffungstredite
beansprucht hatte — ihren Abschluss gefunden . Wenn das
Ergebnis des 1 . Halbjahres 1935 trotzdem mit 16,92 Mill .
RM . um rund 30 v . H . über dem des Vorjahres liegt , dann
mögen diese Zahlen innerster Linie als Beweis für die Wirk¬
samkeit , der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen der Reichsregie -
rung , dienen , in zweiter Linie aber auch vor Augen führen ,
wie sehr sich die heimischen Sparkassen bemüht haben , auch
ihren Teil zu dem Erfolg der Arbeitsschlacht beizutragen .

2m 1 . Halbjahr 1935 erhöhten sich die Spareinlagen -
bestände der hessen - nassauischen öffentlichen Sparkassen von
498,41 Mill . NM . auf 538,93 Mill . RM ., also um 40,52 Mill .
RM . Diese Summe schliesst 17,68 Mill . RM . Zinsgut¬
schriften für das Jahr 1934 ein . Bei Nichtberücksichtigung
dieses Postens verbleibt für das 1 . Halbjahr ein reiner
Spareinlagenzuwachs von 22,84 Mill . RM . Dieses
Zwischenergebnis ist ausserordentlich günstig . Erbrachte doch
das für die Spareinlagenentwicklung als recht erfolgreich an¬
gesehene Jahr 1934 bis zum gleichen Zeitpunkt nur einen
reinen Überschuss von 18 .08 Mill . RM ., der sich bis Jahres¬
ende 1934 auf 24,87 Mill . RM . erhöhte .

Durch die günstige Entwicklung ihrer Einlagenbestände
waren die hessen - nassauischen Sparkassen ' in der Lage ,
das Kreditbedürfnis der heimischen Wirt¬
schaft in erhöhtem Matze zu befriedigen . Datz
sich die Sparkassen hierbei in erster Linie von dem Bestreben
leiten liessen , Kredite zu gewahren , deren Derwenoungs -
zweck sich in irgend einer Hinsicht günstig auf die Arbeits -
beHaftungsmaßnahmen der Reichsrsgierung auswirken
musste , geht aus der Tatsache hervor , dass von den im
1 . Halbjahr 1935 insgesamt ausgeliehenen 25,43 Mill . RM .
nicht weniger als 16,92 Mill . RM . als „ Arbeits -
^ ^ >ä5 ^ ^ 6skr « dite "

zu gelten haben .
Die Mehrzahl der Kredite wurde in Form von H y p o -

theken - Darlehen gewährt . Postenmäßig machen sie
zwar nur % der Gesamtkredite aus , betragsmätzig aber 7Ao
der Gesamtdarlchenssumme . An zweiter Stelle folgen die
Kontokorrentkredite , an dritter Stelle di « festen Darlehen , an

vierter und letzter Stelle die als Wechselkontingente bewillig¬
ten Wechselkredite . Seit Anfang 1934 wurde der Anteil der
Sparkassen an der , Finanzierung des Arbeitsbeschaffungs -
Programmes statistisch erfaßt . Bon diesem Zeitpunkt an bis
Ende des 1 . Halbjahres 1935 — also im Laufe von 18 Mo -

~ 7 wurden durch die hessen - nassauischen Sparkassen
□0,84 Mill . RM . in 32 716 Einzelposten Der heimischen Wirt¬
schaft für Arbeitsbeschaffungszweck « zugeführt .

Vergleicht man diese Zahlen mit der in dem gleichen
Zeitabschnitt erfolgten Spareinlagenzunahme ( 47,71 Mill .
RM . ) , dann zeigt sich , dass nicht nur der gesamte Sparein¬
lagenzuwachs der Arbeitsbeschaffung zuflöß , sondern datz
darüber hinaus die auf dem Weg über planmässige oder
ausserplanmässige Tilgungen erfolgten Rückflüsse teilweise
ebenfalls zur geldlichen Unterstützung der Arboitsbe -
fchaffungsmatznahmen herangezogen wurden .

Die Aussteller über die Leipziger
Herbstmesse .

Gutes Endergebnis . — Qualitätsgedanke setzt sich durch .

Der Präsident des Leipziger Meßamtes Dr . Raimund
Köhler machte am Donnerstag dem Vertreter des DNB .
auf der Leipziger Messe Mitteilungen über den Verlauf der
am letzten Meßtage abgehaltenen Sitzung »des Verwaltungs¬
rates der Leipziger Messe , in der herkömmlicherweise das Er¬
gebnis der beendeten Messe besprochen wurde .

In dieser Sitzung haben die Vertreter der einzelnen
Hauptgeschäftszwoige dem Verwaltungsrat ihre Erklärungen
abgegeben , die der Vorsitzende des Verwaltungsrates dahin
zusammeugefatzt hat , dass das Ergebnis der Leipziger
Herbstmesse 1935 Lesser gewesen sei , als es
nach den bisherigen Meldungen den Anschein
g e h a b t h a L e . In den Einzelberichten kam allgemein zum
Ausdruck , datz sich der Llualitätsgedanke immer
mehr durchsetze .

Die Leipziger Herbstmesse ist von rund 90 000 Ein¬
käufern besucht worden ; darunter waren 5000 Ein¬
käufer aus dem Ausland « .

Die Bedeutung der Kreditgenossenschaften
im Rahmen der gewerblichen Wirtschaft .

Uber die Bedeutung der deutschen Kreditgenossenschaften
innerhalb des deutschen Kreditsystems machte Minister¬
präsident a . D . Eranzow , Leiter der Wirtschaftsgruppe
„ Kreditgenossenschaften

"
, auf der Tagung in Schwerin be¬

merkenswerte Ausführungen : Die rund 19 000 länd¬
lichen und

_ 1400 gewerblichen Kredit¬
genossenschaften haben zusammen einen Mit¬
gliederbestand von über 3 Millionen . Davon
entfallen über 2,2 Millionen auf die selbständig Berufs¬
tätigen in Stadt , und Land . Erheblich grösser als die Zahl
der Mitglieder ist die Zahl der Volksgenossen , die in einem
Guthaben - oder Kreditverhältnis zu den ländlichen und ge¬
werblichen Kreditgenossenschaften stehen . Es sind dies ins¬
gesamt 7,4 Millionen Menschen . Davon entfällt
wiederum die Mehrzahl auf die selbständig Berufstätigen ,
und zwar 2,7 Millionen auf die Bauern und Landwirte und
1 , 8 Millionen auf die Gewerbetreibenden und Kaufleute .

Nach einer Aufstellung , die anlässlich der Bankenenquete
angefertigt wurde , haben die ländlichen und gewerblichen
Kreditgenossenschaften von den überhaupt in Deutsch¬
land vermittelten kurzfristigen Klein - und Mittel -

standskrediten in Höhe von 5,3 Milliarden
RM . am 31 .August 1933 2,7 Milliarden RM .
neig e b « n . Hierbei wird unter Klein - und Mittelstands¬
kredit ein Kredit bis zur Höhe von 20 000 RM . verstanden .
Aus dieser , Aufstellung geht hervor , datz die Kreditgenossen¬
schaften mit mehr als 50 % an dem gesamten kurzfristigen
Klein - und Mittelstandskredit beteiligt waren . Es kommen
nach den Genossenschaften an zweiter Stelle die Sparkassen
mit 24,4 die privaten Kreditbanken mit 20 % und schliess¬
lich di « Staats -, Landes - und Kommunalbanken , sowie die
landschaftlichen Banken mit 5,5 % .

* Die Gesellschaft „ Reichsautobahnen " Ende Juli 1935 .
Ende Juli waren bei der Gesellschaft Reichsautobahnen
4 7 Kilometer in Betrieb . Neu in Bau genommen
wurden 28 Kilometer , sodass jetzt insgesamt 1581 Kilo -
meter sich im Bau befinden . Die Zahl der beschäftig¬
ten Arbeiter stieg auf 113139 , nachdem sie im Vormonat
111592 Köpfe betragen hatte . An Ausgaben für den Bau
der Krastfahrbahnen sind im Juli 1935 53,7 Mill . RM . ver¬
rechnet worden . Insgesamt wurden an Ausgaben feit Beginn
des Baues bis Ende Juli 1935 449,7 Mill . RM . verrechnet .
Vertraglich vergeben , aber noch nicht ausgeführt , sind
Leistungen und Lieferungen im Gesamtwert von 225,7 Mill .
RM . Alles in allem sind llnternehmerarbeiten seit Beginn
des Baues bis zum 31 . Juli im Werte von 579,1 Mill . RM .
vergeben . Unter Berücksichtigung der Einnahmen wurde bis
Ende Juli 1935 über insgesamt 670,8 Mill . RM . verfügt .

* Preiserhöhung für Zinkbleche . Der Zinkwalzwerks -
verband GmbH , hat den Grundpreis für Zinkbleche um
0,50 RM . je 100 Kilogramm mit sofortiger
Wirkung erhöht .

* Große Auslandsaufträge der Lokomotivfabrik der

Friedr . Krupp AG ., Essen . Der Gesellschaft Krupp ist es
gelungen , einen Auftrag auf 29 H « issdampf -
lokomotiven aus Indien , und zwar für die North -

Western - Railway und die Cast - Jndian -Railway herein -

z u h o l e n . Gleichzeitig erhielt die Kruppsche Lokomotio -

fabrik von der Ewstern - Dongal -Railway ( Kalkutta ) einen

Auftrag auf 15 Lokomotivkessel . Außerdem konnten

noch einige grössere Bestellungen aus dem Auslände entgegen¬
genommen werden : u . a . 5 schwere Heißdampf -
lokomotiven für die chilenischen Staatsbahnen und
3 für die bulgarischen Staatsbahnen .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 30 . Aua . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Wenngleich der Ultimo für die
Börse überwunden ist , vermochte sich das Geschäft nicht
beleben , es hat vielmehr eine weitere Schrumpfung erfahren .
Die Zurückhaltung der Kundschaft veranlaßt auch die Bürsen -
kreise zu vorsichtigen Dispositionen , zumal anregende Mit¬
teilungen für heute nicht Vorlagen . Am Aktienmarkt war
die Kursgestaltung uneinheitlich . Eine freundlich « Erund -
stimmung war unverkennbar . Am Montanmarkt ergaben
sich zumeist leichte Befestigungen . An verschiedenen Märkten
fielen die ersten Notierungen aus . Der Rentenmarkt gs -
schäftsstill bei fast unveränderten Kursen . In der zweiten
Börsenstunde stagnierte das Geschäft nahezu vollkommen .
Kursveränderungen von Belang waren fast nicht zu ver¬
zeichnen . Später notiert « Wert « nicht ganz einheitlich aber
meist kaum verändert . Auch am Rentenmarkt starke Ee -
schäftsstille . Tagesgeld auf 3 % nach 3 % erhöht .

Berlin , 30 . Aug . ( Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :
Still . Die Börse war wieder sehr still . Das Geschäft ist
auf ein Mindestmaß zusammengeschrumpft und der Orderein¬
gang bei den Banken liegt , rote uns berichtet wird , 75 % unter
den Aufträgen , die vor zwei Monaten erteilt wurden . Die
Stimmung war im allgemeinen etwas freundlicher , da das
Angebot nachgelassen hat und die Kulisse vereinzelte Neu¬
anschaffungen vornahm . Die Veränderungen machten meist
nur Bruchteile eines Prozents aus . Nur in wenigen Fällen
gingen sie über 1 % hinaus . Montan werte setzten % % höher
ein . Wenig verändert lagen Kaliaktien , Chemiewerte waren
y . % befestigt . Elektroaktien unregelmäßig . Maschinen¬
papiere meist unverändert . Schiffahrts - und Bankaktien leicht
gebessert . Im Verlauf war di « Tendenz weiter freundlich .
Renten behauptet bei Schwankungen von % % . Tagesgeld
unverändert 3— 3/4 % .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 30. August DBN .-Telegraphische Auszahlungen für
29. August 1935 30. August 1935

Geld Brief Geld Brief

Aegypten .
Argentinien

. . . 1 ägypt . £ 12 .664 12 .67 12 645 12 .675

. . 1 Pap .-Peso 0 .668 0 . 672 0 .668 0 . 672
Belgien . . . . . . 100 Belga 41 .87 41 .95 41 .87 41 .95
Brasilien . . ..... 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 3 . 139 0 . 141
Bulgarien . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .475 2 . 479 2 .475 2 .479
Dänemark .
Danzig . .

• * * . 100 Kronen
. . . 100 Gulden

55 .11
46 .99

55 .23
47 .09

55 .13
46 .98

55 .25
47 .08

England . . . . 1 £ Sterling 12 . 34 12 .37 12 .345 12 .375
Estland . . , . 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 .57
Finnland . . . . 100 finn . M. 5 .44 5 .45 5 .44 5 .45
Frankreich ..... 100 Fr . 16 .435 16 .475 16 .43 16 .47
Griechenland . 100 Drachmen 2 .3b3 2 . 357 2 .353 2 .357
Holland . . . . . 100 Gulden 168 .29 168 63 168 .36 168 .70
Island , , • • 100 isländ . Kr . 55 .48 55 .60 55 50 55 . 62
Italien . . . . . . 100 Lire 20 .36 20 .40 20 . 36 20 .40
Japan . . . ..... 1 Yen 0 . 729 0 .731 0 . 731 0 .733 ,
Jugoslawien . . . 100 Dinar 5 . 684 5 .696 5 .684 5 . 696
Lettland . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
Litauen • •
Norwegen .

. . . . 100 Litas 41 .67 41 .75 41 . 67 41 . 75

. . . 100 Kronen 62 04 62 .16 62 .06 62 . 18
Oesterreich . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 OS
Polen . . . . . . . 100 Zloty 46 .99 47 . 09 46 . 98 47 .08
Portugal . e . . . 100 Escudo 11 .19 11 .21 11 .195 11 .215
Rumänien . . . . . 100 Lei 2 .488 2 . 492 2 .488 2 . 492
Schweden . . . . 100 Kronen 63 . 64 63 .76 63 .66 63 .78
Schweiz . , ..... 100 Fr . 81 .08 81 .24 81 .06 81 .22
Spanien . . . . . . 100 Pes . 34 .05 34 . 11 34 .03 34 .09
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 30 10 . 32 10 .30 10 . 32
Türkei . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 .982 1 . 977 1 .981
Ungarn . . . . . 100 Peng »
Uruguay » . - . . 1 Gold -Peso 1 . 039 1 .041 1 .039 1 .041
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .483 2 .487 2 . 485 2 .489

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 29 . August 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 131 Kälber , 19 Schafe , 193 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 2 Ochsen , 1 Bulle , 24 Kühe oder
Färsen , 3 Kälber . Marktverlauf : Schweine und Kälber flott ,
ausverkauft . I . Rinder : Nicht notiert . II . B . Kälber : a ) 62
bis 67 , b ) 55 — 60 , e ) 48 — 54 . IV . Schweine : a ) 2 . 54 , b ) 54 ,
c ) 54 , d ) 54 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab
Stall , für Fracht - , Markt - , und Verkaufskosten , Umsatzsteuer ,
sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also
wesentlich über die Stallpreise erheben . Großhandelspreise
für Fleisch am Wiesbadener Fleisch - Erotzmarkt . ( Preise je
Kilogramm ) : Ochsenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .50
bis 1 .60 RM ., Kuhfleisch 1 .15 - 1 .30 RM ., Färsenfleisch
1 .50 — 1 .60 RM .

Kursbericht

Rhein « Maiii " B ( irse 29. 8. 34 30. 8. 35

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus L

29. 8. 85 30. 8. 35 Elektr . Liefer .-Ges. 114 . 25 114 . 75

79 —
123 .25

78 .75
123 . 50

ElekLLicht u .Kraft
Enzinger Union . .
Esch weiter . . . 4

135 .—
107 .—
262 .—

107
*
—

261 .—
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . EfL - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank «
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

92 75
92 .50
88 .25
92 .50
96 . 75
87 .37

137s —

92 . 37
92 —
88 .13
92 .—
98 .75
87 .50

183 .25
137 .—

Eßlinger Masrhitien
Faber & Schleicher .
I .G. FarbenindusL .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .

81 .75
63 .50

156 .50
86 . 50

107 .75
128 .—
108 . 50

82 .—
63 . 50

157 . 25
86 . 50

107 . 25
126 . 75
109 .25

Verk . - Untem .
Hapag
Nordlloyd • e • • »

Industrie
Akkumulatoren . «

15 .50 15 .88

Grün & Bilfinger •
Hanfwerke Füssen .
Harpener .....
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . r
Inag Erlangen « .

113 7̂5
122 . 50
113 —
111 .—

95 .50

196 .—
90 .—

113 . 50
122 .—
113 .—
109 .50

96 .—

54 ^50
Aku . . . . . . .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . «
Bad . Masch . DurL •
Bast , Nürnberg . «
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . . *

61 .—
40 .37

115 —
85 . 25

129 .—

39 .37
116 —

00 .75
40 .75

114 .50
85 . 13

129 .—

40s —

Jung haus Gebt . * ,
Kalichemie . . . <
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn i
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. i

87 .—

94 —̂
186 .25

87 . 50

136 2̂5

186
*
—

131
*
—

Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri & Co.
Buderus . . . . i
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel <

1— 130 000 . *
130001 ab . .

Chem . Albert . . s
Chade . . . . . a
Daimler -Benz . .

103 5̂0
120 —

175 .25
153 .25
111 .25

100 2̂5

103 7̂5
122 .—

150 2̂5
111 . 50
278 .50
101 .25

Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . :
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . 4
Moenus . . . . i
Motoren Darmstadt

21 —
106 .75
104 .—

83
*
—

88 .50
113 .50
111 —

86/75
103 75

21 .—
107 —
104 .—

97 .—
83 .—
88 25

113 . 25
112 . 25

87 2̂5

Deutsch . Erdöl . 5
Dtsch .Gold u. Silber

112 . 50
237 —

112 .75
237 —

Neckarw . Eßlingen
Nord » . Kraft . .

113 .50 113 .50

Deutsch . Linoleum
Dyckethoff &Widm . 1111

162 .50 Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik . 2l7 -

I
I

I
I

Kjcbbeam -Terger ; 89, - — Rh .eW ^ Miheiia 145,85

des Wiesbadener Tägblalls .

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan •
Rückforth . . . •
Rütgerswerke . . 1
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .

29. 8. 35

140 . 50
112 .—
104 .—

171
*
—

82 .50
71 . -

178 ^—

30. 8. g >

140 __
113 . 25
104 50

116 5̂0

178s —
82 .75
71 .—

128 .50
176 . 88

41/,’/, N .Lb .CoMIl
4V.1/, „ 6,7
4*/.*/. „ 12, 13
4V.1/. „ „ 4-5
5V.1/. „ LL
41/,1/. „ C.-Kom .l
4V.1/. . „ 5
4V. 1/. . 6,7 . 8
4*/, */. . „ 2
4V,1/. „ „9,10
4V. 1/. 3
D-Kom . Sam .Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
41/. Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
71/, Rum . äußere .
5°/#Rum .veremh .O3
4V,V. „ » 13

4ü/nTürk . tiSgdad I
4V.1/,Ung .St .-R .14
4°/0 Ung . Goldrente
4•/, Ung . St . v . 10

29. 8. 35
96 .75
96 .75
96 .75
96 . 75

100 .63
94 .—
94 .—
94 .—
94 .—
94 .-
94 .—

30. 8. 35
96 . 75
96 . 75
96 . 75
96 . 75

100 . 63
93 . 88
93 . 88
93 .88
93 . 88
93 . 88
93 . 88

Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Telhis Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner •
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof 4

91 .—
5 .—

203 .—
108 .—
118 .—

105 —̂
84 . 63

142 -

117 ^

91 .—
5 .—

203 .—
108 .—
118 .75

105 —̂
84 .25

141 50

42 —̂
117 . 50

115 .—

128 —

0 8̂0
45 .50

6 —
7 . 88
5 .—

9 . 37
9 .65
9 .50

115 . 30
20 . 25

127 .88

0 ^80
45 . 50

6 —
8 .—
4 .90

9
*
50

9 . 60
9 . 37

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver . I
1

i
I

2S1 -

Berliner 1
Banken

lörsi

__ Bank f. Brauindust . 123 .— 123 .50

Renten
5Reichsanl . v . 27
y/t */« Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4°/eSchutzgebiet .13
41/ie/ *Wiesb .Stv .28
41/// . Pr .L .Pfbr . 19
41/? / - „ » 10
4‘ „ „ 21
41/ ,•/ . n Korn . 20
41/? / . n » 6
4’/i7 ®N .Lb .Gold 1
♦*/.•/. » . 2
4' / . ' /. . „ 3
47 . 7 . . 8. 9,10

100 . 75
103 .50
111 .50

10 20
91,50
97 .—
97 .—
97 .—
94 .75
94 .75
97 . 75
97 .—

100 .75
103 . 13
111 .25

10 . 20

97 .
"
-

97 .-
97 .—

93I25
97 . 75
97 .—

Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untem .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag . . . . . .
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

117 .50
92 75
92 . 50
92 . 50

184 .—

86 .-
124 -
124 .60

15 .75
26 . 25
16 .75

117 .75
92 .37
92 .—
92 —

184 . 50

86 . 25
123 .—
124 .50

16 .—

17 3̂7

96 .75
96,75

36 . 75
96 . 75

Akkumulatoren . 5
Aku 1 »* =• .

178 .—
61 .—

180 .—
60 . 50

29. & 35 30. 8. 35
AEG . Stammaktien 40 63 40 . 63
Aschaffenbg . Zellst . 85 .75 85 . 25
Augsburg Nbg .- M. 91 .25 91 .—
Bayer . Motoren -W . 126 .— 125 . 50
Bemberg ..... 114 88 115 . 50
J . Berger , Tiefbau 118 — 118 —
Berlin -Karlsr .- Ind . 120 . 13 118 . 75
Berliner Maschinen 120 .25 120 —
Braunk . u . Briketts 1 98 ___
Bremer Wollkäm . . 154 13
Buderus ..... . 103 .75 104 .—
Charl . Wasserw . . 4 110 75 110 .37
Chem . Heyden . . 115 .88 116 88
Chade ..... . 280 .75
Conti -Gummi . . j 157 .— 156 .75

„ Linol . Zürich 156 — 156 .75
Daimler -Benz . . i 99 .75 101 .25
DL Atl .-Telegr . . a — — 116 —
Dt . Cont . Gas . . 133 .88 133 .—
Deutsche Erdöl . . 112 . 13 112 so
Deutsche Kabel . 4 119 — 119 —
DL Linoleum . . . 162 . 63 161 . 88
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . . 107 .88 108 .25
Dortm . Union Br . ; 194 .— 190 .50
Dynamit -Nobel . . 81 —
Eintracht Braun . 114 .13
Elektr . Lief .-Ges . . 114 . 50 119 .50
Elekt .Licht u .Kraft 134 . 50 133 25
Engelhardt , Br . . . 99 .37 98 .75
I . G . FarbenindusL 156 .37 157 .—
Feldmühle . . . 4 118 13 118 —
Felten &Guilleaume 107 . 88 107 .88
Gesfürel . . . . ; 127 .50 126 .63
Goldschmidt , Th . z 109 .— 108 . 13
Hamburg . Elektr . . 143 . 13 142 .50
Harburg Gummi . 35 . 50 35 . 75
Harpener . . . . * 113 .75 113 . 50
Hoesch ..... . 97 .63 98 —
Holzmann , PhiL 4 96 .50 96 .50
Hotelbetr .-Ges . . 5 84 — 84 . 50
Ilse -Bergbau . . j 163 .—
Ilse Genussch . . .
Kalichptnip , . . .
Kali Aschersleben . 136 .—

°
iseL -

29. 8. 35 30. 8. 35

Klöcknerwerke . ; 94 — 94 .50
Lahmever & Co. . 133 50 132 . 50
Laurahütte . . . . 21 .— 21 50
Leopoldgrube . . . 88 25 91 -
LindeEismaschinen 128 .— 128 .75
Mannesmann . 88 — 88 63
Mansfeld . Bergbau . 114 — 115 .-
Masch .-Bau -Unt . , 74 .75 75 .50
Maximilianhütte . 180 .50
Metallgesellschaft . 112 .-
Montecatini . . . 4
Niederlaus . Kohle . 185 .— 185 .—
Oberschi es. Koks . 117 .75 118 13
Orenstein 8cKoppel 88 .25 88 .13
Polyphon ..... — — - —
Rh . Braunk . u .Brik . 218 .— 218 .—
n Elektr . Mannh . — _ 145 .75
„ Stahlwerke . . 112 .63 113 —
„ -Westf . Elektr . 131 .75 132 —„

Rütgerswerke . » . 117 .- 116 .13
Sachsenwerk . . . - —— —
Salzdetfurth . . ; 188 .— 187 .- .
SchlesElekt . u . Gas 148 .50 147 .50
Schubert 8c Salzer . 145 . 13 146 .—
Schuckert 8c Co. . 128 .25 128 .-
Schultheis Patzenh . 110 .13 110 .-
Siemens 8cHalske . 178 .75 177 .50
Stöhr , Kammgarn . 105 — 105 .—
Stollberger Zink . _ _
Süddeutsch . Zucker 203 .— 203 .—
Thüringer Gas . . 132 — 13 rr
Ver . Stahlwerke . . 84 .50 84 63
Vogel TeL-Draht i 122 .63 123 -
WasflerGelsenkirch . _ _ TiTsWestd . Kaufhof . 4 30 .37
Westeregeln Alk . ; 128 .75 128 .25
Zellstoff Waldhof ; 117 .75 116 .50

Kolonial
18 .88Otavi Minen . . ; 19 .13

Renten
103 .25
108 .5»66/e Krupp -Obligat

T’/ . Ter .StabM .-oJ
103 .75
103 .63
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. Ẑ o# tz '^"<0 )

KZr « ^
■S -S 3 K
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